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Epziale Angelegenheiten. 
Die Grubenftreif- und andere Wirren. 


MWiltesbarre, Pa., 21. Aug. Das 
„göttliche Recht der Grubenbejiger” — 
das ift der Grundton eines Briefes, 
welchen Herr Baer, ver Präfident einer 
ber arubenbefigenden Eifenbahnen — 
der Philadelphia & Reading Co. — 
an den Photographen W. F. Clark da= 
bier gerichtet hat, in Beantwortung 
eines Briefes des Lehteren, worin ans 
geregt war, daß die Grubenbejiter, mie 
auh die Gemwerkjchaftler, chriftlicher 
bandeln und einander als Brüber be- 
traten follten, in melchem alle bie 
Smijtigfeiten bald verjcehiwinden mwur- 
den. 

Auf diefen Appell hatte Hr. Boer 
nur eine jpöttifcehe Erwiberung. Er 
fagt in feinem Antwortfchreiben: 

„Sch weiß nicht, wer Sie find. Ich 
fehe, daß Sie ein religiöfer Men 
find. Aber Sie find offenbar par= 
teiifch für das Recht des Arbeiters ein- 
genommen, ein Gejchäft zu fontrolli- 
ren, an melchem er fein anderes \n= 
tereffe bat, al, einen anftändigentohn 
für) feine Arbeit zu erlangen. ch bitte 
Sie, nicht den Muth zu verlieren. Die 
Rechte und ntereffen des arbeitenden 
Mannes werden Schub und Yürforae 
finden, nicht dı.rch die Arbeiter-Agita= 
toren, fondern durch die chriftlichen 
Leute, welchen Gott in feiner unend— 
lichen Weisheit die Kontrolle über die 
Eigenihums=$ntereffen de3 Landes 
gegeben bat.“ 

Dınaba, Nebr., 21. Aug. Die Kon: 
bention des: Plumber- und Gasröhren- 
Veger-VBerbandes beichloß heute, $10,- 
000 für den Kampf ber ausgejperrten 
Gemwerkjchaft in Dayton, D,, und für 
die Aufrechterhaltung de& Ko=opera- 
tipaefchäftes zu bemilligen, welches von 
ben Plumber-Gehilfen dafelbft ge— 
gründet wurde. Das Geld mwurbe jo- 
fort flüſſig gemacht. 

Die 
weiter berathen. Heute Abend haben 
die Delegaten ein Bankett im „Dellone 
Hotel“; 250 Gedecke ſind beſtellt. 

Wheeling, W. Va. 21. Aug. In 
den Kanawha- und New River-Weich— 
kohlen⸗Feldern nahmen zwei⸗ bis drei⸗ 
hundert Grubenleute die Arbeit wieder 
auf. Man erwartet, daß noch viele 
Andere dieſem Beiſpiel folgen werden, 
ehe diefe Woche vorüber ift. Es freffen 
täglich neue Grubenleute vom SDften 
ein. Gemaltthaten fommen feine vor. 

Baterfon, N. 3., 21. Aug. Wünf» 
undfiebzig Mädchen in einer, biefigen 
Seidenmeberei gingen am ben Gtreif, 
meil zmei der Xhrigen wegen Mikach- 
tung einer Verordnung eines neuen 
MWerffüihrers entlaffen morden waren. 
Bisher pflegten die Mädchen ftet3, wenn 
ite auf das Neu-Auffüllen ihrer Spus> 
len marteten, fich geaen die Wand zu 
lehnen und ein wenig außzuruben. Der 
neue MWerfführer verbot dies kurzerhand 
und fchidte zwei Mädchen, melche ich 
an fein Verbot nicht kehrten, ohne Wei- 
tere3 fort. 

Wetterfhaden in Allinois. 

PBeoria, IU., 21. Aug. Dur den 
Sturm, mwelder geftern Nachmittag 
über unfere Stadt dahinging, murden 
Gebäude abgededt, mehrere Kirchen- 
Spigthürme umgemeht, elettrifche Be- 
leudtungs = Drähte niebergemorfen, 
und fait alle Schattenbäume in ber 
Stadt entwurzelt. Nicht minder groß 
waren die Zerftörungen auf dem Lan 
de und man fürchtet, daß auch Men- 
fchenleben zu beflagen find. 

Der Epikihurm der hiefigen katho— 
Ps Kirche wurde quer über bie 
% 


revidirten Statuten murben, 


Etwa ein Dukend Todte? 


I 


rabe gemeht; er mar 125 Fuß hoch. 
Auch der Spihthurm der Baptiften= : 


firche wurde meggerifien. Das Ges 
bäude de& Chriftlichen Jungmänner— 
Vereins, welches 825,000 gekoſtet hat⸗ 
te, wurde arg beſchädigt und die bei— 
den Hauptholels der Stadt wurden ab⸗ 
gededt und dem Regenguß ausgeſetzt, 
welcher unmittelbar nach dem Wind⸗ 
ſturm folgte. 

Sterling, IU., 21. Aug. n ber 
Nähe von Tenton, 20 Meilen füibmelts 
lich von unferer Stadt, überfehtwemmte 
ein Moltenbruch mehrere Tauſend 
Acres Land und zerſtörte die Mais—⸗ 
Ernte. 

Das Geleiſe der a 
ftrede der Chicago», Burlington- 
Quincy-Bahn wurde zmei Meilen meit 
ausgeſchwemmt; ein Eil- Güterzug 
rannte in die Ausfchwenmung hinein 
und entgleifte. Der Geiger George 
- Wells und der Zofomotipführer Frant 
Murrah,; Beide von FZulton, YU., fans 
ben babei ihren Tod. Einer der Wag- 
gond war mit Pferden beladen, mel 
getöbtet und verftümmelt wurden. 

Der Berluft für die Landwirthe in 
ber Gegend wird auf 150,000 Dollars 
gelhägt. 

Ein Belſchkorn⸗Vielfraßß. 

Wirona, Minn., 21. Aug. William 
Haffner, ein Landwirih in der Nähe 
von Trempeleau, Wis. ſtarb infolge 
des Abeſſens von 50 Kolben grünen 
Welſchlorns! Er ſchwärmie für die⸗ 
fen Urtitel fehr, und bei feinem geftti- 
oen Mittagsmahl aß er 24 Kolben ab. 


Abends aß er wieber 16. 
nend normalem 
ging er jhlafen. MWähre 


$: 
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Ein Raffenfampf in Miffiffippi. 

New Orleans, 21. Aug. Eine, no 
unbeftätigte Spezialdepejche aus Tupe- 
Io, Miff., befagt, daß in einem Rafjen- 
fampfe, 8 Meilen von da, 4 Weihe und 
8 oder 10 Farbige getödtet oder ver- 
mwunbet worben feien. 

Nähere Auskunft wird noch nicht ge- 
geben. 

General Sigel am Sterben. 

Der alte 48er und Bürgerfrieg- Held. 

New York, 21. Aug. Der 77jährige 
General Franz Sigel, Soldat zmeier 
Welten, Politiker und Redakteur, liegt 
in jeinem Heim, draußen in Bronr, 
563 Mott Ape., am Sterben. Er war 
Thon wiederholt - jehr frant gemejen, 
und diesmal heat man wenig Hoff: 
nung auf fein NAuffommen. 


Berhaftungen in einemMordfall. 


Gilman, $roquois County, I., 21. 
Aug. In der Adam Sharp'ſchen Mord— 
Affäre wurden. 7. Verhaftungen von 
angeblihen Haupt und Mitfchuldigen 
borgenommen; das ift eine Folge der 
Deteftiv-Thätiafeit von Art Dildrige 
bon Onargo, der fich jelber nur unter 
Parole außerhalb Des Zuchthaufes be- 
findet. Derfelbe tagte beim Vorberhör 
in Onarga bie Farbigen orace Mere- 
bith, Wade Meadomws und Kapt. Jen: 
fin3 fowie den Weißen Edward Sparks 
des Verbrechens an, und die Webrigen 
bezichtigte er der Mitjchuld. Sparks 
und Meredith find bereits den Grofge- 
Ichiworenen übermwiefen und nad dem 
Gefängniß in Watjefa gebracht worden. 

Senfins hatte in leter Zeit in Ch i- 
cago gewohnt. Sparfs wurde in 
Chenoa fejtgenommen. Zur Zeit bes 
Mordes waren Alle in Onarga mohn- 
haft gemefen. Adam Sharp, ein mohl- 
habender Landwirth, der etwa zwei 
Meilen von Onarga anſäſſig war, wur— 
de anfangs November 1899, auf dem 
Heimwege von derStadt, ermordet und 
beraubt. Oldrige's Zeugen-Ausſagen 
zufolge hielt ihn Jenkins feſt, während 
ihn Meredith durch den Kopf ſchoß. 


Von einer Giftmord-Klage frei. 


Aledo, Ill, 21. Aug. Frl. Tona 
Dunlap war geſtern unter der Anſchul— 
digung, ihre Freundin Annie Dool am 


7. Auguſt mittels vergifteten Zucker- 


werks umgebracht zu haben, verhaftet 
worden. Sie wurde vom Friedens— 
richter L. B. Doughty alsbald einem 
Verhör unterworfen; derſelbe entſchied 
jedoch, daß der Staat gar keine Beweiſe 
beigebracht habe, und ließ die Ange— 
klagte frei. Erſt war Frl. Dunlap vor 
den Friedensrichter W. D. Emerſon 
geführt worden; der Vertheidiger ſetzte 
jedoch eine Verlegung des Verhand— 
lungs-Ortes durch, und ſo kam die 
Sache vor den erſtgenannten Friedens— 
richter. 

Der Staatsanwalt ſagt, die Verfol— 
gung werde die Angelegenheit noch 
nicht fallen laſſen; über das Nähere 
ſprach er ſich jedoch noch nicht aus. 


„Grünwaaren““Schwindelbande. 


New York, 21. Aug. Die Bundes⸗ 
polizei hat 5 Männer und eine Frau 
wegen Grünmaaren - Schwindel 
(Falfchgeld-Bauernfängerei) in Haft 
genommen. Man glaubt, daß damit 
eine ganze Schwindelbande aufgeho- 
ben ift, deren Operation fich meithin 
erftredite und zu vielen Klagen bei den 
Poftbehörden Anlaß gaben. 

Sie Gefangenen find: Xofeph NR. Ba: 
fer, Elmer Bromn, ©.Onttlieb und def- 
fen Gattin, Geo. Brown und Thomas 
Henry. Die Verhaftung der vier Erft- 
genannten erfolgte in Newart, N. % 
Eine Einrichtung zur Herftellung fal- 
fchen Papiergelvdes wurde beichlag« 
nahmt. 

Sind mindeſtens 11 Todte! 


Wilmington, Del., 21. Aug. Nach 
neueſter Angabe ſind bei den (ſchon an 
anderer Stelle kurz erwähnten) Explo— 
ſionen in den Delaware Pulp Works 
(Papierbrei⸗Anlagen) 11 Arbeiter ge⸗ 
tödtet worden, und zwei der Verletzten, 
welche im Spital liegen, ſcheinen eben— 
falls nicht mit dem Leben davonzu— 
kommen. Außerdem werden noch im— 
mer 6 Mann vermißt, Vier jener Elf 
waren verheirathet. 


Millionär ſoll wahnſinnig ſein. 


Zanedville, DO. 21. Aug. Frau 
Ethel Granger Schultz reichte im Pro— 
batgericht dahier eine Petition ein, wo— 
rin ſie darum erſucht, ihren Gatten, den 
befannten Millionäe&eifenfabritanten 
MWiltam D. Schulg; unter Kuratel zu 
ftellen, da er mahnfinnig fei. Sie hatte 
ihn bor einem Nabe. geheirathet. 
Sdulk’3 Vermögen wirb auf 3 Mil- 
lionen Dollars gefchäht. 


Ausland. 


— — 


Neues Ozeauſchiſff vom Stapel. 


Belfaft, Irland, 21. Aug. In Har⸗ 
land & Wolffs Schiffsbauhof wurde 
heute ber neue Riefendampfer „Cedric“, 
weldher-der „White Star“ -Linie gehört, 
bom Stapel gelaffen. . Derfelbe ift 700 
Buß lang, hat 75 Fuß Mittelbreite, ei- 
nen Tiefgang bon Fuß und eine 
Beförderung? - Kapazität von 18,400 
Tonnen. Das Schiff ift für 3000 Paſ⸗ 
fagiere eingerichtet! Seine‘ enbgilti 


ertigfielung fall biefen Gerbft erjaie | 
gm * 


Ehicago, Donnerftag, den 21. Auguft 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Holländiſch unterdrückt. 
Briten verletzen den Friedensvertrag! 
Berlin, 21. Aug. Aus verläßlicher 

Quelle erfährt man, daß die Miſſion 
der Boeren-Generäle De Wet, Botha 
und Delarey in London hauptſäch— 
lich gegen die Unterdrückung der hol— 
ländiſchen Sprache in den früheren 
Boeren-Republiken gerichtet iſt. Dieſe 
Unterdrückung iſt bereits ſo weit gedie— 
hen, daß das Holländiſche beinahe aus— 
gerottet iſt. Die britiſchen Behörden 
entlaſſen die holländiſchen Lehrer in 
Menge und erſetzen dieſelben durch 
Engländer, welche mittels der engliſchen 
Sprache Holländiſch lehren. Die Boe— 
ren-Generäle erklären, es liege in die— 
ſer Angelegenheit eine falſche Interpre— 
tirung des Friedensvertrages vor, wel—⸗ 
cher ſprachliche Gleichheit ausdrücklich 
vorſieht. 

(Andere Südafrika-Nachrichten ſiehe 
auf der Innenſeite!) 

London, 21. Aug. In einer „Spe— 
zialdepefche”“, melche der Korreſpon— 
dent eines biefigen Blattes in Brüffel 
hierher jandte, mirb behauptet, bie br!- 
gifche Regierung habe den Boerengene- 
rälen Botha, DeWet und Delaren ver- 
boten, Belgien zu betreten, und fogar 
MWeifung gegeben, eventuell Truppen 
aufzubieten. 

Der Kaifer fol einmal in Paris 
geweien fein. 

Berlin, 21. Aug. Der Berliner „Lo 
fal-Anzeiger” behauptet, Kaifer Wil— 
beim jei einmal, al® er noch) Prinz mar, 
in Paris gewefen. Zum Bemeife defien 
zitirt das Blatt ein Schreiben des da- 
maligen Kronprinzen, fpäteren Kai- 
fer3 Friedrich, an den König Karl von 
Rumänien vom Dftober 1878. In die- 
jem beißt es, Wilhelm (der jehige Kai— 
fer) habe in Paris Bernhard (den Erb- 
prinzen von Sachjen-Meiningen) und 
Charlotte (de Erbpringen Frau und 
bes jebigen Kaifers ältefte Schmefter, 
die „Dice Charlotte“), angetroffen, mo 
ſich Alle im ſtrengſten Inkognito treff— 
lich amüſirt hätten. Die Echtheit des, 
tom „Lofal-Anzeiger“ veröffentlichten 
Schreibens ift bi3 jeßt nicht beftritten 
morden. Man ift hier gefpannt darauf, 
mit welcher Liebenswürbigfeit die Pa- 
tifer Boulevard Preffe diefe neuefte 
„Enthüllung” über den Kaifer begrüßen 
wird. Mls vor einiger Seit das Ge- 
rücht die Preffe durchlief, der Kaifer fei 
infognito, in Paris gemefen, verfiel ein 
Theil ber Blätter an der Seine in bös— 
artige Wuthfrämpfe. Man mwirb died- 
mal vielleicht etwas milder urtheilen, 
meil das . in Rebe ftehende Ereigniß 
Thon 24 Yahre alt geworben ift. 

Künftiger bairifher Minifter: 

präfident. 

Münden, 21. Aug. Das „Bairifche 
Vaterland“ meldet, Freiherr vn. Pode: 
mils, welcher erft fürzlich an Stelle des 
Dr. d. Landmann zum Aultusminifter 
ernannt wurde, merbe demnächft ber 
Nachfolger des bairifhen Minifterprä- 
—— Grafen v. Crailsheim, wer— 
en. 

Freiherr v. Podewils gilt als ein un— 
gemein liebenswürdiger Mann von den 
feinſten Umgangsformen und wird von 
Allen, die ihm perſönlich oder dienſtlich 
näher gekommen ſind, als ein Mann 
von feſtem Willen und Charakter ge— 
ſchildert. Was ihn aber vor Allem zu 
der neuen Stelle in hervorragendem 
Maße befähigt, iſt ſeine lebhafte An— 
theilnahme an künſtleriſchen und wiſ— 
ſenſchaftlichen Beſtrebungen, die wäh— 
rend ſeines Aufenthaltes in Rom reiche 
Anregung und Förderung erfahren 
haben. In Rom mar fein Haus der 
Sammelpunft der gebildeten deutjchen 
Welt in der Hauptftabt taliend, und 
dort trat er auch in Freumdfchaftliche 
Beziehungen zu dem jebigen Reich?= 
fanzler Grafen Bülow. Freiherr v. 
Podemils ift ein auter Baier, aber au 
ein ebenfo quier Deutfcher. 

Typhus:Epidemie. 

Harmoper, 21. Aug. In zahlreichen 

Drtichaften in der limgebung des han 


nober'ſchen Fleckens Lemförde herrſcht | 


ebenfalla der Typhus epidemifh. Die 
Zahl der Erfrantungen hat in verhält- 
nipmäßig furzer Zeit riefig zugenom- 
men, und es hat ärztlicher Beiltand von 
auswärts in Anfpruch,genommen mwer- 
den müflen. Die Behörden thun ihr 
Beltes, um in Fällen Hilfsbebürftiger 
thatträftig einzugreifen. 
Kompromii im Hamburger Kut⸗ 
ſcherſtreit. 
Hamburg, 21. Aug. Hier ifi ber 
Streik der Kutjcher vorläufig eingefiellt 
worden. 3 gilt als mahrfcheinlich, 
daß ein Kompromiß mit dem Senat be- 
treff& der neuen Drofchten-Verordnung 
erzielt werden wird, die den Kutſchern 
anftößig ill. Daß der Streik eingeftellt 
ift, Darüber ift das Hamburger Publi- 
fum, mweldes durch den Ausftand ftarl 


"| in Mitleivenfchaft gezogen wurde, herz- 
ig 


Finanziell erfolgreiche Feſtſpiele. 

München, 21. Aug. Während die 
diesjährigen Bayreuther Feſtſpiele nur 
geringen finanziellen Gewinn abwar⸗ 


fen, hat das Prinzregenten-Theater da⸗ 


hier, wo die Feſtſpiele ſeit dem 9. Au⸗ 
guſt im Gange ſind, ſtets volle Häuſer. 
Die Aufführungen dauern in München 
noch bis zum 12. September an, und 
die Feſtſpielleitung erwartet, einen 
m Veberfuß zu erzielen. 
* iged u biläum. 


— 


| In's Irrenhaus. 


Kuftmörder Grabich in Keipzig. 
Leipzig, 21. Aug. Der zmanzigjähri- 
ge Zuftmörder Grabich dahier, welcher 
Anfangs Auguft die ahtjährige Anna 
Klein erdrofjelte, nachdem er ein uns 
nennbares3 Verbrechen an ihr verübt 
hatte, und den Leichnam feines Opfers 
in eine Kifte padte, ift in’3 Irrenhaus 
geihafft morden, — Ein gräßlicher 
Hund wurde am 5. dv. M. in Leipzig 
im Hofe eines Haufes der Galzgaffe 
gemacht. Man entdedte dort in einer 
Kilte die Leiche eines achtjährigen 
Mädchens Anna Klein, das feit Sonn: 
tag Mittag vermißt worden war. Das 
| unglüdlihe Kind war mit einem, brei- 
| fach um den Hals gejchlungenen Strid 
| erdroffelt worden. Dann hatte der 
| Mörder feinem Opfer Arme und Beine 
einaefnidt, um den Körper in die Kifte 
| preifen zu fönnen. 
Das deutſche Reichs-Defizit. 


Berlin, 21. Aug. Nach einem Bericht 
des deutſchen Reichs-Schatzamtes iſt in 
dem Verwaltungsjahre, das am 31. 
März ablief, gegenüber den Voran— 
ſchlägen ein Fehlbetrag von 50 Millio— 
nen Mark oder 812,125,000 zu ver— 
zeichnen. Dies hat ſeine Urſache in ver— 
minderten Reichs-Einnahmen (Ausfall 
86,750,000) und vermehrten Reichs— 
Ausgaben (Mehr 85,250,000). Die 
Penſionsgelder für die Armee und Ma— 
rine beliefen ſich auf 883,687,500 mehr, 
als veranſchlagt, auch hatte das Heer 
$625,000 und die Fiotte $500,000 Er=- 
tra-Außsgaben, die nicht vorhergejehen 
werden fonnten. Wenn auch bei ben 
Reiche-Einnahmen einzelne Pojften er- 
giebiger waren, al im Voranfchlage 
angenommen worden mar, jo murde 
diefes Mehr auf der anderenSeite durch 
einen, $7,500,000 betragenden Ausfall 
in der Stempelfteuer verfchlungen, der 
durch die, von allgemeiner Fzlauheit be- 
einträchtigten und ftarf verminderten 
Börſengeſchäfte verurſacht worden ift. 
Dem Ausfall wird Durch die Fonda ber 
Reichganleihe vom letten Winter be- 
gegnet werden. Was etwa feit dem 31. 
März, alfo nach dem Schluß des alten 
und dem Beginn des neuen Gefchäfts- 
jahre3 an meiterem Defizit entfteht, 
wird durch kurzfriſtigeKeichsſchatzamts⸗ 
Scheine gedeckt werden. So will man 

ſich bis in den Beginn des Jahres 1903 
hinein weiter behelfen, da Deutſchland 
eine neue Reichsanleihe erſt nach Neu— 
jahr zu machen gedenkt. 

Spannung wieder beigelegt. 

Konſtantinopel, 21. Aug. Die er⸗ 
wähnte amerikaniſch⸗tütkiſche Span⸗ 
nung iſt bereits wieder im Verſchwin—⸗ 
den. Auf eine ſcharfe Note des ameri— 
kaniſchen Geſandten John G. A. Leiſh— 
man hin beeilt ſich jetzt die türkiſche 
Regierung, ihren Verpflichtungen be— 
treffs der Erledigung ſchwebender 
Fragen nachzukommen. 

Eine der, bisher mißachteten ameri— 
kaniſchen Forderungen, betreffs Zu— 
rückgabe eines Packets Verſicherungs⸗ 
Policen, welche von den türkiſchen Be— 
hörden beſchlagnahmt worden waren, 
iſt bereits erfüllt worden, und allem 
Anſchein nach wird allernächſtens auch 
den übrigen amerikaniſchen Forderun— 
gen nachgekommen werden, darunter 
Wiederaufbau des zerſtörten amerika— 
niſchen Miſſionshauſes in Kharput, 
Armenien, und Erlaubniß für arme— 
niſche Frauen und Kinder, ſich zu 
ihren Gatten und Vätern zu begeben, 
welche amerikaniſche Bürger geworden 
ſind. 

Neinhold Begas auf Seiten des 

Kaiſers. 

Berlin, 21. Aug. In dem berühm- 
ten belgifchen Seebade Oftende, mo Alt- 
meifter Reinhold Begas feit Kurzem 
meilt, hat fich berfelbe in größerem 
Kreife auf's Schärffte gegen bie „Se: 
zeflion“ ausgefprochen. Begas ibenti- 
fizirte fich durchaus mit den Kunft-An- 
ihauungen de3 Kaiferd. Der Kaifer, 

| fagte er, habe ftet3 eigene Meinungen 

und urtheile oft jehr ftreng, aber immer 
aus den ebelften Berweggründen. 
Tier Kaifer geht nad Rom. 

Rom, 21. Aug. Kaifer Wilhelm 
fandte eimen Brief an den König Bil: 
tor Emmanuel, morin er ba3 Bergnü- 
gen ausfpricht, melches er über ihr fom= 
mende3 Zufammentreffen in Berlin 
empfinde. Er fügt hinzu, daß er einen 

Gegenbefuh in Rom zu machen mün= 

fche, anläßlich der Enthüllung de Goe- 
the-Dentmals, melcheö der Kaifer ber 


| Stadt Rom geftiftet hat. 


Dampferdienft zahlt ih nicht. 

St. Peteräburg, 21. Auguft. Das 
Blatt „KRotlin“, amtliches Organ des 
ruffifchen, Ylottenminifteriums, fagt 
heute, der Dampferdienft, welcher vor 
zwei Jahren in Verbindung mit ber 
hinefiihen Dftbahn in’3 Leben gerus 
fen wurde, habe einen Berluft von 1,» 
250,000 Dollars ergeben. 
Erzbifhof Kater au Ehren Franz 

Zofefs. 

Wien, 21. Aug. Anläßlich des 72. 
‚ Geburtstages ded Kaiferd Franz Xo- 
‚ Tef hat Erzbifchof Kater von Milmau- 
tee, welcher gegenwärtig in Ebenſee, 
Oberöfterreich, weilt, dort ein feierliches 
Hohamt mit Tedeum zelebrirt, 
(Weitere Depeichen und Notizen auf’ ber Zunenſeile.) 

* Der ſtadträthliche 
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Läßt nicht locker. 


Stanley Mager wurde, kaum freigegeben, 
wieder verhaftet, und zwar unter der 
Anklage der Vagabundage. 


Leutnant O'Hara entließ heute 
Stanley Mager, nachdem er die an an— 
derer Stelle des Blattes berichteten 
Angaben der Frau Frank Smaje, Nr. 
1078 N. Robey Str. geprüft und ſich 
überzeugt hatte, daß ſie nicht genüg— 
ten, um Mager der Ermordung der 
PoliziſtenPennell und Devine zu über: 
führen. Mager wurde aber ſofort wie— 
der verhaftet und in der Bezirkswache 
an Rawſon Straße eingeſperrt. Po— 
liziſt Holmes hatte gegen ihn einen 
Haftbefehl erwirkt, in dem er der Va— 
gabondage bezichtigt wird. Seine 
Freunde, die über ſeine Wiederverhaf— 
tung äußerſt ungehalten ſind, eiſten 
ihn bis zur Verhandlung gegen Bürg— 
ſchaft los. Sie wollen alle Hebel 'n 
Bewegung ſetzen, um die Freiſprechung 
Magers zu erlangen, da er ihrer An— 
ſicht nach von der Polizei böswillig 
verfolgt wird, nur weil er das Unglück 
hat, keine Beſchäftigung finden zu 
können. 


Haben das Nachſehen. 


Der ſeit 10 Jahren hier für mehrere 
Verſicherungsgeſellſchaften thätig gewe— 
ſene Agent W. D. Arlington iſt aus 
ſeiner Wohnung, No. 455 Oſt 47. Str., 
angeblich mit Hinterlaſſung von Schul— 
den und unter Mitnahme ihm nicht zu— 
gehöriger Gelder ſeiner Kunden, ſpur— 
los verſchwunden. Alonzo Wygant, 
ein Angeſtellter der United States Ex— 
preß Co., beklagte ſich geſtern beim 
Verein der Chicagoer Verſicherungs— 
Agenten, da“ er Arlington volle Zah— 
lung zur Erlangung einer Police von 
Queen Inſurance Co. geleiſtet, 
aber das betreffende Schriftſtück noch 
immer nicht erhalten habe. Darauf— 
bin wurde gegen Arlington, deſſen Ge— 
ſchäftslokal ſich im Gebäude No. 184 
La Salle Str. befindet, eine Unterſu— 
chung eingeleitet, die die überraſchende 
Thatſachen ergab, daß der Verſiche— 
rungsvermittler angeblich in einer gro— 
ßen Anzahl von Fällen von ihm kollek— 
tirte Gelder nicht an die betreffenden 
Geſellſchaften abgeliefert hat, für die 
ſie beſtimmt waren. Da Arlington 
auf eigene Rechnung ſein Verſiche— 
rungsgeſchäft betrieb und nicht von den 
Geſellſchaften, für die er Kunden er— 
langte, feſt angeſtellt war, ſo haben die 
Letzteren das Nachſehen. Der angeb— 
lich ungetreue Verſicherungsagent iſt 30 
Jahre alt und unverheirathet. Seine 
aͤngeblichen Unterſchlagungen ſollen 
ſich auf mehrere Tauſend Tallarz !:= 
laufen. 


Jeſuiten ſetzen Preiſe aus. 


Die hieſigen Jeſuiten haben eine Be— 
wegung in's Leben gerufen, welche den 
Zweck verfolgt, junge Leute zu ermu— 
thigen, die jeſuitiſchen Hochſchulen und 
ihre anderen Lehranſtalten zu beſuchen. 
Heute findet eine Prüfung von Abitu— 
rienten der Kirchenſchulen der Erzdiö— 
zeſe Chicago und der St. Ignatius— 
Univerſität, an der Weſt 12. Sträße 
und May Straße, ſtatt. Als Preiſe 
für die beſten Schüler ſind 10 volle 
Stipendien für den ganzen akademi— 
ſchen Kurſus in irgend einer jeſuiti— 
ſchen Univerſität des Landes aus— 
geſetzt. 

Für das kommende Jahr haben die 
Herren Henry J. Dumbach, Francis 
J. Caſſily, Joſeph G. Kennedy, J. F. 
H. Jehan, George Hoeffer, John F. 
Neenan, Francis Schulak, Edward J. 
Gleaſon, J. H. Lodenkamper, Joſeph 
Hill, Ferdinand Moeller, J. B. De 
Schryrer und J. E. Copus die Ver⸗ 
waltung und Aufſicht über die St. 
Yanatius = Univerfität übernommen. 
Außerdem merden etwa 30 imeitere 
Saienbrüber und Mitglieder des Or- 
dens al& Lehrer dort thätig fein. Ein 
Theil derfelben ift von der efuiten- 
Univerfität in St. Zouiß hierher ver» 
fegt worden. 


au - 


Xeihe geborgen. 


Als der Dampfer „City of Racine” 
fich geftern gegen Abend Groß Point 
gegenüber auf dem See befand, ge— 
mahrte der Steuermann, daß in ziems 
fih großer Entfernung vom Dampfer 
eine menfchliche Leiche von den Wellen 


“nach dem llfer zu getrieben wurbe. Die 


Polizei, davon benachrichtigt, hielt Aus- 
fhau, und Beute, um 6 Uhr Morgens, 


‘gelang ed auch zwei Boliziften der Rv- 


ger8 Bart Reviermache, melche in einem 
leichten Boot auf den See weit hinaus» 
gerubert waren, bie Leiche 2 erfpähen 
und am Fuße der Lunt Avenue ans 
Land zu bringen. Sie ift die einer un- 
befannten Frauenäperfon, muthmaß- 
ih der Nellie Hughes, 5320 La Salle 
Etr., welche am legten Samftag fpurloa 
bon einem auf der Yyahrt nah Grand 
Rapids begriffenen Dampfboot ver- 
fhmwand und feitdbem troß aller Ermit- 
telungsverfuche vermißt wirb. Die Lei- 
he wurde im Beltattungsgefchäft Nr. 
3861 N. Clark Str. aufgebahtrt. 


— Beruhigung. — Lehrer: „Hans, 
toie ich gehört habe, ift Deine Mutter 
am Scharlad erkrankt. Du darfſt alfo 
nicht in die Schule fommen, bis fie 
wieder geſund iſt, da Du dieſe Krank⸗ 
heit ſehr leich hr bekommen fannft 


Belte 


Deutiche Heitung 


für- 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. - No. 197 


Aus den Bolizeigerihten. 


In der Sremde, * Freunde, und mittel⸗ 
os. 

Bleich, abgehärmt, kaum fähig, ſich 
auf den Beinen zu erhalten, dabei ge— 
ängſtigt und verſchüchtert, weil nicht 
der Landesſprache mächtig — ſo ſtand 
der 29 Jahre alte ſchwediſche Einwan— 
derer John Jacobſon heute Vormittag 
vor Polizeirichter Dooley. Die Polizi— 
ſten Bockſtahler und Walſh von der 
Maxwell Str.-Bezirkswache bezeug— 
ten, daß ſie den Mann als muthmaß— 
lichen Landſtreicher in der letzten Nacht 
an der Blue Island Ave. aufgegriffen 
hätten. Er habe ſich alsdann ihnen ge— 
genüber ſo eigenthümlich benommen, 
daß ſie ihn im Verdacht, geſtörten Gei— 
ſtes und tobſüchtig zu ſein, in Schutz— 
haft nahmen. Später hätte es ſich je— 
doch herausgeſtellt, daß der Aermſte 
auf der Umſchau nach Arbeit zwei 
volle Tage und Nächte durch die Stra— 
Ben der Stadt gewandert ſei, ohne ei— 
nen Biſſen Nahrung zu ſich genommen 
zu haben. Seinem Wuthausbruch 
über die ihm vermeintlich durch die 
Verhaftung widerfahrene Schmach ſei 
ein Zuſtand der vollſtändigen Er— 
ſchöpfung gefolgt, der die Poliziften 
veranlaßt hätte, durch einen Lands— 
mann des Verhafteten dem wahren 
Sachverhalt auf die Spur zu gelangen. 
John Jacobſon iſt erſt vor drei Mona⸗ 
ten aus ſeinem ſchwediſchen Heimaths— 
orte ausgewandert. 

In New York hatte er ſich nach ſei— 
ner Landung vergeblich nach lohnender 
Beſchäftigung umgeſchaut. Die Mittel, 
die er noch beſaß, hatten app zur 
Reiſe nach Chicago gelangt. Als er hier 
vor drei Tagen anlangte, hatte er nur 
noch wenige Cents imermögen. Mut— 
terſeelenallein, ohne Freunde, ohne 
Schlafſtelle, ohne Geld zum Ankauf 
auch nur der geringſten Nahrungsmit— 
tel, ſtand er dann in der großen, frem— 
den Stadt. Wo er auch anfragte um 
Stellung, das „ſchwediſche Grünhorn“ 


grimm in ihm ſiegte über das Gefühl 
des Hungers. Er wollte dieſe kaltherzi— 
gen, ſelbſtloſen Menſchen nicht länger 
anſprechen. Lieber Hungers ſterben. 
In dieſer verzweiflungsvollen Stim— 
mung trafen ihn die Poliziſten. Selbſt 
in der Bezirkswache wies er jede ihm 
angebotene Nahrung von ſich. Kadi 
Dooley überwies den Bebauernämer- 
then vorläufig dem Beobachtungs-Ho— 
ſpital und benachrichtigte den ſchwe— 
diſchen Konſul von dem Fall. Soweit 
beſitzt der 
in 
in 


ermittelt werden konnte, 
Fremdling nur einen Verwandten 
dieſem Lande, einen Vetter, der 


St. Louis anſäſſig iſt. 


John Draper, einer der ſtreilenden 


Stallburſchen der „Fair“, wurde heute 
Richter Hall unter der Anklage des 
Aufruhrs vorgeführt, vom Richter aber 
nach Entrichtung der Koſten des Ver— 
fahrens ſtraffrei entlaſſen. Draper hat— 
te ſich, als es geſtern Morgen vor den 
Stallungen der großen Geſchäfte an 
der State Straße, in der Nähe der 14. 


wurde überall abgewieſen. Der In— 
| 


Straße, zu einem Aufruhr von Seiten 
der Streifer fam, widerjeßlich gegen ei= 
nen Boliziften erwiefen, der ihn darauf: 
hin eingelocht hatte. Obwohl Draper 
menig zu feiner Vertheibigung vorzu— 
bringen mußte, fo ließ der Richter doc 
Gnade vor Recht ergehen und den An 
geflagten laufen. 

Harry Auffel, welcher dem 2191 W. 
Congreß Straße mohnenden Daniel 
Deegan am Dienftag Abend ein Stüd 
Hola an den Kopf geworfen hat, murbe 
geftern durch den Poliziften Blaul von 
der Sheffield Apenue-Reviermadhe ver: 
haftet. —Borgeftern Abend jtand Dee- 
gan mit mehreren Treunden por dem 
Haufe 1296 N. Clark Straße, ald Ruj- 
fel vorbeifuhr. Deegan rief Ruffel an 
und ald Antwort fchleuderte ihm diefer 
ein fchmeres Stüd Holz an den Kopf. 
Der Verlegte wurde nach dem Wleria- 
ner-Brüder-Hofpital gebracht, mo fein 
Auftand für bedenklich erflärt murbe, 
da er einen fchmeren Schäbelbrud er= 
litten hat. Heute wurde Ruffel dem 
Polizeirichter vorgeführt, die Verhand- 
lung aber auf zehn Tage verfchoben, 
um den Ausgang der Verlegung Dee- 
gan’3 abzumarten. 

„Guer Ehren, ich bin zu alt und zu 
ſchwach, um in der Bridewell zu weilen; 
ſchicken Sie mich wieder dorthin, wird 
das mein Tod ſein“ — ſo ſprach die 
60jährige Mary Mullivaney, als ſie 
heute unter der Anklage des ordnungs⸗ 
widrigen Betragens vor dem Polizei— 
richter der Maxwell Str.-Bezirfamache 
ſtand. „Wie oft ſchon mußte ich Sie 
dahin ſenden, und wie oft haben Sie 
hier mit allen Eiden geſchworen, dem 
Schnapsgenuß, der über Sie ſchon na= 
menloſes Unglück gebracht, nun endlich 
zu entſagen? Ich will Ihr Alter in Be— 
tracht ziehen — nur $10 und die Ge— 
richtstoſten!“ antwortete Kadi Dooley. 
Die Greiſin hatte vorgeſtern im 
Schnapsrtauſch auf der Straße öffent⸗ 
liches Aergerniß erreat, war verhaftet, 
aber von Polizeikapitän Rehm unter 
dem Verſprechen, daheim, in ihrer ärm⸗ 
lihen Wohnung, Canal und Marmwell 
Str., ihren Raufch auszufchlafen und 
nie mehr „über den Durft“ zu trinten, 
entlaffen worden. Geftern Abend mur- 
be fie finnlo3 betrunfen in der Nähe der 
Marwell Str.-Bezirfämahe von der 
Polizei in der Goffe aufgelefen. 

Der 19 Jahre alte Fred Collins und 
fein um amei Jahre älterer Gefährte 

eph- Miller wurden Heute an der 
Ede von State und 22, Giraße mit 

in denen 


— — — — — — — —— — — 


genſtände befanden, über deren recht— 
mäßigen Erwerb ſie ſich nicht auszu— 
weiſen vermochten. Sie wurden im ber 
22. Str.Bezirkswache eingeſperri. 
Man vermuthet in ihnen Mitglieder der 
Einbrecher- und Diebsbande, welche in 
der letzten Woche den Diſtrikt der Des— 
plaines Str.Bezirkswache unſicher 
machte, aber jedesmal der Verhaftung 
mit großer Verſchlagenheit zu entgehen 
wußte. 

Weil er ſich von der Anklage nicht 
zu reinigen vermochte, auf den jugend— 
lichen Virgil Lenzi an der Weſtern 
Ave. und 26. Straße eine Revolverku—⸗ 
gel abgeſchoſſen und den Knaben da— 
durch ſchwer verletzt zu haben, wurde 
heute George Weaber, ein Wagenfüh— 
rer der Weſtern Ave. elektriſchen Stra— 
kenbahn = Linie, von Polizeirichter 
Dooley unter $1000 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht übermwiefen. Der Yun« 
ae hatte, wie der Verklagte behauptet, 
troß wiederholten Verbotes mit GStei-. 
nen nad) der Car geroorfen und dabei 
ihn, den Motormann, am Sopfe ges 
troffen. 


Guter Fang. 


Die Polizei glanbt, daß ihr ein geriebener 
Dieb ins Garn gegangen ift. 

Un State und 13. Straße verhafte- 
ten heute, furz nach Iagesanbrud, die 
Detektived Hughes und Collins einen 
gemwillen Frank Anderfon, in beffen 
Perfon fie den Burfchen ermifcht zu 
haben glauben, melcher im Laufe der 
legten Wochen eine ganze Reihe von 
Tiebereien auf der Gübfeite audge- 
führt hat. Als die Beamten feiner an- 
fthtig wurden, verfuchte Anderfon, 
fi einer Pferdevede zu entlebigen, in 
melche er, wie ſich ſpäter heraugftellte, 
ein Pferdegeichirr eingemwidelt Hatte. 
Anfänglich mollte Anderfon das Ge- 
jehirr von dem Befiker eines Leihftals 
le8 an 45. und Halfted Str. erhalten 
haben, in meldhem er zuleßt gearbeitet 
haben will, dann aber vermidelte er 
fich derartig in Widerfprüche, daß bie 
Beamten zu der Ueberzeugung famen, 
daß Anderfon das Geſchirr fomohl, 
wie die Decke, gemauſt habe. Sein 
Aeußeres entſpricht angeblich genau 
der Beſchreibung eines Gauners, wel⸗ 
cher in der letzten Zeit in Englewood 
und dem Viehhöfe-Diſtrikt zahlreiche 
Diebftähle ausgeführt hat. 


@etreidchändler inBeraihung. 


Die Beamten und Direftoren ber 
„‚linois Grain Dealers Affociation“ 
— HN. Knight au Monticello, Präs 
fibent; 9. €. Momry aus "orfyth, 
Sekretär; 3. M. Camp bon Bemnent, 
T. PB. Barter von Tayloroille, W. €. 
Kreider von Tonica, E. R. Ulrich, Ir. 
bon Springfield, E. ©. Greenleaf von 
Sadfondille und George -Detong bon 
Foosland — find heute im Grand Pa= 
cific Hotel mit Mitgliebern der hieſigen 
Börfe in Beräthung, um angeblich" die 
legtere zu Schritten zur Verhütung 
bon Meizen:, Roggen: und Hafer» 
Ihmwänzen zu veranlaffen und aud) bie 
Eifenbahngejellihaften zu zwingen, 
gleichmäßige Frachtraten für die Korn» 
berfrachtung zu berechnen. Die Ber- 
bandlungen werden voraussichtlich nicht 
bor heute Abend zumAbichluß kommen. 


—— — — 
Glaubte ſich beſtohlen. 


Frau Luch Pelumbro, eine Wittwe 
und Nr. 129 Eming Straße mohndaft, 
meldete heute in der Marmwell Str.-Bo= 
lizeimache, daß ihr vergangene Nacht 
ihre jämmtlichen Erfparnifje in ber 
Höhe von $550 geftohlen worden feien. 
Sergeant Bernardy beirayte Die ‚Ges 
beimpoliziften Murray und O’Shaugb- 
neffy mit dem Fall. Innerhalb einer 
Stunde fehrten fie bereit3 mit einer 
Rolle Banknoten zur-Bolizeirmache zus 
rüd. Die Frau hatte das Geld. geftern 
Abend unter einerMatrabe verjtedt und 
glaubte heute Morgen, daß fie ed in 
ein Handköfferchen geftedt habe. Daß 
fie ihren Schaf in der Matraße ber= 
borgen, war ihr ganz aud dem Gebädht- 
niß gerathen. Mit vor freude und Er» 
regung zitternden Händen. nahm. bie 
Yrau ihren verloren geglaubten Reich- 
tum wieder in Empfang. 


Blatternfälle, 


Bei einem Befuche, den er vor eima 
zwei Wochen Verwandten in Evanfton 
abftattete, hat der Zjährige John Kale- 
burg, deffen Eltern in dem Haufe 236 
Lladhamf Straße mohnen, fi die 
Blattern zugezogen und befindet fich 
nun im folichofpital, 

Die 25jährige Mary Krebabach, die 
nie geimpft worden war, fehrte am 18. 
Auguft von einem Befuche in Merrh- 
town, Wiß., nad) ihrer Wohnung, 437 
38. Straße, zurüd. Vor ein paar Ta⸗ 
gen erfrantte fie an einer den Ylattern 
ähnlichen Krankheit und mußte eben» 
falls in das Befthaus gefchafft werben. 


— Poelie und Profa. — „Ermedi 
denn die Natur in hnen, = Aſſeſ⸗ 
ſor, keine Gefühle? Sagt Ihnen die 
ſcheidende Abendſonne denn nichts?" . 
— „OD bod, daß e3 jegt Zeit if zum 7 
Abendfchoppen.” , 


Das Betten, 


Wetters Bureau * 
n 
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Spesialität 
für Männer. 


‚Morgen merben mwir verfchiedene ge= 
brochene Partien und Odds und Ends 
in unſerem Männer-Pelz-Filz— Hutlager nehmen und 
dieſelben in einer Partie und zu einem Preis zur Räu— 


müthigungen und Leiden bereiteten. 

Auch über mich haben ſie, als ich noch 
Jein armſeliger kleiner Handelsmann 
war, Verleumdungen ausgeſtreut, ſo 
haßlich man ſie nur erdenken kann, aber 
ich habe ihnen gehörig heimgeleuchtei 
und ſie ihren Ben Tale gegen meinen 
alten Vater büpen laffen. Das Alles 
hat fih noch in Lothringen und vor 
Deiner Geburt abgejpielt, ift alfo, mie 
Du vorhin fagteft, lange her. Allein 
folde Kirchipielsftreitigfeiten hinter- 


Oragt 
Ihr 
Augengläfer ? 


Hier find einige Beifpiele der Preife in 

biefem PBrilfen-Departement — diejelbe 

Oualität und Ddiejelbe zufriedenitellende | 
und jachgemäße Bedienung wie anderStvo, aber zu einem Viertel des Preijes, den Ahr | 
einem ertlufiven. Optifer bezahlt. Die Preis-Angaben für Bargain-Frreitag jind ganz 


+ 


nahe Jadion 
Boulevard. 


we 223, 225, 227 und 229 Wabash Ave,, 


Kein Nachlaiien 


Mir bleiben dabei, Die Preife zu bearbeiten—jeben fie’ formährend her 
ab. Alle B:rthetle, Die der Markt bietet, find hierher gerichtet, um das In 
iereſſe des Publikums wahrzunehmen. 


Die unten angeführten Offerten 


ſind nur Beiſpiele —nur Spreu, welche zeigt, mit welcher Schnelligkeit die 


Bargain⸗Winde mor⸗ 
gen in der Richtung 
Hartmans wehen. 
Ihr habt unbe⸗ 
ſchränkten Kredit. 


Unſer neuer verbeſſer⸗ 
ter Kredit -Plan iſt 
der zufriedenſtellendſte 
und leichteſte in der 
Welt. 


laufs⸗Preis 


93 elegante 


75 maffive 


franzöſiſch 
Splegel 
gant — 
nur 


765 Morris 


ä wendbare 
Velour ⸗ 
Jdamit gu 


Kombination 
Bo. 1. 


Elegante elſerne 
Bettitelle (mieAbs , 
bildung), ftart u. % 
hübſch, ausgeſtat⸗ 
tet mit einem ſei⸗ 
nen Paar der be⸗J 
ſten dehärteten 
Stahl Springs u. 7 
einer Matrage von 9 
ausgezeihhn. Dual. 
Die ganze Kombis |% 
nation 


150 
Nugs, 


feine 


Echwere 


4 Werth 
ng englijche 


kluſiven Mu— 


Einfanf, 9x12 
F., gehen zu 
150 Axminſter 
ſchwer 
— zu 


5 Chiffoniers (wie Abbild.), 
ſolides Eichenholz, hochfein 
delirt, „Dopctailen" Schubla⸗ 
den, Kunft:Möbelarbeit — 
@8 ift ein ric- 

figer Bargain, 3.59 
Rerfaufäpreis... 
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(wie Ubbild.), pradtpoll 
polirtes ſolides Eichen⸗ 
holz, Ueberjhuß » Lager 
eine Fabrikanten, zwei 
elegante Top Schubla⸗ 
den, franzöſ. 
— Spiegel, 


FJ' (wie Abbiſd.) — elegant 
deſchnizt — Mammoth F 


ſpeziell — extta maſſiv 

und elegant 

Kijſen, 

Bezugen, um — 
w 


 raumen..onnn.. 


Rug-Spezialifüfen. 


Royal 
3280 lang, wth. $4, 
berabgefegt aum 
Verfauf, auf nur. 


e ee 
Garpet Größe, 
— Speziell zum 


Sr. 9x12, wendbar, in ers 


ſtern, jetzt nur. 


200 Tabeſtrh Bruffels Rugs 
— der glüdfichfte je gemachte 


orientaliihe Mufter, 
8810 %. — 
® or 


:C0 Royal Milton Rugs, — 
bechfei ne PFürbungen, 
nahmsweife Qual, 


um damit 26.7 
zu räumen ” 


Stahl » BettsEouches, die fanitärften Couches, die gemacht wers 
den — die bequemiten Bett Couches, 
Seiten können erhöht und erniedrigt werden, 
befte Material — beinahe unzerftörbar 


die je entworfen wurden, 


4.95 


Dreifers — 


seihliffes 
S:!deboards, 


deſchliffener 
jehr 1 


Stühle — 


geihnigt — \ 
mit 8 


Kombination 
io. 2. 

Eine fehr elegante 

3 eiferne Bettitelle, 
J prachtvoller Meſ⸗ 
ſing-Beſchlag und 
mit Meſſingſtan⸗ 
gen am Kopf⸗ u. 
Fußende, mit ei—⸗ 
ner Matratze von 
großer Dauerhaf⸗ 
tigkeit und einer 
hochfeinen Qual, 


in 6.65 


Wilton 


‚1.65 


Nugs, 


9x12 Fuk, 
._ 


Ralga Russ, 


10.75 


+ > 


NRugs—reiche 
ertra 


Etapl es (twie Abbild.), 
-beadytet Das hohe Wärme 
—Nidelbeihlag u. dou 
zufriedenftellendſtem Entwurf, 
Asbeſtos gefüttert und ſehr 
dauerhaft, Patent-Thüren — 
mes und 6 
za 26.75 
Ver aufs prei3.. 
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Die lichtſcheue Dame. 


Von Georges Obnet. 


(18. Fortſetzung.) 

„Bei allem Leid ift Genobeba glüd- 
lich zu preiſen, weil ſie ſolche Freunde 
hai! Frau Baradier iſt eine ganz 
ideale Frau, und ſie wird das arme, 
liebe Mädchen ganz bei— ſich behalten. 
So ſchmergůch mir auch ihr Abſchied 
vom Kloſter iſt, weil er uns aus— 
einander reißt, freue ich mich doch, ſie 
in ſo liebwarmer Umgebung zu wiſſen. 
Da wird ſie aufleben!“ 

„Wie gut Du bift, mein Kind?” 

„Wer miürbe jolches Unglüd nicht 
mitfühlen! - Kann einem Kind Entjeß- 
licheres begegnen, als die Eltern zu 
verlieren? Und wenn man, mie Sie und 
ich, feine Mutter mehr hat.. 

Die Stimme des jungen Mädchens 
bebte und in ihren Augen blinkten 
Thränen. Lichtenbah mar bemegt, 
ftarrte aber unvermandt auf den Boden 
teppich. 

„Diefe Uebereinftimmung unferer 
Berbältniffe Hat ja Genoveva und mic 
bom erften Tage an zu einander ges 
zogen,“ fuhr ſie fort. „Gemeinſames 
Leib war der Urſprung unſerer 
Freundſchaft. Uns war, als müßten 
wir einander beſonders — weil 
Jede von uns weniger Liebe genofjen 
batte, ald andere Mädchen, und mir 
Beide mit jo bejonderer Innigkeit an 
unferen Vätern hingen! Der ihrige 
ſcheint ein großer Gelehrter geweſen zu 
ſein — haſt Du ihn nicht gekannt?“ 

Jetzt mußte Lichtenbach ſprechen. 
= „Nein,“ verjeßte er mit unficherer 

Stimme. „Nur om Hörenfagen.“ 

„Er mar ein naher Freund von 
rn Baradier und ber Faihe feines 
bes Marcel... fie trauern Alle 
um ihn.“ 

Lichtenbachs geſenkte Tider hoben fich 
- Hlöhlih, und ein durchdringender Blick 
* See u dem jungen Mäbchen hinüber. 

Woher meißt Du das?“ 
„Bon Fräulein Baradier und Geno- 


„Du baft mit Fräulein Baradier ges 
gu 


-— Mnd mit ihrer Mutter.“ _ 

5 „Bielleicht au mit dem Sohn, 
Die Herbheit, womit Lichtenbach 
"biefe Frage hinwarf, fing an, bie Toch⸗ 

der gene gen. 
a,“ u he fie — 52* ie muß 
e ganz teizend gegen 
Herr Marcel Barabier 


u oa ar * die Strafe ber | e 


».. 


ch, verſteht ſich, ganz 
Aber erzähle mir doch ge— 
War etwa 


„Verſteht ſi 
natürlich! 
nau, was geſprochen wurde. 
von mir die Rede?“ 

„Nein, Papa, Dein Name wurde 
gar nicht genannt. Das hat mich ſo— 
gar ein wenig gewundert, denn die 
Baradiers müßten Dich doch eigentlich 
fennen.... ihr ftammt doch aus der: 
jelben Stadt?“ 


„5a, mein Sind, wir ftammen aus 
berjelben Stadt und haben fie kurz 
nach einander verlaffen, indeh.... um 
ſehr verſchiedene Wege einzufchlagen. 
E3 wird wohl beffer jein, wenn ich e3 

| Dir fage, wir ftanden gerade in ber 
Heimath Fchleht mit einander. Zwi— 
chen meinem Vater und ber Familie 
Graff hatte es Zerwürfniſſe gegeben, 
und Graff ift Baradier3 Schwager. . 

„Aber Papa, das ift ja fchon fo 
lange ber, daß der Zmift ficher längft 
vergeſſen iſt.“ 

| „Rein, mein Kind,“ entgegnete Lich- 
tenbach beinabe feierlich, „e3 vergißt fich 
nichts!“ 

„So willſt Du Genovevas Freunden 
nicht wohl?“ 

„Hätte ich Dich zu ihnen gehen 
laffen, wenn dem jo wäre?“ 

„Dann wären ſie es, die Dir übel 
wollten? Das wäre ſicher ungerecht, 
denn Du biſt ja die Güte felbft, aber 
vielleicht ifl’3 nur ein Mißverſtändniß. 
Ihr kennt Euch nicht genug.. 

„Doch, mein Kind, wir fennen ung 
recht qut, und feit langer Zeit, und find 
"und bon jeher feindlich ‚gegenüber ge= 
ftanden. Du bift nun ein erwachfenes 
Mädchen, und mußt einen Begriff da- 
bon befommen, was Dir im Leben be- 
borfieht. Ich muß Dir leider jagen, 
daß Du von Geiten ber Baradiers 
und Graffs nichts Gutes zu erwarten 
baft, und auf Deiner Hut fein mußt, 
mo und warn Du mit ihnen zufam: 
mentriffit. E3 war längft mein Bor: 
fat, Dich eined Tages über die DBer- 
bältniffe aufzuflären, die vererbte 
Feindſchaft zwiſchen uns geſchaffen 
haben, und es geſchieht am beſten ſo— 
fort. Damit Du mir nie den Bor: 
wurfmachen fannft, ich hätte Dir einen 
Theil der Wahrheit unterjchlagen, habe 
ih Dir geftattet, da3 Haus zu betreten, 
worin Fräulein von Irömont Zuflucht 
gefunden hat. Du Haft auf diefe Weije 
Gelegenheit gehabt, die Baradiers zu 
fehen und Dich zu überzeugen, daß ich 
ihnen auf gleichem Fuß gegenübertreten 

nn. 
Dein Großpater Lichienbach hat 
litten duch dieje Qeute. Er war 
aber, 2* Man 


* 


Genannte note ER handen Er 


Sehen und merten nichtä! 


laffen unausrottbare Verftimmungen, 
mas man in der Kindheit und Jugend 
durchgemacht hat, prägt fi dem Ge- 
müth viel tiefer ein, al3 die Erfahruns 
gen de3 reiferen Wlterd, Baradier & 
Graff find nad) Paris übergefiedelt, 
einige Nahre nach ihnen ich auch, doch 
dad Leben bat uns getrennt, fo gut 
als ob ein Weltmeer zmifchen ung läge 

..in diefer großen Stadt ift man von 
Straße zu Straße, von Stadtoiertel zu 
Stabtviertel weiter von einander ent- 
fernt, al3 von Land zu Land. Ver— 
gefien haben mir einander deshalb 
nit. Das Haus Baradier & Graff 
ilt für das Haus LTichtenbadh der Erb- 
find. Das merfe Dir mohl, mein 
Kind, und richte Dein Benehmen da= 
nach ein, unter welchen Umfländen Du 
auch mit diefen Leuten in Berührung 
fommen magjt.“ 


Marianne fah den Vater änaitlic 
und ungemwiß an. 

„sa, Bapa, willjt Du denn, daß ich 
den alten Streit fortjege?“ 

„Sott behüte! Ich babe Dich viel 
zu lieb, um Deine Ruhe zu gefährden, 
und merde Alles aufbieten, Dich vor 
Ihmerzlicen Erfahrungen zu jchüßen, 
aber ich hielt e& für nöthig, Dir die 
Augen zu öffnen, damit Du gegebenen 
Falls die Urfachen gemiffer Ereigniffe 
und ben Werth gemifler Worte be- 
urtheilen fannft. Die Sorge für Deine 
Sicherheit und Dein Glüd darfit Du 
getroft Deinem Bater anheimitellen!” 

„So werde ich aljo nit mehr mit 
Genoveva verfehren fünnen?“ 

„Warum denn nit? Wenn Du fie 
nicht mehr befuchft, weshalb follte fie 
nicht zu Dir fommen?“ 

„Is werde ja im Slofter jein....“ 

„Doch nicht immer!“ 

Das junge Mädchen fah den Vater 
mit zärtlich bittendem Blid an. 

„Ach, wenn Du mich bei Dir behal- 
ten mollteft, Bapa! Wie alüdlich märe 
ich dann!“ 

Lichtenbahs Züge zeigten eine fel- 
tene Weichheit und Freudigfeit. 

„Was jollteit Du bei mir machen, 
Kind?“ * fragte er freundlich. 

„Dein Haus führen, Bapa! Es käme 
Deinem Haushalt fehr zu ftatten, 
glaube mir.... ich will mir ja feinen 
Zabel erlauben, aber jiebfi Du, eine 
Zrau würde biefes herrliche Haus nicht 
in folch’ froftigem, ungemüthlichem Zus 
ftand lafjen! Mit jo Wenigem könnte 
man die Zimmer mohnlich machen, und 
Du mürdeft Dich viel behaglicher füh- 
len daheim. Dann, hätteft Du Dich 
au um nichts mehr zu befümmern, 
außer um Deine Geichäfte, und Alles 
ginge wie am Schnürden. E3 ift ja 
auh gar niht Sade des Mannes, 
Dienjtboten zu leiten.... und miürde 
Dir’s nicht wohl thun, von Xiebe um= 
geben zu fein, die nichts Anderes mill, 
al3 Dich pflegen und erfreuen? Ich 
bin jet achtzehn Sabre alt, und im 
Klofter willen fie gar nicht mehr, was 
fie mich lehren follen.... ich werde 
wohl bald Unterricht geben müffen, nur 
um meine Zeit auszufüllen, aber um 
Hilfelehrerin bei den Schweftern vom 
Herzen Yelu zu fein, bin ich Doch nicht 
auf der Welt? Du haft eine Tochter 
und folft jte für Dich haben, nicht für 


auf ihre Dienfte?“ 

Sie hatte die Vrme um den 
Vater geichlungen bei diejen Worten, 
Ichmiegte fih an ihn und drüdte ihn 
zärtlich an ich, und Lichtenbach& Vaters 
herz fühlte fich wohlig erwärmt von 
dieſer findlichen Zärtlichkeit. Der harte, 
ruchlofe, begehrlihe Mann murbe 
meih und aroßmüthig unterm Blid 
feines Kindes. 

„Sb ich nicht eine große Unbefonnen- 
heit begehe, menn ich Dir nachgebe?“ 
jagte er feufzend vor fich bin. „Um 
mwehrbaft und ficher auszuſchreiten, 
muß man allein gehen. .. .“ 

„Aber wovor haſt Du denn Angſt, 
Papa? Man könnte ja denken, Du 
wäreſt von lauernden Feinden um⸗ 
lagert. Iſt denn das Leben ſo voll 
von Gefahren, und bietet die Geſell— 
ſchaft keinen Schutz?“ 

„Für ſolche, die einfältigen Sinnes 
ſind, iſt nirgends Gefahr und nirgends 
Angſt,“ verſetzte Elias lächelnd. „Sie 
Für den, der 
ſehen und beobachten gelernt hat, iſt 
allerorten Gefahr und Beſorgniß. 
Denke an das Meer! Wenn Du zum 
erſten Mal davor ſtehſt, ſiehſt Du nichts 
als eine tiefblaue Fläche, worin ſich der 
Himmel ſpiegelt, die der Wind kräu— 
ſelt und worauf ſchlanke Booie ſich 
ſchaukeln. Beuge Dich aber darüber, 
daß Dein Blick die Oberfläche durch— 
dringt, und Du wirſt ſcharfe, zackige 
Riſſe entdecken, die Du nicht vermuthet 
haſt, entſetzliche Unthiere auf der Lauer 
liegen ſehen. Wracke und Trümmer, 
die kläglichen Ueberreſte von Schiff 
und Schiffern werden Dir beweiſen, 
daß der Gefahren gar viele ſind, daß 
unaufhörlich Tod und Verderben 
lauern, und man ohne Unterlaß auf 


feiner Hut fein muß. ©&o ift ed aud: 


in ber Gefellichaft, wo Du Dich ficher 
mähnit, fo im Leben, dad Dir leicht 
dünkt, die Oberfläche ift eben und 
lodend, der Untergrund fchreden- 
erregend. Uber fei ruhig, Dein Vater 
ift da, über Dich zu wachen. An feis 
ner Seite bift Du ficher vor jeder Ge 
fahr, und menn, Dein Herz Dich 
treibt, in meinem Haus zu bleiben, das 
Dein Haus ilt, fo folge ihm.... Deine 
Nähe wird der Gomnenjchein meiner 


alten«Zage fein.“ 

Mit einem Freudenruf warf fi 
Marianne an. een 
Etwas beichamt o uns 
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beſonders ſpeziell. 


Maſſive Gold Riding Bow Brillen, mit der feinſten Qual. 
Periscopie Lenſen ausgeſtattet, werth 8.50.......... 


Unſer ſpezieller „Führer“ in goldgefüllten Gläſern, 


Bow, garantirt für 10 Jahre, ausgeſtattet mit der beſten 
Qual. Periscopic Lenſen, werth 81.50.............. 
Roman Alloy Augengläſer oder Brillen, tragen ſich wie aoldene, 


81.69 


oder Riding 


68 


in 


..u0n0nr0. 


gerader 


„tie 


ding Bow oder „gerade Temple, ausgeftattet mit Meriscopic 


Lenien, iwertb Töc 


Geſchwärzte Augengläſer oder Brillen, grobße Lenſen, zu............ 19e 


SS 


mung alıölegen, nılr für freitag, 


69c 


FF änner-Strohhüte, die ftets für 75c bi 
98 e verfani) mwurben, — — 


Keine von dieſen Shirt: hirt⸗Waiſts 


Spezialitä ten in Aunit-Nadelarbeit. || so 


Mehr um Euch) dazu zu veranlajjen, einige Minuten in diefem Department zu verbrin- | 
> gen, al3 um dieje jpeziellen Artikel zu diejen Preijen zu verfaufen. 


x : Beftes Aifortiment bon 


" Seide, Potter'8 und Brainard'3 
ri Point Centerpieces, 
Tiſchdecken, ſchöne Muſter, extra ſtark, werth 


Iriſh 


das Doppelte, Stück 


Unterzeug und 
Strumpfwaaren. 


Wir wiſſen poſitiv, daß dieſe Strumpf— 
und Unterzeug-Werthe für Freitag alle 
ähnlichen Offerten in Chicago übertrefs 
fen werben. 


Damenleibehen, hoher Hals, lange Aer— 
mel, mit dazır pajjenden unten jpißenbe- 
fegten Hofen in der ganzen Saifon zu 
25c verfauft, PreiS um jie 15 
zu räumen a age 

Amport. voll regulär gemadhte Damet: 
ftriiimpfe, Hermsdorf jehwarz, und einige 
wenige Wartien von TFyancies, die bis zu 


35c per Baar verfauft 15c 


wurden, Paar 
Schwarze baumiollene nahtlofe Kinder: 
ftriimpfe, regul. 10e Qualität, 5e 


für Freitag nur, Paar 
Sommer-Unterzeug für Kinder, mehrere 
Partien von Knabenhemden und Bein— 
kleidern, und Leibchen u. Beinkleider für 
Mädchen und Kinder, früherer Qerfgufs= 
m 


preis bis zu 3öc, 15c 


per Stüd 


| 


Tone hinzu: „Das märe abgemadt! 
Sch werde all Deine Habfeligfeiten aus 
dem Klofter holen lalfen, und Du 
fannft Dich aleich heute Hauslih Hier 
einrichten.“ 

„Meine Habfeligkeiten? Lieber Bapa, 
e& wird wohl faum der Mühe lohnen, 
fie herfchaffen zu laffen. Die Schme- 
ftern fönnen fie beffer periwenden für 
ihre, Armen.... nur fleine Andentei, 
Dinge, woran Grinnerungen hängen, 
möcht’ ich haben.... und dann gibft 
Du mir doc auch Geld, Väterchen, viel 
Geld, daß ich den portrefflichen Frauen, 
die mich erzogen haben, ein fchönes 
Geichent für die Armenkafle machen 
kann?“ 

„Du biſt ein reiches Mädchen, mein 
Liebling,“ ſagte Elias lächelnd. „Dein 
mütterliches Vermögen, 


Dir jetzt zu. . . . ich werde Dir die Ab— 
rechnung vorlegen.“ 

Marianne reckte ſich an der hohen 
Geſtalt des Vaters hinauf, küßte ihn 
und ſagte: „Da haſt Du die Quit⸗ 


tung!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Des Raubes bejichtigt. 


Unter der Anklage, Frau E. $- 
Heifen, No. 6416 Greenwood Xbe., 
um drei Ringe im Werthe von $1200 
beraubt zu haben, / wurden gejtern 
Mattie White und der Drofchlentut- 
fcher John Reid verhaftet. Wie die Po- 
ligei angibt, lernte Frau Heifen bie 
Angeklagten am Montag in einem Al- 
ferweltslaben fennen. Die White, mel- 
de angeblih eine Erzgaunerin iſt, 
machte auf Frau Heiſen einen ſo guten 
Eindruck, daß ſie eine Einladung, das 
Abendeſſen gemeinſam einzunehmen, 
annahm. Auf der Fahrt nad Haufe 
begriffen, fiel fie in ber Drojchte 
in Obnmadt. Sie wurde von dem 
Kutfcher und von Frau White nad) 
ihrer Wohnung geleitet. Am Dienftag 
vermißte fie die Ringe, und erftattete 
ver. Polizei Meldung. Yım Befige 
Reid’8 wurde angeblich einer der Ringe 
porgefunden. Al die Poliziften Sul: 
ivan und Dillon geftern in der Woh- 
nung der rau Heifen borjpraden, 
trafen fie dort einen Anwalt, Namens 
U. 8. McAooy, vor, mit dem fie in 
Streit geriethen. Die Folge war, ba 
MeAvoh, angeblich der Rechtsbeiſtand 
der Frau Heiſen, verhaftet und einge⸗ 
täfigt wurde. Das Verhör von Mattie 

i und John Reid m IR] g t 


So Farbige Shirt Waiſts, 
Falle Farben, nett beſetzt mit — und Hohlſäumen, 


ı er 


dad ih mit! 
Erfolg im Gefchäft arbeiten lieh, fällt | 


follen übrig bleiben, um zu erzählen wie jehr fie beivundert worden 
lieberbleibjel vom Sommer hier“ ift der Tages:Befehl. 


anjcheinend ganz ohne Grumd. 


Shirt Maifts, alle Farben, ſtickereibeſetzt, gut gemacht und tadellos paſſend, 


Werthe 50e und 75e, 
ipeziell . — 
aus Chambrays, 


Donnerſtag ſpeziell zu 


Weiße Waiſts, aus feinem Lawn, nett mit Spitzen und — von 
Hals und Ellbogen-Aermel, 


feinem Tucking, hoher 
31.50 Werthe, ſpeziell 


Weiße Lawn Waiſts, eine große Auswahl v. modernen Woeiſte, 
gen und Stickerei beſetzt, tucked und hohl — —— — 


2.00 und 82.50. Werthe, Ausivahl 


Moire Waiſts, gute Facons, nett geſchneidert, mit Rnöpfen beiekt, — 
faney Stock und Bow Tie, neuer Aermel, alle — 


und Größen 


Taffeta Seiden: Weißs, 
alle Farben — 
ganz ſpeziell zu 


Fanch Spiten-Braids, 
Ducheß. Gold⸗ 


waſchbar er Stid: 
‚ Stein. 
Shans, 


1ie| 
Scarfa und | 


29€ | 


Te, 


Gray Bros. 


reicht, zu 


Percales und merceriged Seide, 


und Boint-Spiken, 
lan e 
Pillow Tops, geitempelt und farbig, Plus 
mens und lonventionelle Mufter, für 


Yabrifat- 
Größen von 3 bis 7, Breiten U, 8, EC u. D 
oder Welts— 120 Paar Tan-Schuhe, 
in ſchwarzem Kid — — lange der ag 


find, „teine 
Darum diefe Herabjegungen, 


a 
398 
”50c & 
980 IE 
$ 98 


mit Spi- 


— gefüttert, tuded und bohfgefäumt, "92. 08 98 || 


Spezialitäten in Photographien. 


12 unjerer beft ausgeführten Cabinet-Phos 
tographien auf großen Mantello 


| 
meike und tahmfarbige | Mounts für 


——5 


8 


etwa 500 Paar — 
D— Hand Turns 


51.00 


nicht viele dabdon— 


Reit 


Niedrige 83 Damen- Zchuhe, Oxfords und | 
Colonials, $1.39. 


a Auswahl in franzöfiichen Seels, 
r Auswahl inPatentleder, 
Turn Sohlen oder Welt 
ift hübjcy und hochmodern (in allen 

Größen), Geeitag 


zit . 


Fuban oder Military — 
Enamel oder Kid, Auswahl 
Sohlen, jeder einzefneSchuh 


51.39 


linie unferer Orfords— Prei” 


fe, Die es bewerfitchigen., 


Ri — 81.50 Oxfords für Damen, Patent⸗ 


2.00 und $2.50 Orfords 


Unionsmade $2.50 Schuhe für Männer, 
Vici Kid, Freitag, Ivegielt 
iu. 


Wieder eingefangen. 


Einer der aus Kanfafee entfprungenen 
Iren erfreute fich. der Sreiheit 
nicht Tange. 

Sploefter . Sullivan und William 
Kleidon, Infaffen der Jrrenanftalt zu 
Kankakee, bewerkſtelligten, wie ge— 
ftern berichtet, ihre Flucht aus der 
Ünftalt. Der Erftere murpe, 
fi) hierher nah der Wohnung 
feines Schwiegervater Fri L. Boldt, 
316 Webfter Uve., begab, mit Leichtig- 
feit ermittelt und twieber zurüd ge= 
bracht; der Andere Kingegen konnte noch 
nicht aufgefunden werden. Sullivan, 
ein harmlos geiltesfranfer junger 
Mann, der, nachdem er da3 Erbe jeines 
Vaters, $75,000, angetreten, die frant- 
bafte Sucht, zmwed1o8 größere Reifen zu 
unternehmen und fich auch} fonjt al3 mit 
einem „Spleen” behaftet zeigte, tft jchon 
früher einmal aus der Anftalt durchge- 
brannt. Er erwartet wöchentlich feine 
Gattin zum Befuh, und wenn biefe 
einmal verhindert ijt, an dem üe- 
ftimmten Tage in der Unftalt porzus 
Tprechen, dann ift Sullivan vor linrude 
faum zu halten. Im Uebrigen foll er 
mit feinem 2003 in der Anftait zufrie= 
den jein. Er ift ein „zahlender Pa= 
tient“, hat einen von feiner Gattin be= 
zahlten Wärter und erfreut fich, natür- 
lich auch gegen Zahlung, befonders gu= 
ter Pflege. Die Verhältnifje des Pas 
tienten Kleidon liegen nicht fo günjtig. 
Er wird zwar auch zu den „barmlojen 
Srren“ gerechnet, befindet fich aber doch 
unter ftrengerer Beaufjichtigung, als 
Sullivan. Um jeine Flucht zu bewerk⸗ 
ftelligen, hat KRleidon eine gefahrbolle 
Klettertour über mehrere Dücher bon 
Unftaltzgebäuben machen müflen, bis 
er zu einem hölzernen Gchlote ge- 
langte, in weldem Müll aus den oberen 
Stodwerlen in eine breite und tiefe 
©rube hinab befördert: wird. Auf die- 
fer engen, fehmußigen, und befhalb fei- 
neswegs verlockenden Rutſchbahn iſt 
ber Durchbrenner in einen Hof herab- 
geglitten, von dem aus es ihm dann 
auch gelang, über die Mauer in’3 Freie 
zu gelangen. 


* Der Grunbeigenthbumspermalter 
für die €. 3. Lehmann’iche Hinterlaj- 
fenfchaft, Charles Greve, hat von rau 
Hattie N. Elder den Bauplat an ber 
Ede von Wellington Straße und Evan- 
fton Aoenue für $25,000 angelauft, 
Das Grundftüd ift 100 bei 132 Fuß 
groß und e3 fol darauf ein Apariment- 
gebäude zum Koftenpreife von $100,000 
erbaut wech 


für das ber —— * 
— ——— Der —— —— in 


und C vloniakd 8 für Damen . 
82.00 Orfords und Stippers für Mädchen und Kinder. . 
Alle unjere $2.00 bis 9.00 Orfords- für Knaben 

Alle unfere $2.50 bis 85.00 Orfords für Männer 


. 50e 
81.48 

.. 98e 
. 81.50 
. $-.95 


Tips 


Bor Calf und 


Du | 


Polizeiwache 


re, . 51.50 


Noch a Busen a jung! 


Die 16jährige Louifa Quermbe, Nr. 
343—100. Straße wohnhaft, verjuchte 
fich geitern mit Karbolfäure zu vergif- 
ten, wurde aber von PBolizift Graney 
an der Ausführung ihres Vorhabens 
perhindert. rn der South Chicago» 
erflärte fie Leutnant 


| Greiabten, daß fie lebenzüberbrüffig fei 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und fterben wolle. Das Mädchen fol 


| mit ihrer Mutter in linfrieven leben 


und lief deshalb im vergangenen April 
bon Haufe meg. Sie fand Beichäfti- 
gung in der Speifemirtbfchaft Nr. 210 
92. Straße. eltern faufte fie fi ein 


| Kleines Fläfchchen Karbolfäure und 


| 


1% 


| 


wollte gerade deffen Anhalt verfchluden, 
als Bolizift Graney, der fie beobachtet 
hatte, herbeieiſte und ihr die Flaſche 
aus der Hand ſchlug. Sie wurde ſpä— 
ter wieder ihrer Mutter in Obhut gege— 
ben. 


Er⸗Alderman Lammers todt. 


Geſtern verſtarb im Weſtſeite -Ho— 
ſpital der ehemalige Alderman Joſeph 
A. Lammers von der alten 15. Ward 
infolge einer Blinddarm = Operation. 
Die Beerdigung findet am Sonntag 
bon der Yamilienwohnung, 1061 Nord 
Leavitt Straße, aus, nad dem Walb- 
zw Hriedhofe ftatt. Der Berftorbene 

binterläßt Wittme und zmei Söhne, 
Frank 3. und ©. E. Lammers. Die 
Humboldt = Park =» Zoge No. 813 der 
U. F. und U. M. hat die Veranftal- 
tung der Bearäbnik - Feierlichkeiten 
in die Hand genommen. Herr Lammers 
war ein Mitglied ded Corinthifchen 
Kapitels No. 69 der R. U. M. und bes 
PBrairie State Council des Royal Ar- 
canum. 


* Nach dem geftrigen Ausflug nach 
Late Geneva begab -fih Großfürft Bo- 
ris heute nach Zate Foreſt, —o der deut- 
‚Ihe Ronful Dr. W. Wever ihm zu Eh- 
ten ein Frübftüd gab. Später rüftete 
Rechtsanwalt Rubens dem hohen Gaft 
in Hiahland Part ein Feltmahl. 

* Im Auftrag des Polizeichefs O⸗ 
Neill wurden geſtern Abend fünf Kin⸗ 
der, welche Zeitungen und Kaugummi 
in der Nähe von Thentereingängen ver⸗ 
fauften, verhaftet. Auf der PBolizei- 
mache veriprachen bie Kinder, im Zu- 
funft den Iheatereingängen fern zu 
bleiben, worauf man fie laufen lieh. 
Eins ber Kinder, der 5jährige Henry 
Eropper, erzählte der Polizei, daß feine 
Mutter ihn ausgejchicdt habe, um Kau- 
gummi zu verlaufen. ‚Er wohne an ber 
Noble, in der Näde der Augufta wtr., 
und fürchte fich, ohne Geld nad. Haufe 


Bringt die Babie2. 
direft zum Studio. 


15c 


Borgain-Treitag in 
Rurzwaaren. 


Haar⸗ Ver zierungen, ungefähr 10 Groß im Ganzen, 

einſchl. aller Odds und Ends u. einer Partie 

neuer Waaren, meiſtens Bad Kämme, die bis zu 

Be verlauft wurden — 0 

Eure Auswahl von der Partie zu c 

Barch frilled Side Elaftict, alle Farben, 

iwertb 15c, das Baar zu 

Eods und End3 von einer PBartie Qut: 

nadeln, verfauft fir 10c, dag Stüd yu 

Beiten-Rämme, mit exira jchweren Xop, 

zequfäre 25c Werthe, tür 

Reiter von einer Pärtie von fancn feidesfrilled 

Garter Glaftic, das bis zu 25c die VD. 0 

derfauft wurde, genug f. einPaar Garters. c 

Satin Bad Strumpfbalter, gem. um fir 75c ver« 

fauft zu werden, mit großen Satin Bade, Seide 

Straps und Seide Web, fpezieller 

MWertb zu 

Victoria Diait ing Maidinen, febr wunſchens werth 

für alle Sorten von Blaiting (icht 25e 

die Vorführungh, Breis 

Pen Hoarnadeln, ſeht aute Qual., lc 
lc 


lc 
lc 
lc 


er 2 90 + 


Cord Edge Shirt Binding, guter Werth, 
toerth bis zu 10x, die Dard zu 
Etrid-Eeide, DO pi. Epule, gute 
farben, per Epute 

Konas Broots’ IM Dardbs Epule 3: 1im, 
TR LTE 


82.00 


Keine Treppen zu erſteigen. Elevator 


Freitags Vettzeug⸗ 
Spezialitãten. 


Niedriger markirt als Ihr dieſelben Qua—⸗ 
litäten anderswo kaufen könnt, aus dem 


einfachen Grunde, weil wir im Auguſt im—⸗ 
mer das Bettwaaren-Geſchäft mit voller 
Energie betreiben. 
3. Floor, Mitte, 

7 an —* Qualität Federkiſſen, weder Duſt, 
noch Geru morgen — 
Naar zu +25 
En en 84.00 Qualität, 5 und 
graue anfet3 morgen — 
EEE in ner et haha —— = .95 
20 Marſeilles Bettdecken zu weniger 
als Fabrikkoſten, morgen zu 81 .00 
Betideden. extra große Sorte, drachtvolle ſchwere 
Eu Ueberiwürfe, nie für weniger als $1.00 ders 
auft, morgen 

! ® 52.75 
Veit Comforters, große Sorte, ae Winters 
woare, Sateen auf beiden Seiten, fanch genäht. 
corded E y reiner ibeiher Watte gefüllt, 
requlärer Prei3 $2,50, 
morgen zu 1.65 
Pett- Tücher, für 2 Gr. Petten und 'Cot$ 
morgen zu s 30€ 
Det: Tücher, für pelle Gröke Betten, 
margen zu 
Kiiienbeziige, Gr. 45x36, gute Dualität Muslin 
— morgen 106 1 


12 große Flafıhen 


für einen Dollar 
bon dem reinfien Malzjaft 
der Welt werben Euch ins Haus 
geliefert, wenn Ahr Telephon 
South 257 oder South 1758 auf: 
zuft. Beftellungen laufen fort: 
während ein. Darunter viele bon 
biutarmen, fchlecht genährten Zeus 
ten. Die Werzte empfehlen 


Malt Marrow. 
McAroy Malt & Extract Dept, 


SHIOAGO. 


Blinder Lärm, 

Die Schwefter des Stabtoaters Mil- 
ton %. Foreman fand-geitern die Wod- 
nung ihres Bruders, Nr. 3412 Bernon 
Ube., in größter Unordnung vor. Klei- 
dungäftüde lagen auf dem Fußboden 
herum und die Schublade der Hleider- 
Ichränte ftanden offen. Frl. Foreman 
überzeugte fith auch, daßKleidungsſtücke 
ihres Bruders fehlten, und kurz ent- 
fohloffen meldete fie der Polizei, daß 
Einbrecher die Wohnung befucht hätten, 
Vier Voliziften eilten im Sturmfchritt 
nach dem Haufe, um die vermeintlichen 
Räuber abzufangen. Zwei Poliziften 
bemachten die Ausgänge und an⸗ 
dere marſchirten in das Haus, um die 
Wohnung zu durchſuchen. Da erſchien 
der Herr Stadtvater ſelbſt auf der Bild⸗ 
fläche, angethan mit den vermißten 
Kleidungsſtücken. Er war zu einem 
Abendeſſen eingeladen ‚ batte 
fich verfpätet, in aller Eile. angefleibet 
und bie Wohnung verlaffen,. ohne 
darin —— zu Er: 2 


hatte feine Schwejier * 





— — und 
—* ſein. 


Sommer— 
Krankheiten. 


Ein halder Teeloffel vol von Rabwah's eadh Relief in einem halben Waſſerglas voll Waſ⸗ 
fer fo oft wtebecholt tote die Entleerungen fich einftellen, und eine mit Radwah Readh Melief 
Di Slanelllappen auf den Dragen gelegt, teird fofortige Linderung und baldige Wieber- 

berſtellung fehaffen in jedem Fall von 


Diarrhoe, Dyfentery und 
Cholera Morbus. 


@s gibt feine Mebdisin In der Melt, bie teber, Schlittelfroft, Malariafteber, biliöfes Fieber 
and andere (Hebererfijeinumgen mit Hilfe bon Mabtway’s Pillen fo jhmell befeitigt und heilt, wie 


RAxs 


Die billigſte und beſte Medizin für den Familien— 
gebrauch in der Welt. 


Bei Berſtauchungen, Beulen, Rückenſchmerzen, Schmerzen in der Bruſt oder in den Seiten, bei 
Ruytihmers, Bahnihmerz, Blutandrang, Entzundung, Rheumatismus, Neuralgie. Hexenſchußß, 
Sciatiea, Scherzen im RNückenfortſas und bei anderen äußerlichen Schmerzen haben einige we— 
nige Anwendungen einen wahrhaft magiſchen Erfolg und machen den Schmerzen ſofort ein Ende, 
Berlauft ben Apotbetern. (5) 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


Spfer rüdfihtslofer ‚„„Autler‘‘. 

Köln, 21. Aug. Die Verwaltungs- 
Drgane der Rheinlande wollen gegen 
die belgifchen Automobilfahrer, welche 
in ganzen Trupps über die Grenze 
fommen und in rüdfichtslofer Weife 
Alles kurz und Klein fahren, dur; Bo- 
Iizeimaßreaeln eneratich vorgehen. Erit 
fürzlich wurde gemeldet, daß ein fol- 
cher „Scorer“ bei Sinzig ein 8jäh- 
riges Mädchen überfahren und getödtet 
hatte, und maren die Dorfbewohner 
darüber fo erregt, daß für den Belgier 
das Schlimmite zu befürchten Stand. 
Auch in Brühl ift eine Berfon, diesmal 
ein Greid, Durch einen Gelbitfahrer ae- 
tödtet worden, während in Pfünderich 
an der Mofel wiederum ein Kind unter 
den Rädern eines Automobil feinen 
Zod fand. 


Telegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von ber * Associated Prese.”) 
Inland. 


Noch mehr Gefängnißmeunterei! 

Des Moines, Ja. 21. Aug. Eine 
Telephon-Botſchaft aus Centerpille mel- 
det, daß im dortigen County-Gefäng- 
niß heute zu früher Morgenftunde eine 
Meuterei ausbrad, und der Sheriff 
Davis dabei ſchwer verwundet wurde. 

Die reſolute Gattin des Sheriffs aber 
ergriff eine Axt und mit dem Beiſtand 
des Hilfsſheriffs Bevington, der mit 
einem Revolber bewaffnet war, trieb 
ſie die Meuterer nach ihren Zellen zu— 
rück. 

Schon in den letzten Wochen waren 
dort wiederholte Ausbruchs-Verſuche 
vorgekommen, und zwei derſelben wa— 
ren von Erfolg begleitet. 

Eine fette Mondiheinlerin. 

Omensboro, Ky., 21. Aug. Weil | 
eine Gefangene zu did ift, um durch die 
Thür der Gerichtsſtube kommen zu kön— 
nen, hat der ————— Lindſey | 
telegraphiih in ber Bundeshauptitabt | | 
a Geraubnie nachgefucht, unter |, Heftige Stürme verurfachten in 
freiem Himmel Gericht zu halten. Die | Koma, Kanfas und Nebrasfa beben- 
Gefangene ift Jane Woolfey von Litch- tenden Eigenthumsſchaden. 
field, welche unter der Anklage der — Durch Vermeſſungen ſoll genau 
„Mondfchein” = Schnapshrennerei ver- | feitgeitellt werden, mie meit unter der 
baftet wurde. Sie wiegt 430 Pfund ; Erdoberfläche fich in unferen meftlichen 
und ift nur 5 Fuß und 5 Zoll hoch. ı Zandestheilen Wafler finden läßt. 
Man brachte fie in einem Wagen hier- | — Harıy Koehler und Sohn Bars 
ber; aber fobald fie nach dem Gerichts- | nifh, Häftlinge‘ des Gefängniffes in 
zimmer geführt werben follte, ftelfte es | Lexington, Neb., fchlugen den Gefan- 
fi al3 unmöglich heraus, fie auch nur | genmärter bemußtlos und brachen aus. 
die Treppe hinauf zu bringen. | — Die Wabafher Bahngejellichaft 

Schwab nad Europa. | hat bei der Carnegie Co. Stafifchienen 
New. York, 21. Aug. Charles M. | im Werth von nicht weniger als $700,- 
|; 
| 
| 


Gefegraphische Kolizen. 
Inland. 


-— Maldbrnäde in der Gegend von 
Garatoga, WYo., gewinnen eine be- 
denfliche Ausdehnung. 


Schmab, der Präfident des Stahl: Ir 000 beitellt. 
„Zruft“, ift heute mit dem frangoji- — Unſer Kriegsamt läßt jetzt eine, 
ſchen Dampfer „La Lorraine“ nach aus Regulären und Miliz beſtehende 
Europa abgefahren. Er will ſich dies- Armee-Diviſion mobil machen, um bei 
mal ausſchließlich ſeiner Erholung Fort Riley, Kanſas, zu manövriren. 
widmen. — Wie aus Mount Morris, Ill., 
mitgetheilt wird, hat ſich das Befin— 
den des Kongreß-Abgeordneten R. R. 
Hitt erheblich gebeſſert. 
— Die Lohnforderungen der Loko— 
motivführer der Big Four-Bahn ſind 
rale Boiha, DeWet und Delarey, nach einer gemeinſamen Konferenz, die 
—* — —— Dr. Bene ‚ in Indianapolis jtattfand, gewährt 
Fifcher, Weflels, Wolmarans und | Poren. 2.35 * 
Reit hatten hier eine dreiſtündige Kon- —Das Defizit im Bundes⸗Schabz⸗ 
ferenz mit „Oom“ Krüger, dem grei- amt beträgt derzeit 88,142, 158 und 
ſen Ex-Präfidenten der Transbaal- wächſt noch beſtändig, infolge Auf— 
Republik. Zeitweilig ſollen die Ver- hebung der Kriegsſteuern. Indeß iſt 
handlungen ſehr erregter Art geweſen man nicht beunruhigt darüber, da eine 
fein. Hr. Krüger ſoll keineswegs ge- Baar-Bilanz von $202,697,859 zur 
neigt fein, den Frieden und den Ver- Verfügung ſteht. 
zicht der Boeren auf ihre Unabhängig— | -— Der Farbige William Carter, 
feit anzuerfennen, ſondern noch immer welcher den Angriff auf Frl. Anna 
auf die Bildung eines vereinigten Zimmermann bei Dane, Wis. verübt 
Südafrika unter der Boerenflagge hof- hatte, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus 
fen. Die Generäle fehrten vorläufig | verurtheilt. 
nad) bem Haag zurüd, von mo fie fich — 3u Cumberland Gaufeway bei 
mieber nach England begeben mollen, | Yridgeton, N. 3., fielen Bertha und 
um mit dem britifchen Kolonialam! | Meffie Fraelinger über Bord eines 
megen der berfprochenen Selbfiverwals | Bopies, Beter Degar mollte fie retten, 
—— zu verhandeln und Vorträge zu und alle Drei ertranken. 
B 21. Aug. Das Parlament | 5 — tl. — Eger, eine Lehrerin 
der Kaptolonie trat wieder in Sik- * Moslen-Schule in Chicago, 
am nach Denver, um ſich zu verheira— 
ung. Der Gouverneur Hely⸗Hutchin ſon then; doch ihr Verlobter, Markus Reiß 
kündigie an, daß der Belagerungszu—⸗ a 27 — 
Er ftarb plößlich nach ihrer Ankunft. 
ftand aufgehoben würde, fomie ein Ge- 2 : 
feß ungenommen fei, welches den Gou- | — Erstine Andrews von Chica- 
berneur und anbere Beamte ber Ver- |? ertrant im Nipigon = See, 60 
antwortung für alle, unter dem Be- Meilen von Fort Williams, Ont. Ka= 
lagerungszuftand ergriffenen "Map | Nada), Durch Umfdlagen bes Bootes. 
nabmen enthebt. Er und fein Vater hatten nach Forel- 
amestoion, Xnfel St. Helena, 21. len gefilht. Der Vater wurde gerettet. 
Aug. 1000 bisherige Boeren-Gefan- | -— Durd die Erplofion zweier jog. 
gene find nach ihrer Heimath abgefah- | Diaefter in den Delaware Bulp Milis 
bei Wilmington, Del, wurden 9 Xr= 


ren, darunter General Eronje nebjt I i 
ſeiner Gattin und ſeinem ganzen beiter getödtet, 6 Perſonen wurden 
Stab. vermißt, und 4 andere wurden ſchwer 
Italieniſche Bauern⸗ Unruhen.verletzt. * 
Rom, 21. Aug. Es wird berichtet, — Die Forward Reduction Co., 
daß zu ——— unmeit Bari, —— —— 
⸗ vorgek eren Hauptquartier ſich in Clevelan 
—————— befindet, machte mit einer halben Mil— 


d 400 Landleute ein 3 
De Sefclagnahmt hätten en lion Dollars Verbindlichkeiten Bante- 
rott. 


im Begriffe geweſen ſeien, e3 unter fich 
— Der Wistonfiner Generalanmwalt 


zu vertheilen, als fie von anrüdendem | 
Militär vertrieben wurden, nit Ber: | Hid3 hat auf Befragen bes Staats» 
fefretär S5roelich über das biesbezüg- 


luft von einem Zobten. 
No — dem Tod geweint. | liche neue Staatsgeſetz das Gutachten 
abgegeben, daß Frauen in Wistonfin 


L Aug. Die „Times“ 
* das Recht haben, in den allgemeinen 


läßt ſich aus * * melden: Auß 
glaubwürbiger Quelle verlautet, daß | Wahlen Staatö- und County-Scäul- 
fuperintendenten mitzumählen. 


die chineſiſche Kaiſerinwittwe geheime 

Inftruftionen an ben neuen Gouver- — Geftrige Bafeball- Spiele: 

neur der Provinz Kwang-Si, Wang | „American League” — Chicagoer ſieg⸗ 

Tſchi Tſchua, — habe, Alles auf⸗ ten über Waſhingtoner mit 10 zu 8, 
Clebelander über Boſtoner 6 zu 8, 


zubieten, um den Tod * En 
—* Yu Wei-herbeizufüh Baltimorer über Detroiter mit 7 zu b, 
Neue Kriftenfeindliche — wer⸗¶ Philadelphier über St. Louiſer mit 4 
ben auß Iichen-Tichau, in ber Pros | zu 1. „Rational League” — Philabel- 
phia 4, Chicago 2; Bofton 1, St.Lowis 


bin; Hu-Man, gemeldet, und zwei 
Binnenland - Miffionäre . Namens | 0; St. Louis 3, Bofton 2; Eincinnati 
Bene‘ ſollen Bro 


Ausland. 
Südafrifaniiches. 


Krüger foll den Srieden nicht billigen. 
Utredt, 21. Aug. Die Boerens 


| 
| 
a | 
| 
| 
| 


2; Cincinnati 15, Brool⸗ 


— 


„Abendpoſt““, Chieago, Donnerſtag, den 21. Auguſt 1902. 


— Aus New VYork wird gemeldet: 
Da ſie befürchtele, daß iht Mann, von 
welchem ſie getrennt lebt, ihr die ſchul⸗ 
digen Alimente nicht bezahlen und bie 
Stadt verlaffen werde, fprigte Frau 
Claire Cehnau ihm Vitriol in's Ge- 
ſicht, auf die Schulter und den Rücken. 
Sein Aufkommen iſt zweifelhaft. 
Sollte er jedoch — fo will 
die Frau ihn für ein Verbrechen an— 
zeigen, das er vor 5 Jahren in Frank—⸗ 
reich verübt habe. 


Auslaud. 


— Die Stadt Babahoyo in Ecuador 
(2000 Einwohner) wurde ein Raub der 
Flammen. 

— Die amerikaniſchen Kreuzer „Chi⸗ 
cago“ und „Albany“ ſind von Kron— 
ſtadt, Rußland, in Kopenhagen einge— 
troffen. Sie werden bis zum 31. 
Auguft dort bleiben. 

— König Edward unterzeichnete 
den Freibrief für die neue Britijche 
Königl. Akademie, die ein Geitenjtüd 
zu der berühmten Franzöftfchen Akade⸗ 
mie werden ſoll. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 

will Graf de Vaux am 13. September 
einen zweiten Verſuch machen, im Luft— 
ballon über das Mittelländiſche Meer 
zu fliegen. 
Aus Simla, Britiſch-Indien, 
wird gemeldet, daß dort die Peſt der— 
artig um ſich greift, daß die Todesrate 
von Woche zu Woche um mindeſtens 
1000 Fälle wächſt! 

— Die Stadt Panama iſt wieder 
einmal von den kolombiſchen Aufſtändi— 
ſchen ernſtlich bedroht. Es beſtätigt 
ſich, daß Letztere das Regierungs-Kano— 
nenboot „Boyaco“ genommen haben, 
und man fürchtet, daß ſie auch die „Car— 
tagena“ haben. 

— An Bord des alten hölzernen 
Kriegsſchiffes „Victoria“ (Nelſon's 
Flaggenſchiff in der Schlacht bei Tra— 
falgar), entzündete ſich beim Salutſchie⸗ 
ben die Kartuſche eines Vorladers zu 
früh, und ein Metroſe, welcher vor dem 
Geſchütz ſtand, kam um. 

— Schwere Regen haben in Nieder- 
dfterreich und Böhmen den Saalen gro- 
Ber Schaden zugefügt. Die Etſch trat 
bei Meran in Südtirol über die Ufer 
und verurfachte dadurd den Einsturz 
eines Hauſes, wodurch zwei Perſonen 
getödtel und acht verletzt wurden. 

— Der ſoeben veröffentlichte preu— 
ßiſche Erntebericht zeigt, daß der Stand 
des Winter⸗ und Sommerweizens ſeit 
dem 15. Juli ſich um einen Punft ver- 
ſchlechtert hat, Winterroggen ebenfalls, 
während der Stand des Sommertog- 
gens unverändert iſt. 

— Die Schauſpielerin Mary Yohe 
reiſte mit „ihrem“ Kapt. Strong (Sohn 
des früheren New Yorker Bürgermei— 
ſters Strong) von Portugal nach Ar— 
gentinien ab. Sie ließen ſich als Hr. 
und Frau Atkinſon in die Schiffsliſte 
eintragen. 

— Es ſoll nicht bekannt gemacht 
werden, auf welchem Dampfer die Lei— 
chen des, unweit Paris beim Automo— 
bilfahren umgekommenen amerika— 
niſchen Millionärs Fair und ſeiner 
Gattin nach den Ver. Staaten zurück— 
geſchafft werden, damit nicht Paſſa— 
giere dieſen Dampfer aus Furcht vor 
einem Unglück meiden. 


Boampfernahridhien. 
tinarefommen. 


Gmprek of China von Victoria, B. R. 
Gommonmwealty von Rofton. 
Mefaba von Nem Vorl. 

Norwegien von Boiton. 
St. Raul von New York. 
$ Ubgegangen 

New York: Fürft Bismard nah Hamburg; Bars 
barojia nady Bremen; Xa Lorrame nah Sabre; 
Monterey nah Kuba und Meriko. 

Antwerpen: Switerland nah Philadelphia. 
Oneerstown: Mefternland. von Liverpool nad 
Philadelphia; ESaronia, von Liverpool nach Bofton. 


Hongkong: 
Liverpool: 
London: 
Glasgow: 
Southampton: 


Lokalbericht. 
Der lauge Arm des Geſetzes. 


Im Hauſe 564 Laflin Straße wur— 
de heute ein gewiſſer Joſeph Middle— 
ton unter der Anklage von Bundesge— 
heimbeamten feſtgenommen, falſche 
Halbdollar-Stücke in Umlauf geſetzt 
zu haben. Middleton wurde im letzten 
Frühjahr zuſammen mit Joſeph Hol— 
den und einer Anzahl Anderer in An— 
klagezuſtand verſetzt. Seine angebli— 
chen Spießgeſellen befinden ſich jetzt 
ſchon im Zuchthaus. 


Der richtige Sinn eines mãdchens 
Nahrung, die die Arbeit halbirt. 


Die Nahrung, welche eine Perfon in 
den Stand jeßt, in einem Jahre die Ars 
beit zu leiften, die für zwei Jahre be- 
rechnet ift, verdient befannt zu werben. 
Hräulein Anna Avory, eine Studentin 
in Zanart, Ont., fehreibt: „Sch mußte, 
daß ic} unter meiner ſchlechten Geſund— 
beit mehr litt, al3 bei irgend einer an 
deren Arbeit, da der Aufenthalt in ber 
Schule meine Krankheit und Unfähig- 
feit zum Studiren nur noch verjchlim= 
merte. 

Letztes Jahr war ich auf dem beſten 
Wege geſundheitlich vollſtändig zuſam— 
menzubrechen; ich litt an heftigemKopf⸗ 
meh, befam Dyspepfie, das Nerveny- 
ſtem brach zuſammen und mein Zu— 
ſtand wurde immer ſchlimmer, bis ich 
nicht mehr im Stande war, zu ſtudiren 
oder die Schule zu beſ uchen. 

Meine Eltern waren fehr um mid 
beforgt da feine Medizin half, Mutter, 
bie von Grape Nut gehört hatte, kaufte 
etwas und fogleich begann ich mas zu 
eflen; ich war fehr überrafcht, über die 
fchnelle Wirkung der Speife auf mid). 
ch befferte mich und bierzolge des fort- 
gefeßten Gebraudhes mar, daß ich jeht 
nicht mehr mit Uebelfeit und Kopfimeh 
geplagt Bin, und auch nicht mehr da3 
nerböje Mäbehen, welches ich letztes 
Jahr war, bin. Ich bin ſo geſund und 
meine Studien machen ſo gute Fort⸗ 
ſchritte, daß ich verſuche, mein Diplom 
zu bekommen nach nur einjähriger Ar⸗ 
beit, die wenigſtens immer zwei Jahre 
in Anſpruch nimmt. habe 30 
Pfund — ſeit ich Grape 
Nuts gebrauche und jeht erfreue ich 

mich guter BEER und. — 


Mafon triumphirt. 


And die Angeftellten des Zuchthan- 
jes in Joliet gebrandichast. 


Cullom ertheilt Dates guten Rath. 


Derßouverneur folledem Sfandal fchleunigft 
ein Ende mahen.— Richter Chytraus ge: 
gen eine Dermehrung des Richter » Kolle- 
giums, 


Senator Mafon ijt feit geftern im 
Belite von ſchriftlichen Beweiſen da— 
für, daß Gouverneur Yates und ſeine 
Unterführer die Brandſchatzung von 
Staatsangeſtellten auch auf das 
Staats-Zuchthaus in Joliet aus— 
gedehnt hatten, obwohl dies noch ge— 
ſtern von Murphy, dem Direktor jener 
Anſtalt, mit moraliſcher Entrüſtung in 
Abrede geſtellt worden iſt. Laut der 
Beweiſe, von welchen Senator Maſon 
den ausgibigſten Gebrauch zu machen 
natürlich nicht verfehlen wird, mußte 
jeder der Angeſtellten im Zuchthaus 
vor ſeinem Amtsantritt die nach— 
ſtehende Erklärung, bezw. Vollmacht, 
unterzeichnen: „Ich erkläre mich hier— 
mit damit einverſtanden, daß fünf 
Proz. meines Monatsaehaltes an den 
Fonds abgeführt werden, aus welchem 
die Koſten für die Reorganiſirung des 
Staats-Zentralausſchuſſes beſtritten 
werden ſollen.“ Senator Maſon 
glaubt nunmehr den vollgiltigen 
Wahrheitsbeweis für ſeine Behaup— 
tung erbracht zu haben, daß die Mittel, 
welche durch dieſe Brandſchatzung auf— 
gebracht wurden, zur Bekämpfung ſol— 
cher Republikaner verwendet worden 
ſind, welche nicht zu der Faktion des 
Gouverneurs gehören. 

Ein früherer Angeſtellter des 
Staats - Zuchthauſes, Namens R. T. 
MeDill, war es, welcher Senator Ma— 
ſon das Beweismaterial in Geſtalt 
einer derartigen Vollmacht zur Ver— 
fügung ſtellte. MeDill mußte monat— 
lich eine Abgabe von $2.75 „zur sites 
organiſation des Zentralausſchuſſes“ 
beiſteuern. 

Senator Cullom hat geſtern die Er— 
klärung abgegeben, daß es nunmehr 
zur unabweisbaren Pflicht für Gou— 
verneur Yates geworden ſei, der ferne— 
ren Brandſchatzung von Staats-⸗Ange⸗ 
ſtellten ein für alle Mal ein Ende zu 
machen. Die Partei, ſo ließ ſich der 
Senator aus, könne es ſich nicht leiſten, 
ſich von Herrn Yates einen Skandal 
nach dem anderen an den Hals hängen 
zu laſſen. Wenn der Gouverneur nicht 
ſchleunige Schritte in dieſem Sinne 
thue, ſo habe die republikaniſche Par— 
tei in der nächſten Wahlſchlacht nur 
geringe Ausſichten auf Erfolg. 
Gleichzeitig ertheilte Senator Cullom 
Herrn Yates den Rath, dem Beiſpiele 
zu folgen, das er ihm als Gouverneur 
des Staates gegeben. Er habe arund= 
fäßli in jeder Staatsbehörde einen 
Demokraten al3 Mitglied ernannt, der 
aljo gewiffermaßen eine Art von Auf: 
fihtsrath über feine republitanifchen 
Amtsbrüder geweſen ſei. Dadurch ſei 
eine Kontrole geſchaffen worden, welche 
derartige Skandale, durch welche ſich 
die Amtsführung von Yates in ſo un— 
liebſamer Weiſe ausgezeichnet habe, 
zur Unmöglichkeit gemacht worden. 

Aus Kankakee kommt die Nachricht, 
daß 30 Angeſtellte des dortigen Irren— 
hauſes den gerichtlichen Klageweg be— 
ſchreiten würden, um auf dieſe Weiſe 
wieder in den Beſitz der Gelder zu ge— 
langen, welche ihnen von Yates und 
ſeinen Leuten aboeknöpft worden ſind. 

* * * 


Die Gegner einer Vermehrung der 
Zahl der Richter in Cook County füh— 
ren an, daß die Anzahl der im Kreis— 
und Superior-Gericht ſchwebenden 
Prozeſſe ſie in ihrer Haltung beſtärke. 
Mehrere Richter theilen ihre Anſicht. 
Aus den Prozeß-Tabellen mehrerer 
Richter geht hervor, daß im Kreisgericht 
3362, und im Superior-Gericht nahezu 
1000 Prozeſſe weniger ſchweben, als im 
Jahre 1901. Im Kreisgericht ſchweben 
in dieſem Jahre 2703 Kanzleifälle, ge— 
gen 4700 im Jahre 1901, während die 
Tabelle in Rechtsfällen in dieſem Jah— 
re 10,590 Fälle, gegen 11,952 imJahre 
1901 aufweiſt. Die Anzahl der im Su— 
perior⸗Gericht ſchwebenden Prozeſſe iſt 
nicht genau feſtzuſtellen, doch ſcheint die 
Annahme gerechtfertigt, daß die Zahl 
der Rechtsfälle um 800, und die der 
Kanzleifäll: um 200 geringer ift, als 
im Vorjahr. 

Richter Chytraus Außerte fich mie 
folgt: „Ich glaube nicht, daß das ge— 
ringfte Bebürfniß für mehr Richter vor= 
liegt, da die Brozeffe fo fchnell zur Ver: 
handlung gelangen, al bie Anmälte 
nur mwünfchen, häufig, ehe die Anmälte 
nod zur Verhandlung bereit find. Nur 
20 Prozent der anhängig gemachten 
Prozefie gelangen zur Verhandlung. 
Ueber 300 werden beim eriten Aufrufe 
abgemwiefen, und viele ftehen lange Zeit 
im Prozeßverzeihniß, ohne daß das 
Gerinafte gethan mürbe, bi3 fie endlich 


‘vom Richter abaewiefen merben.“ 


DasEounty würde durch die fürzliche 
Enticheidung bes Obergerichtes jährlich 
über $100,000 fparen. Die Gehälter 
von fechE Richtern würden $60,000 be= 
tragen, dazu fämen bie Erfparnifle an 
Geichmworenenaebühren, die fich, einer 
tonferbativen Schäßung nad, auf $48,- 
000 belaufen bürften. 

Die Gehälter von Gerichtzfchreibern 
und der Gerichtsbüttel betragen $24,- 
000 jährlih. Dazu käme die Miethe 
für die Gerichtäzimmer der jechd Rich» 
ter, melche etwa $18,000 betragen dürf⸗ 
te. Die Gehälter für GStenographen 
u. f. m. dürften meitere $15,000 ver> 
fchlingen. 

Mährend bes Winterd merben ge- 
möhnlih die Dienfte von zwei bis drei 
auswärtigen Richtern benöthiat, die je 
$10 Diäten erhalten. Die baburd 
verurfadhten Koften find nicht amnäs 
> fo -_. as Diejenigen, welche ers 

derlih wären, um ſechs 


neue Rich |: 
ter zu befolben.. © min gen ae wo 
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BASEMENMNT. 
EineriefigeRäumungvon Örfordszu8gc 


Ale Sommer-Schuhe müffen fofort verfauft werden, um Plat für die Herbit - Partien zu machen, meshalb 


SI 


figer Bargains fünnt Yhr ausfuchen, mas Euch gefällt für nur 89e, 


Eine aroße einzelne Partie — ein 
Tish voll von Lohfardigen Pamen- 
Ihuhen und Shwarzen Auaben- 
ſchuhen — Werthe bis 
84 — aber nur wenige 
von einer Sorte, des- 
bald räumen wir fie auf 


49e 


Große Räumung von Mäbd- 
chen- und Kinder - Schuhen, 
reguläre $2.00 —— — 


unſer Preis für dieſe, 
damit aufzuräu— 
men— 


2Jt 


werden für 25e. 


Alle unfere angebrochenen Partien von $1 und $1.50 
Hemden—etma 100 Dutend im Ganzen, die Anzahl ijt 
ungefähr gleihmäßig abgetheilt zmwijchen Wilfon Bro3.’ 
„Zorn = made“ Hemden und der Mandel Spezial-Partie 
Hocfeine® Madras in beliebten Muftern u. dar⸗39 


ben — Preis 
2öchalstradten, dc. 


macht, dak die vorhandenen Richter, da 
in beiden Gerichten nahezu 5000 Pro— 
zeſſe weniger ſchweben, als im Vorjahre, 
ſehr gut das vorliegende Penſum zu be— 
wältigen im Stande ſein ſollten. 

* * * 

Die Geſchworenen, welche „Bill“ 
Gallagher, ſowie dem früheren öffentli— 
chen Nachlaßverwalter P. H. O'Don— 
nell und ſeinen Genoſſen wegen Be— 
ſtechung von Geſchworenen das Urtheil 
ſprachen, ſind von gewiſſer Seite da— 
rum erſucht worden, eine Bittſchrift an 
Richter Brentano zu unterſchreiben, 
des Inhalts, die über Gallagher ver— 
fügte Zuchthausſtrafe in eine Geld— 
ſtrafe von 82000 umzuwandeln. Vier 
der Geſchworenen, J. W. Thom, A. E. 
Anderſon, M. J. White und David 
DeBeſt, ſollen ihre Unterſchrift bereits 
gegeben und drei weitere der noch übri— 
gen ſieben Geſchworenen verſprochen 
haben, ihre Unterſchrift beizufügen, 
während einer der Uebrigen ſich ent— 
ſchieden weigere, ſeinen Namen unter 
die Bittſchrift zu ſetzen. Es verlautet, 
daß die Bittſchrift in Umlauf geſetzt 
wurde, um zu vermeiden, daß Gal— 
lagher ein volles Bekenntniß ablege 
und darin gewiſſe hochſtehende Perſön— 
lichkeiten blosſtelle, welche ihm den 
Auftrag zu der ſchmutzigen Arbeit ge— 
geben haben ſollen, die ihn jetzt hinter 
Kerkermauern bringen ſoll. 


* Heute Morgen wurde der 50 Jahre 
alte William Cohn in ſeiner Wohnung, 
938 Weſt 18 Straße, todt in ſeinem 
Bette gefunden. Cohn ſoll bereits ſeit 
einiger Zeit kränklich geweſen ſein, ſich 
jedoch während der letzten Tage beſſer 
befunden haben. Vermuthlich führte 
ein Herzſchlag ſeinen Tod herbei, da 
er neben anderen Unpäßlichkeiten auch 
an einem Herzfehler litt. 


— Boshafter Rath. — Apotheker: 
„Von den Bieſtern will ja gar keines 
frepiren heut, ich glaub’, meine Schro= 
te taugen nicht3.“ — Förfter: „Ihun 
Sie do ein paar von Xhren Billen 
dazmifchen.“ 


a N v t 7 | 
Dies zur PVeftätigung, daß 


Gleun’s Schwefel : Seife 


aus dem beften Material, daS der mebdizini- 
ihen Wiffenfchaft in Bezug auf Reinheit und 
Sitte befannt ift, hergeftellt wird. 


Glenn's 
Schwefel— 
Seife 
Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhäßbar ge- 


funden werden. 
Werzte verfchreiben fie und far 
gen, bie en aus⸗ 


gezeichnet 
d 

— — 

Bert fie und — Euch. 


* und 
nen Xeint. 


9Sc 
Keyligee Hemden, 25c. 


Unfer ganzes Ueberfhuß-Lager von 50c und 75c Hemden 
wird offerirt zu einer bemerfensmer- 
then Preisherabfegung — mir haben 
ungefähr 50 Dutend davon, gemacht 
aus guter Percale und Madrad, melde mir verkaufen 


nahe waren. Sie * —* Revolver 


Räumung - Verlauf bon 
bandgemendeten Knöpf-'und 
Schnürfhuhen für Kinder, 
gut gemadt und 

69€ IS lu GI u 


(wenn auch noch eine lange Zeit hindurch Orford3 getragen 
werben fönnen) mir einen großartigen, Alles umfafjenden 
Räumung - Verfauf veranftaltet haben, volle angehäufte 
Bargain = Tifche mit allen Größen und Muftern eleganter 
niedriger Schuhe. Bon diefem eleganten Affortiment rie= 


4500 Yard3 in Polka Dots, 


8Ye 


Keue leicht mattfarbige Batent · ge⸗ 
der Colonials und Oaſords, Son- 
theru Ties und Southern niedrige 
Schufe zum NAnöpfen 


alle Facons un. Größen 


Räumung von Knöpf- und 
Schnürfhuhen für Babies, 
gute Qualität, zu einer bebeu- 
tenden Preisherabjegung — 
Eure Auswahl 


A9e 


de Stmel:Reller, 25c. 


Wieder ein Freitag mit phänomenalen Flanell-Bargains 
— bie befte Qualität in durchaus ganzmollenen bebrud» 
ten lanellen, ineinem vollftändigen Affortiment von 
beliebten Farben und Muftern, wurden bis ganz fürzfidh 
für 50c und 75c verfauft. 


Streifen, Blumen, Figuren, 





Sprigs, 


men. 25c. 75€ Sımell 
256 


50c&ürtel, 2öc. 50c Sofenträger, 2öc. 
:50c Tonriften- Artikel, 10c. 


Kläglihes Fiasto. 


Dier Banditen machten den Derfuch, zehn 
Stredenarbeiter auszuplündern. 


Einer von ihnen liegt mit einfchlagegenem 
Schädel im Hofpital; feine Kumpane 
wurden verhaftet. 

gehn Stredenarbeiter der Pennfyl- 
bania = Bahn wurden geftern Nad- 
mittag, nachdem fie in der Nähe von | 
Whiting, Ind., ihre Monatslöhnung | 
erhalten hatten, von vier Banditen 
überfallen. Nachdem fe von ihnen 
nach allen Regeln der Kunft geplündert 
morden maren; feßte fich der Siebente 
zur MWehre, mit dem Refultat, daß der 
Anführer der Raubgejellen zur Zeit 
mit eingefchlagenem Schädel in hoff: 
nungslofem Zuftande im Hofpital zu 
Hammond darniederliegt. Seine Kum: 
pane wurden nach langer Hebjagd ver= 
haftet und in der Polizeimache zu 
Hammond eingefäfigt. 

Die Räuber mußten zmeifellos, dah 
geftern Zahltag für die Stredenarbei- 
ter mar, denn der DVormann Kohn 
Rahmond, der eine Arbeiter = Kolonne 
bon zehn Mann beauffichtigte, jah die 
bier Schnapphähne fhon am frühen 
Morgen in der Nähe der Arbeitzftätte 
umberlungern. Um drei Uhr traf der 
Ertrazug des Zahlmeifters ein, und die 
Leute erhielten ihren Monatzlohn, be- 
ftehenb aus zufammen mehreren hun- | 
dert Dollars 

Die Polizei in Whiting ift der An- 
fiht, daß die Räuber beabfichtigten, 
den „Zahl = Waggon“ zu plündern, 
daß fie von ihrem Vorhaben aber Ab- 
ftand nahmen, als fie des biß an die 
Zähne bewaffneten Begleiters anfichtig 
murben. 

Der Ertrazug war faum au3 dem 
Gefichtäfreife verfchwunden, ala die 
Räuber au8 dem Walde traten und auf 
die Arbeiter zufchritten. Zegtere wur- 
den auf fie erft aufmerffam, als der 
Anführer der Räuber ihnen zurief: 
„Hände hoch, Leute. An NReib und 
Glied aufgeitellt, und heraus mit dem 
Gelde!” 

Die Arbeiter fahen, daß die Räuber 
mit Rebolvern bewaffnet waren, und 
tbaten, wie ihnen geheißen. Sie mwar- 
fen Piden und Schaufeln von ich, 
ftellten fih in einer Reihe auf und 
ftredten die Hände gen Himmel. Wäh- 
trend drei der Räuber mit gezogenen 
Repolvern Poften ftanden, unterzog 
der Anführer die auserforenen Opfer 
einer ſachkundigen Leibesviſitation. 
Raymond wurde zuerſt um ſeine Uhr 
und Baarſchaft geplündert, dann wur—⸗ 
den fünf ſeiner Untergebenen um Geld 
und Geldeswerth erleichtert. Als der 
Räuber nunmehr ſeine Aufmerkſamkeit 
dem Siebenten in der Reihe, einem ge— 
wiſſen Charles Mynes, zuwandte, 
packte letzterer blitzſchnell einen Picken— 
griff und ließ ihn ſo wuchtig auf den 
Kopf des Wegelagerers niederſau⸗ 


| fen, daß diejer, wie vom Blite gefällt, 


zufammenbrad. Nun faßten aud) die 
übrigen Arbeiter Muth. Sie padten 
ihre Schaufeln und Piden, und ftürz- 
ien fich auf die drei Raubgefellen, die, 
auf den Wiberftand nicht gefaht, höch- 
lichft erfchredt einige Schüffe abfeuer- 
ten, und Terfengeld gaben. 

Sie wurden von den PBoliziften Eul- 
len und Lamwler von Whiting und 
Harlbed von Hammond mittel3 einer 
Rangir = Zofomotive verfolgt, und 
etwa zwei Meilen außerhalb der Ort- 
Schaft Hi auf mehrere Hundert Schritte 
eingeholt. Die Räuber flüchteten nun 
in den Wald, und murben gehekt, bis 
fie, erfehöpft und dem Zufammenbredien 


\ 


Pier a Dresdens, für 


Dreffing Sacques, Wrappers, Tea 
Gomn3 u. f. w., die Yard zu 25e. 


| 


Waifts, Kimonos, 


s, Sprays, Borders ers und 


fortgeworfen und dachten an keinen 
Widerſtand. Man ſchaffte ſie nach 
Hammond, wo ſie von den Arbeitern 


als ihre Angreifer bezeichnet wurden. 

Der verletzte Räuber wurde, nach— 
dem die Polizei ihn mit Mühe und 
Noth vor einem Volksgericht bewahrt 
hatte, nach dem St. Margaretähofpital 
zu Hammond gejhafft. Dort’ murde 
feftgeftellt, daß er einen Schädelbruch 
erlitten hat und daß ihm ein Holz— 
ſplitter in das Gehirn gedrungen iſi. 
Die Aerzte haben die Hoffnung aufge— 
geben, ihn am Leben erhalten zu kön— 
nen. 


Die Häftlinge gaben an, Fred 
Meyer, No. 943 W. 19. Str., Chicago, 
und Xofeph Tivi3 und Richard Tur⸗ 
ner von Cleveland, Ohio, zu ſein. Ih— 
ren Angaben gemäß iſt ihr lebensge— 
fährlich verletzter Anführer Frank 
Miller, No. 836 W. 19. Str., Chicago, 


us 


Regept Nr. 2351 von Eimer & Umenb Aa 
alte ındg ichen Kramkpeiten, aber Mipeumat 
ts volftändig,. 


Beftätigte fih nicht. 


Mildred Schlage, bei Andrew Albes 
der, Nr. 43 ©. May Straße mohnhaft, 
erhob geitern gegen die im Gebäude Nr, 
50 ‚der nämlichen Straße mohnenbe 
Hebamme Frau Paulina Taefchler die 
Untlage, daß fie ihr angeblich ihr fecha 
Wochen altes Baby hartnädig borents 
halte. Sie hätte das Baby bei Frau 
Taejchler in Koft gegeben, da diefelbe 
au die Wartung und Pflege Eleimer 
Kinder ala ihr Gefchäft betreibe. Nach» 
dem fie ihr Kleines vor Kurzem eines 
Ubend3 dort noch aefund und munter 
auf den Armen gehalten babe, fei ihr 
am anderen Tage bon Frau Taefchler 
bie betrübende Nachricht geworben, das 
Baby fei geftorben. Als fie dann bort 
borfpradh, um die Leiche in Empfang 
zu nehmen, hätte fich die rau angeblich 
in allerlei Widerfprüche vermidelt. Da 
aud) bon einer gewiffen Mary Kohnfen 
derartige Beichuldiqungen gegen Frau 
Taefchler erhoben wurden, fah fich die 
Polizei veranlaßt, in deren Wohnung 
eine Hausfuhung borzumehmen, die je 
doch vollftändig ergebniflog verlief, 


— —— 


W. B. Rniskern befördert. 


Die Kunde von der geſtern erfolg— 
ten Beförderung des bisherigen Ge— 
neral -Paſſagieragenten W. B.Kniſ⸗ 
kern zum Hauptleiter des geſammten 
Paffagierverfehrs der Chic. & North 
treftern = Eifenbahngefellichaft wird in 
betheiligten Kreifen mit allgemeiner 
freudiger Zuftimmung aufgenommen. 

Der neue Hauptleiter hat von der 
Pike aufgedient und alle Zweige. ber 
unter jeincı Zeitung ftehenden Ab- 
theilung gründlich kennen gelernt. Als 
Zaufburfche trat er am 1. Dftober 
1869 in ben Eifenbahnverwaltungs- 
bienft ein, zu defjen tüchtigften ‚zuber- 
läffigften Beamten er befonders jeit 
1885 gehört, al er ald Hilf3-Baffas 
gieragent in ben Dienft der Norib- 
mweitern-Bahn trat. 


Für die Sommer-ferien. 


Fünfzigfeitiges Püglein, betitelt „Himts 
S — von der kn, hör & Rorthines 
ern⸗Bahn herausgege reibt 
ungefähr 200 — :Plä ee 
Michigan und dem Rordive * — dar: 
mation im Bezu auf Jagen, 
———— en in * ‚Sie. Sn 
Buch ift zu aa 


aber (&ceibt an Die 2 Ein Sudan * x 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


Ein not; wendiges Opfer. 


Wie zur Beftätigung der Erklärung 
bes Schabamtzfetretärs Shaw, daß 
bie Urſache der hohen Fleiſchpreiſe in 
der geringen Viehzufuhr zu ſuchen ſei, 
werden jetzt vor Arbeitsamt in Waſh⸗ 
ington einige intereſſante a über 
das Vieh⸗ und Fleiſchgeſchäft veröf⸗ 
fentlicht. Herr Croxton, ein Gehilfe des 
Arbeitskommiſſärs Carroll D. Wright, 
welcher die Zahlen zuſammenſtellte, er⸗ 
klärt in ſeiner Begleitſchrift, daß un— 
zweifelhaft die Preiſe ganz bedeutend 
ſteigen mußten, ob nun eine Verſchwö— 
rung zwiſchen den großen „Packern“ 
beſtand oder nicht. „Es hat ſich ge— 
zeigt“, ſagt der Genannte, „daß 14 
Prozent der Ausgaben der durchichnitts 
lichen Zohnarbeiterfamilie auf Fleifch 
entfallen. Das mar menigjtens der 
Prozentfab, zu dem man durch eine vor 
mehreren Jahren gemachte Erhebung 
gelangte. Seitvem hat e3 mehrere 
Sabre hindurch ausreichende Arbeit 
und befjeren Lohn gegeben, und es 
war nur natürlich, daß die Nachfrage 
nah Fleifh und nah befjerem 
Fleiſch ſtieg. Die Bevölkerung ſelbſt 
hat im letzten Jahrzehnt um 20.7 Pro⸗ 
zent zugenommen; die ſtädtiſche und 
vorſtädtiſche ſtieg um 35.9 ,die länd— 
liche um nur 9.5, jene aber ift diejenige, 
melche das Fleifch verbraucht und ihr 
ſtarkes Anwachſen mußte ein ftarfes 
Anmwachjen der Fleiihnachfrage zur 
Folge haben. Somit [cheint e3, al vers 
langten die Einzelnen mehr Fleiſch als 
früher und es iſt ſicher, dafı die Zahl 
biejer um 20 Prozent anmuds. Auch 
bie Yleifhausfuhr hat zugenommen. 
An den mit dem 31. Juni zu Ende ge- 

angenen fünf Nahren war den vor— 
En menen fünf Jahren gegenüber 
die Ausfuhr von Lebendpieh um 20 
Proz. ‚die Ausfuhr von frifhemFleifch 
um 47.4 Proz. ‚die Ausfuhr von Talg 
um 51.1 Prozent größer; die Au3- 
fuhr von Büchfenfleifh aing zurück, 
doch bei weitem nicht in bem Maße, 
jenes Mehr mwett zu machen. Angeficht3 
diefes bedeutenden „Steigens der Nach- 
frage, ijt e3 intereffant nachzufor= 
jchen, mie jich die Zufuhr geitaltete. 
Für die vier großen Mittelpunfte der 
EChlahthausinduftrie, Chicago, Kan 
as City, St. Louis und Omaha, de— 
nen’65 Prozent allen Schlachtpiehs zu⸗ 
geht, ftieg in den legten fünf Jahren 
Lem borhergegangenen. Yahrfünft ge= 
genüber die Zufuhr um nur 2.1 Proz. 
und dad Gejammtgewiht des Viehs 
mar nur um 1.2 Prozent arößer, die 
Zunahme ift alfo verjchwindend ge= 
tina.“ 

Diefe Zahlen follten überzeugend 
ipirfen und werden wohl au) die Re= 
gierung überzeugen, daß fie mit ihrer 
Anſchuldigung, die Fleiſchpreiſe fünft- 
li Hinaufgetrieben zu haben, ben 
„Sroßen Sech3“ bitter Unrecht aethan 
hat — aber DaB wird natürlich erjt nad) 
ber Wahl fommen, bi$ dahin muß die 
Klage al Beruhigungsmittel für die 
MWänlerfchaft dienen. Unterveffen mer- 
ben ich die Bürger aber doch ihr Theil 
tenten fönnen und wohl auch denen, 
und da mag e3 zur richtigen Würdi- 
gung der Sachlage dienlich fein, fich zu 
erinnern, dab Herr Shaw in feiner er= 
ften großen Sampaanerede erflärte, 
wenn die Fleiſchzölle fallen gelafjen 
würden, dann würden aus Mexiko und 
Südamerika Rinderheerden zu Hun— 
derttauſenden in die Ver. Staaten 


Jommen und das Vieh würde ſo billig 


werden, daß die amerikaniſchen Far— 
mer möglicherweiſe ruinirt werden wür—⸗ 
den. Nach Herrn Shaw könnten die 
Lohnarbeiter, die 14 Prozent ihres 
ſauer verdienten Lohnes für das zum 
Lebensunterhalt nothwendige Fleiſch 


ausgeben müſſen, alſo ſehr leicht bil— 


liges Fleiſch erhalten, wenn nur nicht 
die Gefahr beſtünde, daß dann die Far— 
mer ſammt und ſonders Bankerott ma⸗ 
chen müßten. 

Schade drum. Es wär' ſo ſchön ge— 
weſen, wenn wir wieder unſer gewohn⸗ 
tes Roaſtbeef“ hätten eſſen können, 
ſtatt des harten Suppenfleiſches, wir 
müſſen uns aber opfern. Der amerikani⸗ 
che Farmer muß kräftig beſchützt wer— 

n, er nagt ja ſowieſo am Hungertuche, 
dieweil die ſtädtiſchen Arbeiter ſich Dank 
der großen durch die republikaniſche 
Partei geſchaffenen Prosperität im 
Ueberfluß wälzen — wer lacht da?! 


Ein tüchtiger Parteiführer. 
Wie vortheilhaft es iſt, einen großen 


und erfahrenen Feldherrn zum Führer 
“zu haben, das wird den Republifänern 


t fo recht deutlich zu Gemüthe.ge- 
. Der Freldherr weiß, dak nicht3 
Stegesausfichten fo fehr fchmälert, 


pie bie Uneinigteit im eigenen Lager; 
er weiß, daß man nur dann fiegen 


fann, wenn alle Mannen Schulter an 
eher 3 ftehen und jederzeit zu geger- 

Unterftügung bereit find. Das 

ihn bie Kriegsgefchichte und ber 
und wenn er 
— Feldherr iſt, ſo wird die 
tung ihm das noch beſonders 

lich gelehrt haben. 

Präfibent NRoofevelt tft ein folder. 
en ed aus Erfahrung, daß au 
 Unterftüßung bes niebrigiten Mit- 

Zümpferd nothiwendig fein mag zum 
denn wären an bem glorreichen 

| ‚bon Sar Yuan bie armfeligen 
tequlä t 


bon New York und dann in ben Bize- 
Präfidentenfeffel nicht machen fönnen; 
er wäre dann gar nicht in ber Lage, bie 
republifaniihen Mannen in dem be> 
ginnenden Wahlfeldzuge fommanbdiren 
zu können. €3 ift fchon einmal gejagt 
worden, Herr Roojevelt jei eigentlich 
burh jenes farbige Regiment zum 
Gouverneur und dann Bize-Bräfiden- 
ten gemacht worden, aber ba3 ift nicht 
richtig und aibt feiner Kluabeit nicht 
genügenden „Kredit“: daß er die Hilfe 
der Yarbigen nicht verfchmähte, ala fie 
ihn und feine glorreichen Reiter bei 
San Yuan heraushauten, das hat ihn 
zu dem gemacht, maß er ift. 

Ssebenfalls hat er gelernt, daß nur 
einmüthige8® Zufammenarbeiten zum 
Siege führen fann, und daß innere 
Zwietracht den Siegesausſichten un— 
geheuer ſchädlich iſt, und ſo hat er die 
erſte beſte ſich bietende Gelegenheit beim 
Schopfe gefaßt, den republikaniſchen 
Politikern klar zu machen, daß er von 
Kämpfen innerhalb der Partei nichts 
wiſſen will, und Alle, die ſich daran be— 
theiligen, ſeinen Zorn auf ſich laden 
mögen. Er verlangt, daß ſie Alle zu— 
ſammenarbeiten und Jeder ſein Mög— 
lichſtes thue, den Sieg zu erringen. 

Das iſt ein rechtes Wort zur rechten 
Zeit und wird unſtreitig von den re— 
publikaniſchen Mannen behergzigt wer— 
den, umſomehr, als Herr Rooſevelt zu 
gleicher Zeit erklärte, daß er keine Ge— 
duld habe mit ſolchen Republikanern, 
die glauben, genug gethan zu haben, 
wenn ſie die Organiſation an ſich rei— 
ßen und, darauf pochend, Stellen ver— 
langen. Herr Rooſevelt iſt ſelbſt ein 
überaus thatkräftiger Mann und er 
verlangt von denen, die auf ſeine An— 
erkennung und Dankbarkeit Anſpruch 
erheben, Thaten, nicht Worte. Der 
Lohn, erklärte er, wird denjenigen 
Führern zufallen, die republikaniſche 
Kandidaten erwählen oder doch zeigen 
können, daß ſie einen guten Kampf 
führten. 

Man wird ohne Zweifel in den re— 
publikaniſchen Reihen dieſen ſchneidi— 
gen Worten die gebührende Aufmerk— 
ſamkeit ſchenken und ſich bemühen, das 
Wohlgefallen des Herrn, der zugleich 
oberſter Feldherr iſt, zu erringen. Die 
Kampagne wird vorausſichtlich von re— 
publikaniſcher Seite mit großer 
„Schneid“ geführt werden, denn es 
wird keine vom grünen Tiſch aus 
geleitete Kampagne ſein, ſondern 
der Oberfeldherr wird ſelbſt in 
erſter Reihe kämpfen. Herr Rooſe— 
velt wird morgen den Kriegs— 
pfad betreten und, ſoweit er in 
Betracht kommt, die Kampagne in den 
Neu-England-Staaten eröffnen; die 
oben berührte Mahnung zur Einigkeit 
und zu höchſter Kraftanſtrengung darf 
als der letzte Generalbefehl angeſehen 
werden, den der Oberfeldherr vor Be— 
ginn des großen Kampfes an ſeine 
Heerſchaaren richtete. 

Herr Rooſevelt hat ſich nicht immer 
als weiſer Parteiführer gezeigt; man 
fand ihn mitunter elwas ſchwach. Das 
war aber nur da der Fall, wo kein 
äußerer Feind in Sicht war, und es 
kam wohl nur daher, daß er vor ſeiner 
eigenen Forſchheit Angſt hatte und 
fürchtete, Jemanden vor den Kopf zu 
ſtoßen, den man ſpäter brauchen mag. 
Jetzt geht's gegen den gemeinſamen 
Feind und nun gibt's keine Rückſicht 
mehr. Als Führer der ganzen Parteei 
iſt Herr Rooſevelt wieder die Forſch— 
heit FJelbſt. Und als Präſident? — 
die Frage braucht jetzt nicht erörtert zu 
werden, denn der Präſident hat jetzt 
Ferien. 


Fehlgeſchoſſen. 


In den bekannten Fehler, die Ur— 
ſache für die Wirkung zu halten, iſt 
auch Herr E. Benjamin Andrews, der 
Kanzler der Univerſität von Nebraska, 
der in den letzten Tagen hier in Chi— 
cago durch ſeine Reden ziemlich viel von 
ſich reden machte, verfallen. Er hat ge— 
ſtern in der Chicago Univerfität eine 
Rede gehalten, deren Grundgedante 
mar: die Armen bed Landes jollten da= 
bon abgefchredt werben, fi großen 
Kinderfegen zuzulegen. Er nennt die 
„Hrage der Elternfchaft” eine der mich- 
Hiaften ragen der Zeit und fagt, die 
heutige Lage jei das genaue Gegentheil 
von bem, maß fie fein follte, „Die rei- 
chen und gebildeten Leute, die Kinder 
aufziehen und fie fo aufbringen fönnen, 
daß fie für die Gefelichaft und die Na- 
tion zur Zierde werden, ſind die Eltern 
ſehr weniger Kinder, während die nicht 
ſparſame und untüchtige Bevölkerung 
viele Kinder zeugt. Zu viele Kinder 
unter den Armen würde die Geſellſchaft 
als ein Ganzes in der Entwickelung zu— 
rückhalten. Es ſolle ein ernſtlicher 
Verſuch gemacht werden, die armen 
Klaſſen von großem ng abzu⸗ 
ſchrecken ....“ Hingegen ſollte man 
es „den Reichen undGebildeten klar ma— 
chen, daß ihnen die Pflicht zufällt, für 
die Jugend der Nation zu ſorgen, denn 
fie haben die Macht und die Mittel, 
mehr und befjere Bürger aufzuziehen.“ 

Wie das gemacht werden fol, das 
fagt Herr Andrews nicht, und daß ift 
auch aut fo, denn wenn es auch nicht 
wahrſcheinlich iſt, ſo könnte er doch 
möglichermeife auf ein Patent berfallen 
fein, das mwirfen würde, und ba& märe 
Ihlimm für da3 Menjchengeichlect. 
Mer verrichtet die Arbeit des Menſchen— 
aefchlechts — bie Reichen und Gebilde: 
ten oder die Armen? Woher fommt die 
Augend, die den Karren der Menjchheit 
fchieben muß, menn baß gegen- 
märtige Gefchleht nad und nad) zur 
Ruhe acht — aus den fiilvoll eingerich- 


‘teten „Refivengen” der Reichen und Ge- 


bildeten, oder auß den beicheibenen 
Häuschen und „Ylats“ der Armen, aus 
den prunthaften Landbhäufern der Rei- 
hen, oder auß ben Heinen Bauernhäus 
fern des Landes? 

Die Gefelfihaftspyramide muß einen 
breiten Untergrund haben, Ton wird 
fie „top beauy“ unb flürzi ein. 


| Wr dla breiter 
— 


„Abendpoft“, ‚Shicaso, —— den 


zu fchwer laftet und die untere Shift 
völlig zerbrüdt, venn dann würde der 
Einfturz des Ganzen folgen. 

Denn die Hoffnung des Gefchlechts 
auf die Jugend der Reichen und Gebil- 
beten geftellt wäre, dann jähe «8 
ſchlimm aus um die Zukunft ber | 
Menfchheit. Das Rezept des Herrn 
Andrews würde ung lauter Führer ver- 
Ihaffen und feine Mannfchaften, oder 
doc) lauter Leute, die fich, wenn über- 
haupt zu etwas Anderem al3 den Ge- 
nuß, zu Führerrollen berechtigt fühlten 
und die fchmere Arbeit des Handlan- 
ger3 berachteien. Das „geiitige Prole— 
tariat“, das heute fchon ftarf genug ijt 
und fich in einer fo traurigen Lage fieht, 
mirde ungeheuer vermehrt werden, und 
„die Enttwidelung der Geſellſchaft wür— 
de aufgehalten werden“. 

Arbeit macht das Leben des Einzel— 
nen ſüß und die anſpruchsloſe Arbeit 
der Maſſen macht die Menſchheit groß. 
Die von den Reichen und Gebildeten 
aufgezogene Jugend wird aber nur J 
Ausnahmefällen für die orfpruitofe 
Arbeit zu haben jein. Sie ift jehr oft 
fogar für bie Arbeit berborben, für we — 
che ihre Eltern, die ſich aus Armuth zu 
Wohl ſtand und „Bildung“ heraufarbei- 
teten, fie beftimmt hatten. rn ſehr 
vielen Fällen iſt es immer noch nur drei 
Generationen vom Hemdsärmel bis 
zum Hemdsärmel. Und ein ſehr gro— 
Ber Prozentfat unferer Reichen und 
Gebildeten ift in Armuth geboren und 
mird auch in Zukunft aus den „Hüt- 
ten der Armuth“ ftammen. Der Bor: 
ichlag, den Kinderjegen der Yrmen ein- 
zuſchränken, iſt nicht klüger, als eswäre, 
die Ausſaat von Weizen einzuſchränken, 
weil unter der Saat etwas Unkraut— 
ſamen iſt. Es würde dann wohl etwas 
weniger Unkraut aufgehen, aber die 
Weizenernte würde in demſelben Maß— 
ſtabe verkürzt. Es iſt möglich, die 
Weizenſaat ſorgfältig auszuſuchen, es 
iſt aber nicht möglich, nur ſolche Kinder 
zur Welt kommen zu laſſen, die voraus— 
ſichtlich tüchtige und nützliche Menſchen 
werden. Nach den Eltern kann man 
nicht urtheilen, denn das Kind iſt nicht 
das Produkt einer Generation und nach 
dem Wohlſtand der Eltern ebenſowenig, 
denn derſelbe gibt keine Gewähr für 
gute Erziehung und Niemand kann da— 
für bürgen, daß er erhalten bleibt. Es 

iſt Unſinn von einer Beſchränkung der 
Geburten bei den Armen und einer Er— 
höhung derſelben Sei den Reichen und 
Gebildeten zu reden. E38 tft unmöglich, 
dad herbeizuführen und es wäre 
ſchlimm für die Menſchheit, wenn es 
herbeigeführt werden könnte. Wir ha— 
ben genug anderes zu thun und wiſſen 
zu wenig, als das wir verſuchen ſoll⸗ 
ten, der Natur in's Handwerk zu pfu— 


ſchen. 


Die Trinkwaſſerfrage und der Ge: 
meindebetrich öffentlicher 
Nutzanſtalten. 


In Erfüllung der ihr übertragenen 
Obliegenheiten verforgt die Stadt Chi- 
cago durch eine ihrer Verwaltungsab⸗ 
theilungen ihre Bürger mit Waſſer. In 
Erfüllung, der ihr übertragenen Oblie— 
genheiten warnt die Stadt Chicago 
durch eine andre ihrer Verwaltungsab— 
theilungen vor dem Genuſſe des — 
ſers, mit dem ‚ie a Bürger verjorgt. 
Zuerit liefert das flã dtiſche Waſſeramt 
den Bürgern aller in’s Haus und 
läßt ich jehr anftändig bezahlen dafür; 


i dann kommt das jtädtifche Gefund- 


beit3amt und warnt bor dem Trinfen 
dieſes Waſſers. Durch alle Blätter 
läßt es die letztgenannte Behörde ver— 
künden und ließe es gern von allen Dä⸗ 
chern herabſchreien: „Ihr trinkt Euch 
mit dem ſtädtiſchen Waſſer den Typhus 
in den Leib: es ſei denn, daß Ihr es 
vorher unſchädlich macht!“ 

Daneben fommt noch eine dritte jtäd- 
tiiche Behörde in’s Spiel. Die Ge- 
Tundbeitsbehörde erinnert den ftäbti- 
ichen Schulrath an die Gefahr, welcher 
die Sculfinder in ben ſtädtiſchen 
Schulhäuſern ausgeſetzt ſind, wenn ie 
borten, wo feine borforgliche Mutter e 
abtocht, das ſtädtiſche Waſſer — 
Sie ermahnt ihn, jehleunigft für Abhilfe 
zu jorgen, diemeil er verantwortlich jei 
für das leibliche wie für das aeiltige 
Wohl der Kinder, die ihm anvertraut 
werben. 8 ift Gefahr im Verzuge, 
denn in etwa zehn Tagen werden bie 
Schulen wieder eröffnet werben. €3 
gilt den Schuß von einer PBiertelmil- 
lion junger Menfchenleben. 

„Die Lage ift ebeifo ernit, wie fie im 
Jahre 1896 gewejen“, dem Jahre ber 
perderblihen Tpphus =» Epidemie; jo 
jchreibt der Vorjtcher des Gefundheits- 
amted an den Vorfieher der Schulbe- 
börde und fügt hinzu, daß die derzeitige 
aefährliche Verunreinigung des Waj- 
jerd noch Monate lang anhalten mag, 
auch ihre Wiederkehr nach jedem außer⸗ 
gewöhnlich ſtarken Regenfalle zu gemär- 
tigen fleht. 

Angeſichts dieſer Lage der Dinge foll- 
te geſtern eine regelmäßige Geſchäfts— 
ſitzung des Schulrathes ſtattfinden. 
Trotz aller Ma hnungen und trotz aller 
„Gefahr im Verzuge“ fand die Mehrheit 
der Mitglieder es nicht der Mühe merth, 
zu der Sigung fich einzuftellen. E3 war 
fein Quorum vorhanden und es fonn= 
ten deshalb die Anmelenden nichts thun 
in der Sache. € iſt auch Fehr die 
Frage, ob etwas gethan worden wäre, 
wenn eine beichlußfähige Anzahl fich 
eingefunden hätte. Die Anmwejenden — 
mutbmoßlih die pflichteifrigften und 
tüchtiaften der Mitglieder — haben zwar 
bie Sachlage, wie man meldet, gründ⸗ 
lich befprocden und in Erwägung gezo= 
gen, find aber nicht- weiter gefommen 
als zu dem meifen Schluß, daß. „Et- 
mas“ geihan werben müffe. Weber da$ 
„Was“, „Wie“ und „Wann“ find fie zu 
feiner Entfheibung aelangt. 

Schlechten Troſt gibbdabei die Be- 
merkung eines der Anweſenden, daß 
der Schulrath „überhaupt“ eine zu un⸗ 
beholfene Körperſchaft ſei. Nur einige 
wenige der Nena ehe: —* in — & 

ge, fich eingehenb genug 
häften der Behörde zu befaffen, u 


—— — 


[pruch genommen, als doh Me fie für die 
Angelegenheiten der Schulen die nöthige 
Zeit übrig hätte. 


2 x * 


So wird es ja wohl fein. Die ganze 


betrüibliche Gefchichte ift ein zwar trau= 


riged, aber lehrreiches Kapitel zur Ge- 
Ihichte des Gemeinbebetriebs öffentli- 
her Nubanftalten. Wohin man blidt: 
Pflichtvergeffenbeit, Unfähigteit, Gleich- 
giltigkeit, Hilf» und Rathlofigfeit. 

Theoretiſch läßt ſich zu Gunſten der 
Veritaatlihungg: und „Municipal 
Divnerfbip“-Pläne jehr viel Gutes und 
Echönes jagen. Wenn nur die Praris 
nicht alfenthalden fo abſchreckende Bei— 
fpiele böte. 

Gleich fo vielem Anderen, mas über 
die Untüchtiafeit ver öffentlichen Ber- 
—— zu klagen Anlaß gibt, iſt auch 

das jetzt drohende Uebel nicht plötzlich 

und nicht unvberſehens hereingebrochen. 
Man hat es kommen ſehen, aber man 
hat nichts gethan, um es abzuwenden. 
Geit Monaten bat das Geſundheitsamt 
| Die beunruhigenden —*— über den 
Zuſtand des ftädtiſchen Leitungswaſſers 
veröffentlicht. Anſcheinend die einzi— 
Br die nichts davon aehört haben, find 
die anderen flä ädtifchen Behörden, deren 
Trliht e& war, für Wöhilfe zu forgen. 

Daß die Gefahr des unreinen Waſ— 
fers überhaupt noch beiteht und beite- 
ben fann, ift an und für fich ein Be- 
weis frafier Unfähigkeit und Kurzſich— 
tigfeit. Man veraußgabt 35 Millio- 
sen Dollars in der Anlage eines 
Schmemmfanals, melcher die unfaubes 

ten ſtädtiſchen Ausflüſſe, die das See— 
waſſer verpeſten, anderswohin führen 
ſoll; aber man unterläßt es, zugleich 
für die Herſtellung der Auffangtanale 
zu ſorgen, die da nöthig ſind, um jene 
Ausflüſſe von dem See ab- und in den 
Scht — hinein zu leiten. Und 
ſtatt daß der Bau dieſer Kanäle, nach— 
dem er endlich begonnen, nad) Kräften 
bejchleunigt werde, betreibt man ihn 
im Schnedentempo 

Sehr bez eichnend für die beftehenden 
Verhältniffe und für ben eiſt der 
ſtädtiſchen en it aud) die Er= 
klärung, die man hört: daß nämlich 
gewiſſe Kanalbauten nur deshalb nicht 
raſcher vom Flecke kommen, weil der 
Bau von ſtädtiſchen Angefiellien aus⸗ 
geführt wird, die man aus politiſchen 
Gründen bis zur nächſten Stadtwahl 
in Dienſten halten will. 

Gleiche und ähnliche Erfahrungen 
hat man in allen amerikaniſchen Groß— 
ftädten gemacht. Allenthalben zeigt 
ſich. außer anderen Mißſlanden, daß 
es in geſchäftlichen Dingen der öffent— 
lichen Verwaltung an Umſicht und 
Vorausſicht und an der oft nöthigen 
Kraft ſchnellen Entſchließens und ra— 
ſchen Handelns fehlt. Es wird dro— 
henden und vorausſehbaren Uebeln 
nicht borgebeugt. Man läßt fie an fi 
heranfommen und handelt nicht eher, 
alg bis die Gefahr auf den Fingern 
brennt. Oftmals erjt dann, wenn e8 
zur Abhilfe zu rät geworden ill, 


Nicht —— 9— fich, wie viel 
Zeit noch hingehen wird, bis in unſerer 
Schulwaſſerfrage diejenige ſtädtiſche 
Behörde, an der jetzt die Reihe des 
Handelns ift, Mittel und Wege gefun— 
ven und das Nöthige gethan haben 
wird, um bie ftäbtifchen Schulkinder 
vor der Gefahr zu befchüben, womit fie 
duch die Unfähigkeit und Fahrläffige 
feit anderer ſtädtiſcher Behörden be— 
droht worden ſind. Noch weniger läßt 

ſich vorausſagen, ob die Schritte, die 
—* ſchließlich wohl thun wird, prat⸗ 
tiſchen Werth haben werden. 

Einſtweilen bleibt als einziger Troſt 
der Gedanke, daß die Gefahr, die un— 
ſtreitig in dem unreinen Trinkwaſſer 
lauert, und der gegenüber deshalb keine 
Vorſichtsmaßregel verabſäumt werden 
ſollte, doch vielleicht nicht ſo groß 
iſt, wie ſie dargeſtellt wird. Aus den 
Berichten des Geſundheitsamtes geht 
herbor, daß die achlret chen Typhus⸗ 
fälle, die in letzter Zeit hier vorgekom— 
men, nicht in denjenigen Stabitheilen 
zu verzeichnen find, bie in ber Regel 
das ſchlechteſte Waſſer haben; nicht in 
Hnde Park und Lafe View, fondern 
in gewiffen ITheilen der inneren Stadt, 
deren Waljerzufuhr weniger der Vers 
unreinigung ausgelegt ift, wo aber bie 
Menjchen dicht zufammengebrängt im 
— ungeſunden Wohnungen 

hauſen und wo auch in der Ernährung 
die geſundheitlichen Vorſchriften am 
wenigſten beobachtet werden; wo man 
armen und unwiſſenden Leuten ſchlech⸗ 
te Milch, ſchlechtes Fleiſch, faules Obſt 
und faule Gemüſe verkauft, und der— 
gleichen mehr. 

Die Erfahrung, ſo weit ſie reicht, 
berechtigt zu der Annahme, daß dieſe 
ungeſunden Wohnungs- und Ernäh- 
tungsberbältniffe mehr old das unreine 
Waſſer mit den vielen typhöſen Er— 
krankungen zu thun gehabt haben. Und 
wenn dem fo iji, fo bat man ein neues 
Berichulden der ftädtifichen Verwaltung 
bor Augen: die e Nadläffigfeit oder Un= 
fähigfeit der Tehörden, deren Pflicht 
es iſt, die gefundheitli chen Vorſchrif⸗ 
ten in Bezug auf Mietdehäufer und in 
Bezug auf den Berfauf bon Lebeng= 
mitteln zur Durchführung zu bringen. 

Klar iſt einjtweilen fo viel: daß die 

dädtiſche Verwaltung und ihr ganzes 
Syſtem gründlich geändert und gebeſ— 
ſert werden muß, ehe man es wagen 
kann, zu den beſtehenden Obliegenhei— 
ten, denen fie nicht gerecht zu merben 
bermag, ihr noch andere und jchivie- 
rigere zu übertragen, denen fie in ihrer 
jehigen Verfaſſ ſung noch weit weniger 
gewachſen ſein würde. 


Rotalbericht. 
Berlief tödtlich. 


Beim Verſuche, von einem Straßen⸗ 
bahnmagen der State Str.-Linie in der 
Nähe von Hubbard Court abzufprin- 
gen, glitt‘geftern Abend der 6Ojährige 
Jefferſon Jennett von Mi. Pleaſant, 
Ill. aus, und fiel ſo unglücklich, daß et 
einen Schädelbruch erlitt. Et wurde 
bewußtlos nach dem St. Lukas⸗Hoſpi⸗ 
tal geichafft, wo er während, ber Nacht 


21. ziugni 1902. 


“4 SCALESINGER > MAYER »- 
Nanmung von Männer: n. Knaben⸗Kleidern. 


Mir müfjen eine Partie Kleider in furzer Zeit verfaufen, da wir unlängft unfer Department 
nach dem — * Floor an State Straße verlegt haben, und wir müſſen ſofort Raum ſchaffen für 


a 


er nn > 


Alle die kleinen Partien der feinften Ueberröde u. Anzüge, 
melche früher verfauft wurden für $15, $18, $20 und auf- 
50—einfiießlic der regulär gejchnitte- 


märt3 bis zu $22 N 
nen Anzüge—ertreme gerade Front—zweilnöpfige doppel- 


I) 


ddr 


BE neue Sendungen. 


Dies bedeutet Baraainz von ganz befonderer Art in Kleidern, welche bei den 
nur die beiten Kleider ttagenden Männern in Chicago äußerft populär find, 


50 Männer-Ansige und Cop Coats, 83.75 — 


58.75 


brüftioe Ansüge—colles tleine Bartien—al’ daS Uebriggebliebene der beftverfäuf: 
lichen Kleider der Saijon; feine referpirt — ein paffender Anzug für Jedermann 
in Chicaao zu $8.75. 


$10 
Nur 
ger in Dutin ig und Norfolt Anzügen: $12 .50, $ 


zwei Preife, $S.75 und 


Klänner Outing Anziige herabaefeht auf 84.75 — 


54.75, —— unſer ganzesL 


is 
515 und $18 ‚Anzüge 


$4.75 


—jegt 58.75. Alle die Duting Anzüge, welche verfauft wurden für 
bis zu und einfchließlich der $IO Qualitäten, 84.75. 


55 und S4 Männer-Beinkleider jet zu $2.80, 


q 


— 


und Chen: ots, Peg Tops und Reguläre, zu ben obigen Preifen. 


Schul⸗Kleider für Knaben. 


3 waſchbare Anzüge, 
jtige und Norfelt An 
— Alle kleinen Partien, die fiir $1.50, $2 
züge paffend für finab 


aaa 





$7.50 und S6.50 Männer: Beintleider jekt $3.75. 


züge — 


en im 


und $3 verfauft murden — An= 
Alter von 3 bi3 





anze Sager — eintichlieglich der feinften Qualitäten in importirten Worfteds 


darunter Matrojen-Anzüge, Aufjian, doppelbri: 


51 


zu 6 Jahren — alle herabge- 


fett, um mit denfelden morgen aufräumen zu fönnen, zu 


55 Matrojen, 
— Kleine Partien der beiten Styles diefer Saifon, welche zu $4.und 
$5 verfauft wurden — Hunderte von durflen Farben ‚pafjjend für 


Schulfleider — alle herabgefet auf 


$1.25 ‚‚Mothers’ 


ein enormes Wifortiment in 





VBerwaltungsuchridhten. 


Die Steuerrepiforen beichäftiaten | 
fich gejtern mit der Einfchägung von 
Liegenfchaften im Herzen der Stadt, 
darunter auch mit Grundbefiß der | 


George 
Mar: 


Leon Mayer, John Traynor, 
Rounfapille und 9. D. Stone. 


| Northmeftern = Hochbahn 


| die © 


Thal Field gehörige Liegenfchaften, | 


melche die Afleflorenbehörde zu $1,= 
037,550 eingejhäßt hatten, murden 
bon den Repiforen um $282,450 bin» 
aufgefhraubt. Erhöht wurde ferner 
die Einfhägung von Liegenfchaften 
nachgenannter Grundbeſitzer: 


Er —J ‚auf: 
2 $ 219,550 $ 
Denctian = Hebar ude 29,975 55 
Leby Maye 22,800 3 
George⸗ Kounjanitie 4.80) 
12 R 237,500 
Merrifon : 174, 
Stewert = Gebäude a 1,204,075 
— — 150,00) 


Die Repijoren hatten u. X. au) Dr. 
Hans Schwegel, dem jtellvdertretenden 
hieſigen öſterreichiſchen Generalkonſul, 
eine Vorladung zugehen laſſen, damit 
er Gründe gegen die von der Behörde 
beabſichtigte Erhöhung der Einſchätz- 
ung ſeiner irdiſchen Habe vorbringe. 
Dr. Schwegel wird diefer freundlichen 


3, 
37,500 
330,000 


1,290,000 
180,000 


| 


4 nahmen als 
—* 


1,0 


Einladung nicht Folge leiften, da er in | 


feiner Eigenfchaft als Tonfulartfcher 
Vertreter einer fremden Macht, deren 
Unterthan er noch ift, laut Vertrag 
nicht zur Steuerumlage herangezogen 
werden. fann. 
$ * x 

Geſtern Abend jpät Brad) in ber 
Nähe der Deardborn Str.-Brüde die 
Irofje, welche den mit 60,000 Bujbel 
Weizen beladenenDampfer „gi ıch Neff” 
mit dem Schleppboot Andy verband. 
Als die Troffe rih, trieb der Dampfer 
in fohneller Fahrt dem See zu. Ehe 
man ihn zum Halten bringen fonnte, 
ftieß er auf den Mittelpfeiler Der 
Brüde auf. Die ftarlen Schußpor- 
richtungen um den Pfeiler zerbradgen 
mwie Strehhalme, und das GSteinbaus 
tert, auf welchem fich die Brüdenmas 
Schinerie befindet, hatte die nolle Wucht 
des Unpralles auszuhalten. Eine neue 
Iroffe wurde angelegt, und das Schiff 
cu3 feiner aefährlien Lage megbug- 
firt. Heute wird das Baumerk der 
Brüde einer aründlichen Unterfuchung 
unterworfen, ebe der Wagenverkehr über 
die Brücke erlaubt wird. 

* - — 


Der Nr. 4058 Ridge Boulevard 
wohnhafte Frank S. Maxwell wurde 
geſtern von einemKabelbahnwagen ge— 
waltſam abgeſetzt, weil er ſich weigerte 
einen zweiten Fahrpreis zu zahlen. 
Geftern Abend erwirkte er deshalb Haft- 
befehle gegen den Schaffner Nr. 265 
und den Greifwagenführer Nr. 222, 
Marmelf ift einer jener Bewohner von 
Rogers Park, melche feit einiger Zeit 
für den einfachen Fahrpreis nach der 
Stadt oder nach Haufe gefahren ind. 
Geftern beftieg er einen Greifiwagen 
der Clark Str. - Linie am Wagen— 
fchuppen und bot dem Schaffner feine 
„selöftgemachte” Umfteigefarte an, wel: 
che der Schaffner aber anzunehmen 
fih weigerte. Da Maxwell nicht zum 
zweiten Mal zahlen wollte, ftieg Der 
Schaffner vom Wagen, der Greif: 
mwagenführer eilte ihm zu Hilfe, und 
nah einem KRampfe, der etwa 10 Mi- 
nuten dauerte, fand fih Marmell auf 
der Straße fiben. Die übrigen Pallas 
giere waren abgeitiegen, um fich das 
Schaufpiel anzufehen. Während der 
Kabelzug anhielt, nahm der Schaffner 
in einem angehängten Wagen Jolche 
Umfteigefarten an, welche der Schaff- 
ner bed Greifiwagens nicht anerkennen 
mollte. &3 gelang Marmell, den ange» 
hängten Wagen zu. befteigen, als n 
der Zug mieder in Bervegung. jebte. 


bot feine Umfteigefarie a S 5* 


langte im Alter, von 
; Han am Samita 


| 


| 


| 
| 


itag, de 23. 
eitatter 

R 

W 
ner 


um deren 
Bücher einer Prüfung zu unterwerfen | 
und Qarüber zu berichten, ob die an 
Stabt für die erhen 6 
Rahres 1902 als Abgabe der Hodh- 
lung von $13,624 nicht zu niedrig be= 
meſſen fei. 
erhält einen halben Tent für einen jeden 
die Northweliern-Hochbahn benüßenden 
Paſſagier. Auf $125,000 der Bruttos 


| 


Monate de3 


Herren Marfhall Field, 3. R. Dtis bahnſchleife-Geſellſchaft geleiſtete Zah- 


Die genannte Geſellſchaft 


einnahmen hat die Schleife-Geſellſchaft 


keine Abgaben zu leiſten Herr Wharton 


kam zu der Ueberzeugung, daß die Zah— 
lung richtig ſei. Früher hat die Geſell— 


ſchaft nur 5 Prozent a Bruttoein- 


Abgabe 10 Prozent. 
— — w — 
Das Leitungswaſſer. 


Nach dem Befund des 
Geſundheitsamtes iſt heute nur 
Woſſer aus 
Station von guter Beſchaffenheit, das 
aus den Stationen Rogers Park, Lake 
View, Chicago Ave., 14. Straße und 
Hyde Park iſt jedoch höchſt verdächtig 
und deshalb vor der Benutzung als 
Trink: ajfer zu fochen. 

ne 

— Man ilt erhaben über da8 Urs 
theil der Menge, wenn ed — ungünftig 
luutet. 


das 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Toicph U. Lammers 

Mitalied der Humboldt Vı rt Lodge Nr. 813 U. 
9. & M M., Korintbian Chapter ir. 69 3 A. 
Ma und Vrairie State Council Royal Arcanuni 
am Mittwoch, den 20. Auguft, im Älter ‚von 43 
Zabren fanft im Seren entilafen ift. I Beer: 
Au 


Uor, vor 

Dit "Sir. aus Me YSaldheim. Um: ftılfe Ibeils 

nahme bitten die trauernden. Hinterbliebenen: 
Katharina Lammers, Gattin 

Fraut J., Sylvia E. Lammers, 

nebſt Verwandten. 


Zrauerbaufe, 1061 N. Lea⸗ 


Kinder, 





Todes-Anzeige. 


Deutſche Gilde von Amerika, Fortſchritt Nr. 2. 
„Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſeres Bruders 
Emil Wienholz. 
Die Beerdigung findet itatt an 
um 2 Ubr, vom Tranerbauie 
64. Ube., nach dem Mount 
Beamten find erſucht, ſich 


Fr eitag Mittag 
elmont Ave. und 
ol Live Friedhof. Die 
pitı attlich um 1.30 Uhr 
in der Halle zu veria mme in, un dem Bruder die 
legte Ehre zu erweiien. 

John Moeller, 
Henry Mocker, 


Vorſitzender. 
Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekar inten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Katharine Krauel 
fanft im Herrn aeitsrben iit. Beerdigung Cams 
Augu sit umt 3 Ubr, vom Leichens 
danı waegle ‚ 2415 Lome pe. 
nach Wald beim. Um ſtille Fpeilna hme bitten bie 
iraue vide ı Hinterbliebenen: 
dran? Kindermann, Vir!. N. 
3. 3. zablor ımd die 


Berg, MrE, 
beriiorbene 
Dres. M. Hof. dofr 


Todes-Anzeige. 


Nord Chicago Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
icht, daß Schweſter 
yanıy Krıp 
Denver, Colorado, geitor 
digung ſindet ſtatt am Freitag, 
um 11 Uhr Wiorgens, bom „age nl beitattungs+ 
eihast, 6OL Zoroop Str. Die Deamten find er» 
fucht, punit 10 Ubr in der Bereins Halle ‚au eis 


Ineinen 
8. Hilmer, Brä 
A. Ratygeber, Selretär 


Nacht 
in ben it. Die Peer: 
den 22. YUırquit, 


Bräfident. 


Todes⸗Anzelge. 


Deutſche Gilde von Amerika, BVorwärts Nr. 1. 
Schweſtern und Brüdern die traurige 
icht von dem Tode unſerer Schweſter 
Julia Payſen geb. Linke. 

Die — — findet ſtatt am Samſtag Nach⸗ 
mittag m 1 Ubr, dom Zrauerbaufe, 492 
00 Eıir., nad Waldheim. Die Beamten wer⸗ 
den erſucht, ſich um 12.30 Uhr in ber 
ron, am Der Schhmweiter die legte 


erweifen. : 
örig Mundt, Borfigender 
Ernſt Dittmann, Selr. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dahß unſere liebe Mutter 
Julia Bayien geb. Linte 

51 — nach lanoem Leiden fe⸗ 
an € — "it. —û— a pet 
Aranerbaufe, 5 N. N. Wo © Str. * 

und von "Bald 


ebene Zbeiinahme e Yitten die trauerne 


alle cin 


Shre au 


Abgabe zu zahlen gehabt, | 
ben Diefem Nahre an. beträgt aber die | 


| 


ſtädtiſchen 


der Carter H. Harriſon- 


ng findet — u Sonntag, den 24. Auguft, | 


: 
| 


Nuifien, Norfolt, doppelbrüftige und Weft-Anzüige — 


$2.85 
68c 


Friend“ und „Star“ Waiſts uud Hemden — 
Waiſts und Hemden der feinſten Qualität, 
welche verkauft wurden zu 51 und 831.25 — ſowie kleine Partien in 


Blouſe Waiſts, herabgeſetzt, um damit zu räumen, zu 


GharlesBurmeister 


Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. doſddij 


Ale Aufträge pünktlich und biſtigſt deſorgt. 


Turnverein „Einigkeit“, 


Großes Schülerfeft und Pitnit 
an: Sonntag, den 24. Aug., in UdpolfNagels 
Grove, 4. Une VBobmiſches Altenheim. Tidets 
15 Cents. — Der Grove iſt zu erreichen mit Eliten 
Ave. Cars und Transfer an 40. Ave. Aibland 
und Weſtern Ave. Cars haben Verbindung mit El⸗ 
ſton Abe. 10,2lag 


Edeiweiss-Garten, 


51. Str. und Cottage Grove Ave. 
Konzert jeden Abend dur 35 Mitglieder des 


Theodore Thomas Orchester 


Unter der Leitung von Albert Ulrich. 


Nehmt Cottage Grove Une. Gar oder die Güpdfeite 
Hochbahn bis öl. Str. Tag-—Hip,*t 


Stohfinn! Ftohfinn! Scohftan! 
und alle Freunde jind Heute zu meinem 45. Ges 
burtStage freundlichit eingeladen. Für gaenügende 
Unterhaltung ift gelorgt. Das Geburtstagstind; 
FRANK GOELECKE, 
5008 Cottage Grove Une, 


Meiropolitan 
Business College. 


Herbit-Hurfus beginnt 2. Sept. 

Eine hohmoderne Sandelöihule. Erfahrene 
Lchrer. Bollftändige Einrihtung. AUpstos 
Date Kurje dcs Studiums. 29 Jahre unter 
Derjelben Leitung. 


Tag: und AbendFlaffen. 


Der Sandelöfurfus 

Buchhalten, Schönſchreiben, Geſchäfts⸗ 
Briefſchreiben, Handelsrechte, Formen ete. 
Stenographie und Typewriting 
Munſon Stenographie und „Touch“ Typewriting 
mittelſt unterer neuen und populären Methode, 
Praftifhe Spradlehre und Dffice-Arbeit. 


ſchließt ein: 
rechnen, 


Anzeigen⸗Schule 
Dies ift eine Profeſſion, die nicht überlaufen iſt und 
welche Saläre von 81000 bis $10,000 per Jahr abs 
wirft Unterricht von einem praftiichen Anzeigens 


mann. 
Sandelöreht:<chule 
Geleitet bon hervorragenden Ghicagoer Advofaten. 
Alle Rechte betreffs des Beichäftes. Empfohlen von 
den beiten Firmen. Abendklaifen. 
Klaſſen im Schnellrechnen 

Unter einem Erpert-Rechenlehrer. Die Mühe des 
Rechnens um ein Drittel unter unſerer Methode vers 
ringert. 

Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt wegen eines 
Profvetts. midofria 


0. M. POWERS, Prinzipal, 
7 Monroe &tr., Ehicage. 
Kimball Hall; 


AMERICAN »3 7:3: 
CONSERVÄTORY 


Die leitende Schule für Mufit u. dramatiiche R 

5 unt 
im Weiten. Fünfzig hervorragende Lehrer. Lehrers 
Ausbildungs Dept. Biele freie Bergänftigungen. 
Spezielle Mlaten für talentirte Echüler 
Ihränften Mitteln. Serbit:Rurfus 
September 190. 


x mit '. 
—— am 
Ratalog frei verihidt 


hu attita 
"q12,di,do, 4 I- Sattſtaedt. Bräfivent. 


ir bieten nie auf eine urmaces-Arbeit. Wir 
hoben einen Preis für den 


Round Hak Furnace, 


einen mößigen, dann Tommen die Koften 
der Röhren, Regifter etc., alle inftallirt 
nah der „Round Dal Art und Weije*. 
Dann ein beiheidener Profit — für bie 
Kenntnik, mie +8 richtig aemaht wird. 
Das ift der_Preis für Wille, 


Estate of P.D.Beckwith 


Dowagiac, Michigan. 


N. WATRY & CO,., 
99 Ok Raudolph Sir., 


—— Deutsche 2 2.0: 
Brillen und Uurgengläfer eine Spegialitäs. 


Kodalis, Kameras und pfotogr. —— 


m 


EMIL H. SCHI 
Geld we 190 — 


werfaufen. Telephon: a te 





— ——— 


— — 


MARSHALLFIELD 600. | 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Wünſchenswerthe Reſter in farbigen 
Kleiderſtoffen. 


Viele wünſchenswerthe Reſter von farbigen Kleiderſtoffen, einige davon der Haupt— 


Abtheilung, wurden ganz 
ſich paſſende Längen für Waiſts und Stir.s. 


Um mit einer Auswahl von 


bedeutend im Preiſe 


herabgeſetzt. Darunter befinden 


feinen ganzwollenen Challis, 


in verſchiedenen hübſchen Eutwürfen, zu räumen, haben 


wir dieſelben herabgeſetzt, 


ner Yard, dt. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Chatelaine Bags, Gürtel und Schnallen 


Chatelaine Bags für Damen, in Morocco Leder mit faney oxidirten Frames, und fan— 


ey Leder mit überzogenen Frames; ferner 
ber, jpezielf, 39c. 

Meite Du Gürtel für Damen, Scoop: 
emaillirte Yudles, löc. 


rift Bags, in Suede, Seal und fanch Les 


Facon; vergoldete, Nidele oder jchwe z 


Gürteljchnalien für Damen, vergoldet m t Stahl gemijcht und vergoldet mit Gnamel, 


fpeziell, Sc. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Spezieller Verkauf von Vorzellan. 


Dieſer ſpezielle Räumungs— 
bader Porzellan 


zerkauf von einzelnen Stücken 
iſt eine „Bargain-Gelegenheit“ für Hausfrauen, 


von dekorirtem Karls— 
welche ihren „sedarf 


zu gelderſparenden Preiſen zu kaufen wünſchen. 


Delorirte Porzellan: Löffel-Trape, Stüd 10c. 

Dekoritte Vorzelle Vid le-Schuſſel, Stüd 10c. 

Dekorirte Porʒellan Zuckerbowle miit Deckel, 
ellen Größen, per Stück IEc. 

—— e Porzellan⸗Zucker⸗ Rahm: 
Stüch 

Fanc 4 geformte 


in 


und Sets, per 


Nadel: oder Aiche-Trays, Stitd 5c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Ausgezeichnete Hand— 
ſchuh-Werthe. 

Gute Handſchuhe werden ſelten zu ſolch' 
außergewöhnlich niedrigen Preiſen offerirt, 
wie ſie jetzt für dieſelben von uns verlangt 
werden. Die Auswahl iſt groß und die 
Styles ausſchließlich. 

Mocha-Straßenhandſchuhe für Damen, 100 Paar 
im ganzen, jetzt markirt zu dieſem ſehr ſpeziellen 
Preiſe von 5e per Paar. 

Spezi U—Wir haben den Neft von Spitzen⸗ Lisle⸗ 
und Siedesfiniihed YiSle Thread Damenhandichuhen, 

te alle einzelnen Ajjortiments von ber Haupts 
Settion br eine Partie vereiniat. Alle find weit 
unier ihren wirklichen Werth markfirt worden, per 
Paar 158. 
Baſement Branch-Abtheilung. 
Von der Kurzwaaren— 
Abtheilung. 


Dieſe Abtheilung iſt ſchon lange bekannt 

wegen ihrer außergewöhnlichen Werthe in 
Notions, und infolge ſolcher Preiſe wie 
die nachſtehenden es ſind, erhalten wir uns 
auch dieſen Ruf. 
Strumpfbänder für Damen, Mädchen und 
Kinder, aus extra Qualität Seide, einige mit Sa⸗ 
teen-Obertheil und frilled Untertheil, in einer Aus⸗ 
wahl von fancy und Stapel-Farben, Paar 156. 

Ein beſonderer Werth in 10-Yard Spulen Seide. 


in ichwarz, weiß und allen Farben, Spule Ze; per 
Drtzend ic. 


Seiten⸗ 


Baſement Branch-Abtheilung. 

Bänder: Spezialitäten. 
Durch einen erfolgreichen Cinfauf ficher- 
ten Wir uns zu einer ganz; bedeutenden 
Nreis-Grmähigung eine Partie eines Fabri— 
fanten in 'ganzjeidenen, Satin-Edge Gros 
Grain Bänderen, deren Preiie wir.jo mar: 
firt haben, um einen rajchen „erfauf her- 

beizuführen. 
Bi RT 


ArDd, WE.12, Ne:16, 
Sc st 


dc dt 5e 


Großes Aſſortiment von Vorzellan-Theekannen, 
Größen 4, 5 und 8 Tafien, Etüd Kc. 
Dekorirte Porzellan-Rafirtafien, Stüd 19c. 
Brot: und Mild:Scts, umfafiend Bowle, Teller 
u. Krug, dekorirt mit Blumen u. vergoldet, Set 350. 
Duünne Vorzellan-Theetaſſen u. Untertaſſen, große 
Auswahl von Alumen- u. Golds Dekoration, jed. 18c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Verfüme und Toiletten— 
Seife. 

Die Parfüme, die in dieſer Abtheilung 
angetroffen werden, beſitzen nicht blos die 
allerbeſten Odeurs, ſondern ſie ſind auch 
von ausdauernder Qualität. Die Preiſe für 
ähnliche Qualitäten können anderswo nicht 
gefunden werden. 


Vorzügliche Parfümes, in großer Auswahl von 
Wehlgeriichen, per Unze Sc. 

Parfümess von ungewöhnlidem Werth. Wiles 
gute und anhaltende Wohlgerüche. Spezieller Werth, 
per linze 18c. 

Teilettee-Seifen verjhiedener Urt. Speziell niedri: 
ger Preit, Stück Ze; Dutzend Stüchke 33. 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Bargains in Korſets. 


Dies ſind außergewöhnliche Werthe — 
gute Qualität und dauerhaft, zwei Punkte, 
welche für ſparfame Käufer von Wichtigkeit 
ſind. 

Korſets, gemacht aus Coutile, mit Satin Strips, 
in weiß und Farben, kurze, lange und mittlere Grö— 
ben, gut gemadt und hübjch beickt, fpeziell, Mc, 

Korjet3 mit gerader Front, in fchivarzem, drab 


und weißem Goxtil, Bias Gut, lange Hüften, Gars 
ter Tobs, mit Spiten befest, 50c. 


| 
! 
| 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Schwarze Kleiderſtoffe— 
Offerten. 


Eine große und ſchöne Partie von 
Stoffen paſſend für Schul- oder „Shop— 
ping“ = Kleider wird jett offerirt. Dieje 
Stoffe find jotwoh!l Heidjam tie zuverläj: 
fig; die Preife mäßig. 

44:50. Mohair Sicilian, Yard 50«. 

Ertra fchwerer reinwollener Cheviot, Yard Me. 

:zÖölf. reinwollene Storm Serge, Dam 50c, 

44:3ö1[. reinwollene Taffeta, Yard Täc. 

SezÖll. Schwere Canvas Suitings, $1.00. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Waſchechte Unterröcke, farbig, ſind bedeutend im Preiſe herab— 
| gejegt, ohne Rüdfiht auf Koften oder Werth. Cs find wichtige 


I" und echte Bargains für jparjame Käufer. 


Lojement Wand: Aptheit ung. 


Seiden Bargains und Reiter. 


Diejer Spezial-Verfauf von Reftern befteht aus einzelnen Stüden, ange- 


brochenen Partien u. ſ. w. in einfachen und fancy Taffetag, 
Eorded Japan Seide, in hübjchen Defigns und Farben, 


mif aufzuräumen, Yard 15c, 25c, 35c, 


Foulard Seide, 
herabgeſetzt, um da—⸗ 
50c. 


1500 Yards jhhivarze Taffeta, ein fpezieller Werth, die Nard zu 37äc. 


Lokalbericht. 
Setzt die Sonde an. 


Der Koroner ſucht das Bartholin- 
Geheimniß zu lichten. 


Berichterſtatter als Zeugen. 


In der Perſon von Frau Brown erbringt 
die Familie Mitchell eine neue, und an⸗ 
geblich wichtige, Zeugin. — Counſelman 
geknickt. 


In der Bezirkswache an der 50. 
Straße begann heute Vormittag zehn 
Uhr der Inqueſt über den Tod der 
Frau Anna Bartholin. Der Zudrang 
von Neugierigen war weniger ſtark, als 
man erwartet hatte. Edward Counſel⸗ 
man, Oskar Thompſon und „Daddy“ 
Elaffy trafen, bon Hilfs- Sheriff be: | 
gleitet, pünktlich ein, und nahmen am 
Tiſche Platz, an dem der Hilfs⸗Koro⸗ 
ner Flanagan die Unterſuchung leitete. 

George Denman, Nr. 4312 Calumet 
Ave., gelangte als erjter Zeuge zu: 
Vernehmung. Er ift der junge Mann, 
melcher zugegen mar, alö am 9. Auguft, 
Nachmittags halb 5 Ubr, die Leiche der 
rau Anna Bartholin im Erdgefchofle 
des Bartholin’fchen Wohnbaufes, Nr. 
Bo Calumet Abe. ausgegraben wur⸗ 


Zeuge gab an, daß er und mehrere 
Berichterftatter im Erdgeſchoß Nach⸗ 
grabungen angeftellt hatten und da 
. fie, nachdem ſie aus dem öftlichen Thei- 
le bes Erogefchoffes drei Fuß Erde 
re hatten, auf = —* ſtießen. 

eien zug en Dr. €, r 
2° Nr. 689 Sadtfon Boulevard; 

——— 9 Nr. 408 Bart —* 8. 

N Yadlon Ben 
net, Rr. 211 Jadion Bahlenard; * 
Rafon, Nr. 1423 Michigan Abe. 
‚Finn, Fr;-2087 "at 


. 
’ 
Zi 
’ 


und U. &. TIhompjon identifizirten bie 
Leiche, melde nach Meinerney’s Be- 
ftattungsgefchäft, Nr. 5050 State 
Straße, geichafft murbe. 

| Am 10. Auquft wurde der Anqueft 
über den Tod der Frau auf heute ber= 
Ichoben, nachdem eine — Perſonen 
die Leiche der Frau als die der Frau 

| Bartbolin bezeichnet hatten. 

| 


Leutnant Anton Badus machte An- 
gaben über die Wusfagen, welche 
Zhompfon furz nad) feiner Verhaftung 
in ber Bezirkswache zu Englemood 
machte. 

Der Berichterftatter Yuftus 2. Nohn» 
fon, Nr. 408 Park Abve., gab an, daß 
er am 9. Auauft den Auftrag erhalten 
batte, fich mit feinen Kollegen in’s Ein 
vernehmen zu feßen und aründliche 
Umfhau im Bartholin’fchen Haufe zu 
halten. Er habe in Hunters Zimmer 
eine Kerze gefunden und fi jodann 
mit George und Wm. Dennan in das 

| Erdgefhoß begeben. Dort bemerkten 
| fie in einer Ede einen großen Haufen 

Kehricht, alte Bretter, ein altes Sopha 
ı und einen alten Koffer. 
| ie hätten Gerümpel und Mebricht 
| zur Seite gemorfen und dann gefeben, 
| daß eine fußtiefe Schicht Ioderer Erde 
| auf dem Zementfußboden lag. Nach [än- 

| gerem Suchen hätten fie ein Loch im 
| Zementflur entvedt. E3 wurden Rach— 
J grabungen angeſtellt und die Bettdecke 

kam zum Vorſchein. In der Beitdecke lag 

die Leiche einer etwa 60 Jahre alten 

Hrau. Dr. Noel habe die Leiche unter: 
| fuhht und fich dahin geäußert, daß die 
Hrau erbroffelt worden jei. 

Zeuge und feine Genofjen hätten fo- 
dann einen Poliziſten von dem grauen⸗ 
haften Funde in Kenntniß geſeßt, und 
ſich dann entfernt. Johnſon gab noch 
an, daß die Verſtorbene einen Strumpf 
anbatte. 

Er und Ei Genofien ‚ine 2 
— ſich am 


Ba zen 


„Abendpon“, Ghicag>, Donneiitag, den 21. —— 1302. 


en En — 


] ver Todten nicht deutlich zu ertennen 
waren. 


"Der Berichterftatter Kohn E. Mafon, 
Nr. 1423 Michigan Ave, machte An- 
| gaben über eine Unterrebung, die er 
am 8. Auguft, Abends halb zehn Uhr, 
im Beifein des Deteftives James Gto- 
ren mit Däcar Thompjon im Bartho- 
lin’ ſchen Haufe hatte. ”- habe fich be= 
mübt, ein Bild von Bartholin zu er- 
langen. Nachdem die Suche nach dem 
Bilde beendet war, habe er Thompfon 
gefragt, warın Frau Bartholin nad) 
Milmaufee gereift fei. Thompſon hätte 
geantiworiet, daß, jomeit er fich ent- 
finne, er fie jeit Mittwoch vermißt 
habe. Er hätte ferner erklärt, daß es 
ihm merfwürdig borfäme, daß fie ver- 
teijt ei, ohne ihm und die übrigen Koft- 
gänger in Kenntniß zu ſetzen. Die 
Sade fei ihm aber erft verdächtig vor— 
aefommen, jeit Wm, Bartholin und 
Fr. Mitchell verfchwanden. Zeuge 
gfaubt, daß IThompfon ihm fante, er 
hätte die Polizei am Freitag, den 1. 
Auguft, bon dem Verfchwinden der 
Frau Bartholin in Kenntnig gefekt. 
Die Polizei hätte mit ihm das Haus 
durchfucht, aber nichts gefunden, mas 
ben Berdacht ermect hätte, baß die 
Hrau dag Opfer eines Verbrechenz ge- 
worben fein fünnte. Auf die Frage, 
od Frau Bartholin öfter des Nachts 
ausgeblieben fei, hätte Ihompfon ge: 
antwortet, daß er fi nur entjinnen 
fönne, daß fie während der 18 Xahre, 
bie er bei ihr mohne, eine Nacht nicht 
zu Haufe mar. Gie fer indeß mand;- 
mal von Befuchen, die fie Nachbarn ab- 
ftattete, erft um halb elf oder elf lhr 
Abends heimgefehrt. Ihompfon hätte 
auf Befragen zugegeben, daß fih Mut: 
ter und Sohn öfters zantten, doch hätte 
er niemals qefehen, dah William Bar: 
tholin feine Mutter geihlagen habe. 
Thompfon habe dem Zeugen auch er= 
zählt, daß er Bartholin wiederholt flei- 
ne Summen geliehen habe, Er hätte 
hm erjt nenerdina® $5 gegeben, bie 
Bartholin angeblih nah Milmautee 
ſchicken wollte. 

Thompſon hätte zugegeben, daß er 
keinen Verſuch gemacht habe, den Auf— 
enthaltsort der Frau Bartholin zu er— 
mitteln, bis er, 24 Tage nach ihrem 
Verſchwinden, die Polizei in Kenntniß 
fegte. Mafon gab an, er babe Thomp- 
fon gefraat, ob ihn die Ubmejenheit der 
Frau nicht beunruhigt babe, ob ihm bie 


Münnerſchwäche 
Krankfeilen der inner 


J Leidet Ihr an Spgzial-Krankpeiten, 5 
4 für die Kor Schnelle nud fihere W 
Hilfe und Rath benöthigt? 

4 Berfänmt nit Euren Zufland von J 

erfaßrenen Sprziafiften fo Bald wie 
möglih Behandeln zu laſſen. 


— Konfultation frei. i 


Aufſchub iſt gleichbedeutend 
mit Geldverluſt. 


—ñ—7e 


Verlorene 
Grit ge Mannbarlkeit. 


wöhnlich dure 

Ausſchweifur 8 — — — 
oder durch Selbſtbefleckung herbdeige— 
führt, jedech cebenfalls FJ 
da3 Nefultat von Vederarbeitung jJ 
und fKranibeit fein. E3 ütellen id 
Ehmptome ein wie Her sllapfent, F 
nächtilihe Werlufte, Impotenz, Bidel 
< im Gelicdht, Nüdenihmersz, Sergeblig: 
feit, der Wworrene Gedunten, Schwindel im F 
Kopf Schwäche. Jedermann, der irgend 
ſolche Symptome bat, fon fi foiort 
bei ung vorftellen. IUnfere Wiethoden find 
mweit fortgeichrittener, viel moderner al3 
die aller anderen. Wir ftellen Männer 
ſchuell her. 


Varicocele, 


arampfader⸗ 
bruch. 


Tauſende Män— 
ner in allen 
Stadien des Le— 
bens find Opfer 

Zuit an⸗ 


lanı aber 


ift eine Erbärs- 
tung und Ver: 
Inotung der Des 
nen.  Biebender 
Cdmerza umd 
Ropfmwedb, ge 
\ fhmwädte Mans Ri 
neäfraft, Bedriidtheit, Yervöjtät. Vers 
geßlichleit und Melandolie find die 
Daupffyinptome, welde ichlieklih alle in 
4 Derlorene Kraft ausarten. Wir heilen 
BR dicien Hnftand unter ——— 


MA Dieler bed; au N 

J ernswerthe 3 

J ſtand tft =: Beichwerden. 

4 itens die dolg ex 

MM einer ituge: lebt bebandelten oder 
vernachläfſigt sen "ranfbeit. Wir finden, 
dab bier »te Schletmhaut des Gewebes 

angegriffen iſt und eine Verengung ſtatt— 
gefunden hat, welche manchmal ſogar in 
Nierenleiden enden 


— — 


Blſaloergiſtung 
Specifit 


— — —, tig in ihren er— 
barmungsloſen Klauen hät. Die Krank— 
J beit triit in den Körper durch das Blut 
und erareiit mit der Reit jedes Oraan. 
I Niele Tottoren jind imıftande, die Stranl- 
deit mittelit Ducdiilber® und anderer 
mineraliicher Gifte eine Zeitlang zu 
 umterdrüden, aber fie Tommt doc mie 
Der zum Worichein. E8 nibt nur eine Me- 
thode, nad das tit dic Methode, wriee 
von sus nebraumt wird, um die Krank» E 
M heit zu bewälngen. Sipiichen den Symps 
tomen finden wır Veriufi der Öaare, me 
ben Mund, Sefhwüre und Flecken am 
Körper, Schmerzen in den Anoden und 
Geienten und zulebt stnochenfraß. 


Wir Beiien dicie Krankheit ohne Duck 
filder (Mercury) sder Votaiche. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Wir erſuchen jeden Patienten, „ Ze 
und vorzuftellen, da cine ung 
und Rontultarton abfolut frei ift, = bers 
nebmen Cie durhaus feine Verbindlich 
feiten wenn Gie boripreden. 

Stunden von 10 bis 4 Uhr und von 
6 bi8 7 Uber. Sonntags und alle Feier 
tage nur von 10—1? Uhr. 


State Medical 


— Opfer die⸗ 
ſer chauderbaf⸗ 
RKrantheit 


ten 
if be 


t wirtlich 
danernswerth, 
wenn die Krank⸗ 

beit ihn erſt rich⸗ 


a] 


—A 


— 


——— 


Geſchichte nicht verbächtig borgelom= 
men jei. Er hätte geantwortet, daß er 
oft darüber nachgedacht, und ſich ge⸗ 
wundert habe. Er hätte ſelbſt Vartho⸗ 
lin mehrmals gefragt, wie ſie ſich be⸗ 
finde und wann ſie heimkehren werde. 
Er ſelbſt habe ſich aber vor dem 31.! 
Juli nicht bemüht, feitzuftellen, ob fie 
wirklich in Milmzufee fei. 

Als Seurjelmon heute zum Inqueft 
erfchten, fah er vereint aud. Die ihn 
tegleitendenHilfsfneriffs erklärten, daß 
er beuie früh, furz nach feinem Eriwa- 
chen, in herzbrehentes Schluchzen au2- 
gebrochen fei. Dan glaubt allgemein, 
daß es ihm furchtbar nahe geht, daß 

! feine rau ihn geftern Nachmittag, nad 
einem GStreite über die Bezahlung de 
Unmaltigebübren, im Stiche gelaffen 
hat. Die Koronersjury ſetzt fich wie 
folgt zuſammen: D. D. Barnett, Nr. 
5114 Wabaſh Avbenue; Frank S. Rei— 
chert, Nr. 53050 State Str.; M. E. Me— 

| Namara, Nr. 5058 State Str.; Gus. 

— Nr. 5046 Siate Str.; 4. 

| Hoffmann, Nr. 5038 State Sir W. 
Walſh, Fir. 3645 Vernon Avenue. 

| Der Inqueft wurde nunmehr bis 1 
Ur 45 Minuten Nacmittags unter- 
brochen, um der Familie Mitchell Ge- 
legenheit zu geben, eine angeblich wich- 
tige Zeugin beizubringen. Die Zeugin 
tft eine gewiffe Frau Bromn, melde an 


I Ü 
| Grand Boulepard wohnt. E3 verlautet, | 


daß fie mit Frau Bartholin, mehrere 
Tage bor born Verſch twinden, eine 
linterredung hatte, die für jehr wichtig 
| gehalten twird, deren Inhalt aber bie | 
| De nur der Koronersjurg preißgeben 
mill, 

Wie e3 heift, wird Frau Brown auf 
dem Zeugenftand angeben, daß Frau 
Bartholin ji ihr gegenüber oft bar- 
über beflogt bat, daß fie von ihrem 
Sohne mifbandelt wurde. Zeugin er- 
ichien, von Robert Mitchell begleitet, 
zum Nnquelt. 

Der Berichterftaiter Albert E. M. 
Beraener beftätiate in der Nachmittags- 
verhandlung die Angaben ſeiner 
Kollegen das Auffinden der 
Leiche. 

Der nächſte Zeuge war Milton R. 
L. Edwards, ein früherer Koſtgänger 
der Frau Bartholin, der auf Erſuchen 
der Polizei von Omaha nach Chicago 
zurückgekehrt war, um als Zeuge ver— 
nommen werden zu können. Er wohnt 
zur Zeit im Holland Hotel. Er wieder— 
holte ſeine, in derhauptwache und dem 
Inſpektor Hunt gegenüber gemachten, 
ſchon ſattſam bekannten Ausſagen, die 
darin gipfeln, daß er Verdacht ſchöpfte, 
Frau Bartholin ſei möglicherweiſe von 
ihrem Sohne um die Ecke geſchafft 
worden, und daß er befürchtete, Wm. 
Bartholin würde auch ihn ſeines Gel— 
des wegen abmurkſen, weshalb er es 
für gerathen gehalten habe, ſich bei 
Nacht und Nebel aus dem Staube zu 
machen. Er wiederholte natürlich auch, 
daß er eines Morgens, als er erwachte, 
Thompſon in ſeinem Zimmer ſah. 
Thompſon hobe um Entſchuldigung 
gebeten und geſagt, er habe geglaubt, 
daß Wm. Bartholin in dem Zimmer 
ſchlafe. 

Nachdem Poliziſt Dunning Angaben 
gemacht hatte, über die Fortſchaffung 
der Leiche nach MeInerney's Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 5050 State Straße, 
wurde Leutnant Backus vernommen. 

Zeuge gab an, daß er am Sonntag, 
den 10. Auguſt, das Bartholin'ſche 
Haus durchſuchte, und im Zimmer der 
Frau Bartholin ein blutbeflecktes 
Nachthemd fand, welches, wie ſämmt— 
liche Wäſche Wm. Bartholins, die 
Waſchanſtalt-Markzeichen B. T. auf— 
wies. Es lag in einer Kommodeſchub— 
lade. Auch ſei eine blutige Damen— 
Bluſe im Hauſe gefunden worden. 

Der Fußboden der an Frau Bar— 
tholins Zimmer grenzenden Kleider— 
kammer ſei mit Blut befleckt gewe— 
ſen. Im erſten Stock befinden ſich drei 
Schlafzimmer, die von Wm. Bartho— 
lin, Frau Bartholin und Oskar 
Thompſon benutzt wurden. Die Thür 
des Zimmers der Frau Bartholin be— 
fände ſich ſchräg gegenüber von der 
Thür des Thompſon'ſchen Zimmers. 
Zeuge erklärte, daß er zugegen war, 
als Thompſon von Inſpektor Hunt 
über das Verſchwinden der Frau Bar— 
tholin befragt wurde. 

Thompſon habe geſagt, daß er am 
Montag, den 7. Juli, Abends halb 
neun Uhr nach Hauſe gekommen ſei. 
Frau Bartholin habe ihm ſein Abend— 
eſſen aufgetiſcht. Er habe geſpeiſt, ſich 
mit der Frau ein Weilechn unterhal— 
ten, und ſich dann zu Bett begeben. 
Am Dienſtag ſei er zur gewöhnlichen 
Stunde aufgeſtanden. Er hätte wäh— 
rend der Nacht kein ungewöhnliches 
Geräuſch vernommen. 


uf For 
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Jugendliche Durchbrenuner. 


Zwei Chicagoer Jungen, Raymond 


Skangöf Ihe Sianell=Neller...2dt 


Zu ben früheren großen Werthen murben neue Nufter hin 
zugefügt oon einem riefigen Refervelager, und machen beö= 
| halb die Gelegenheiten um fo mehr bewundernd, die Aus— 
mahl ift noch mehr mwünfchenäwerth. Die feinften 
Entwürfe der Satfon find einsefchloffen, pajfend 


| 


' 


I 


| 


| 


Tilman und William Nolan, 13 bezw. | 


14 Yahre alt, find auf den Rennpläßen 
in Saratoga abaefaßt worden und wer— 
den heute in Begleitung eines Polizi- 
ften in den elterlihen Wohnungen zu- 
rüdermwartet. Nolan verſchwand vor 
etios einem Jahre aus der Wohnung 
feiner Eltern, Nr. 5801 Cottage Grow 
Aoenue, und [hlug fh nah Neo Or- 
leans durch, mo er auf dem Rennplag 
Beikäftigung fand. Won dort auß 
fchrieb er an feinen Freund Filfmen, 
der Nr. 623—55. Straße mohnte, und 
theilte ibm mit, wie qut eg ihm gebe, 
Smeimal verfuchte nun Tilman vergeb- 
lich, ebenfalls durchzubrennen, bis es 
ihm endlich vor 5 Wochen gelang, der 
Wachſamkeit ſeiner Eltern zu entwi— 
ſchen und ſich ſeinem Freunde anzu— 
fchließen. Beide waren von dem Wun- 
ſche beſeelt, Jockeys zu werden. 

— Ihre Medizin. — Mann: „Aber, 
gean, mas foll da heißen, daß du 

ir in letzter Zeit regelmäßig die neue⸗ 


— 
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ſoll das alles ns 3* ni 
anti 


er 


Stoffe für Kleider fommen MR 


billige 


— — — — — — 


ESINGER AANFR- 
Reorganiſations-Räumung im Baſement. 


Es ift eine neue Aera in dem Bargain-Bafement. 
Waaren zum Dorjchein, die wir nothwendiger Weije pon unjerem Lager entfernen müfjen. 


Jede Abtheilung bringt große Qnantitäten 


Die 


Banpt-Abtheilungen fchiten Waaren hierher, die ausperlauft werden jollen, jo dat; jet befiere 
Sorten bier gefunden werden, als in irgend einem anderen Bafement-Derfaufsraum in Chicago, 
während die Dreis- ‚Berabfegungen noch nie fo radifal gewejen find. 


Reorganilation-Rünmungs- Verkauf . . . Walchlofle, Slanneleltes. 


F_ Tmpreß Sylannelettes, Teazfe- 
Te domnd. enalifche Flannelettes u. 
f. m., — der feinſten Strei— 
| fen, bed3 und Plaids — elegante 
— pe aufwärts bis 121%c, zu 
9e und Te. 


für die neuen Herbit-Watit3 


chere Färbungen — die allerbeften Qual. — in Wirklichkeit 
!lanelle, die regulär zu 50c hier nicht erhältlich find — 
und bier nur — zudem geringen Preis bon 2Se. 


X 0. Jromenaden-hörken 


Röde— Reorganifations-Verfauf von feinen 


| Promenaben - 


finifhed Männer gejchneiderten Promenade = 
ganzwollenen Stoffen — in allen 
wünſchenswerthen 
Dieſe Partie umfaßt Rö— 
cke für Golfing, Shopping, Rainy— 
Day Trachten u. Outing-Gelegenheiten und follten das 3- 
fache dieſer Preiſe bringen, 82.35 und $3. 

Ohne Zweifel wurde nie zu irgend einer Zeit in der Ge— 
ſchichte dieſer großen Abtheilung eine folche Öruppe 
Bargains vor die Augen der Sparjamen geführt. 


26) 3 
a so Pe Größen. 


10 Fabrikreſter — 2 
C franz. Flanelettes °C 
forrefte Kopien der feinften molleren 
Flanelle — für Kimonos, Sacques 
und Houſe Gowns 10€ und 
12%c. 


ift jegt Hier. 


— neuere und rei: 


Röcken von 


Farben und 


$1.50 verfauft 


bon 
fie zu räumen, 


fer großen Reorganifationtperiode 


Seltene Bargaind? in SKiffen- 8 

Bezügen — die größten Wertbe c 
ber Saifon — einfach u. hohlgefäumt 
— der DOriginal-Prei3 beitrug a3 
Doppelte — jebt berabgefeßt, um fo- 
fort zu räumen, 12%c, 10c und Se. 


Kleiderllofle: eller : . . br. 


Die günftige Ze 


it für Werthe in theuren Kleiderftoffen 


52.50, $2.00, $1.50 (feine billiger), Nefter von fol 
hochfeinen, theuren Kleiderftoffen mie Bastet Cloth, 
Canvas und Prunella Cloth3 
cloths, Venetian und Banama Cloth3 — ges 
mifchte Cheviots, 
ben-finifhed Cafhmeres, Crepes, Albatroß, Gchleier- 
ftoffe, Miftrals, Etamines etc. — 508. 


Nüumungs- Verkauf von Wails 


Räumung der weißen Waift? — Reiche Ideen in Waif!3 
aus India Leinen u. Perfian Latınd — 
frangöf. tudeb u. jtidereibefegte Waifts, 
auch farbige Waifte. 
von dem aroßen 55c Verfauf 
derte von Watft3 von den großen 65c und 75c Verfäus 
fen—meitere hunderte von Waift3 die zu $1, $1.25 und 


Broad- 


500 


Homeſpuns, Tweeds — ſei⸗ 


Id 


Waiſts 
hun⸗ 


Tauſende 


wurden — jetzt herabgeſetzt während die⸗ 
in eine Partie um 
noch nie dageweſene Bargains, zu 356. 


Wunderbarer ee von hochleinen Damen-Schuhen. 


PBatentleder - 


51.2 


tie, $1.25 und $1.45. 
Räumung aller einzel- 
nen Paare und * 


ww 
3 
fammlungen von D 


menjchuben und ee Gr- 
ßen — Fußtrachten herabgeſetzt von 
81.25 auf 356. 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Der Spezialpoliziſt Fred Heidelbach 
iſt heute, gegen Mittag, den Folgen der 
Verletzungen erlegen, welche er vor we— 
nigen Tagen auf der Harlemer Renn— 
bahn im Kampfe mit dem Jockey Le— 
man Lloyd und dem Stallburſchen 
O'Leary erlitt. Der Letztere, unter dem 
Namen „Rag Time Jimmy“ in den 
Kreiſen ſowohl der Jockeys, wie ſeiner 
Arbeitsgenoſſen bekannt, wurde ver— 
haftet. Lloyd konnte noch nicht ermit— 
telt werden. O Leary behauptet, an dem 
Angriff auf Heidelbach ſo unſchuldig 
wie ein neugeborenes Kind zu ſein. 

nennen 
Dem Jrrjinn verfallen. 


Der Polizift Bernhard Preuß, mel: 


cher bisher in der Vezirfswache an | aemaı . 


Sheffield Abe. Dienſt gethan hat und 
im Luetgert-Falle eine hervorragende 
Rolle ſpielte, wurde heute von den Ge— 
ſchworenen des Irrengerichtes für gei— 
ſtesgeſtört erklärt und nach der Irren— 
anſtalt in Elgin geſchickt. 
or zivei Kobren einen Sonnenfiich und | 
zeigte jeitber Spuren von geijliger 
Störung. Er hielt fich für den größten 
Detektive der Welt und wurde in Mi: 
&higan, mo er fürzlich Erholung fuchte, 
tobfüchtig. Der Unalüdliche hat Frau 
und Rind, 


Am Daſein verzweifelt. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durch Kränklichkeit, jagte ſich 
heute Morgen der 29jährige Schuhma— 
cher Frank Lock, Nr. 108 Johnſon Str., 
vor den Augen ſeiner Frau und vier 
kleinen Kinder, in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Kugel in die linke Bruſt. 
Der Lebenzmüde fand Aufnahme im 
County-Hofpital, wo die ihn behandeln- 
den Uerzte jemen Zultand als beforg- 
nißerregend bezeichneten 

* Der ala Leiter ihres Zmweiggefchäf- 
tes in Hamilton, D., von der Schladit- 
haus⸗Firma Swift ECCo. —— 
Arthur Lee Stone, welcher 
der Anklage der ünerfchlagung ber= 
haftet wurde, trat heute unter polizei- 
liher Bemakung die Rüdreife nach 
Hamilton an. Die von Stone angeb- 
lich für feine perfünlichen Zinede ver- 
ausgabten Gelder ber Firma merden 
bon der lekteren auf $1900 beziffert. 


Safe Geueva. 
Chicago & Horthweftern Bahn 


Genügender und bequemer Zugdienft und 
aten jeden Tag in der Woche, Aus: 
Wahl .von drei Sinien. Spezielle Raten frei: 
ur Samftags und Sonntags. Spezielle 
Samftag Train Coades und Parlor:Iag: 
na; erfäßt Wells Str.:Station um 1:20 
Rus ahım. und trifft auf der Rüdfahrt in Ehis 
o ein Mont las um 8:35. Spe 
Sonntags: und Barlor: 

ku verlä * age um a Morgens, 


verlähe, am 


>= für Damen, gemadt 
Kid Tips, Cloth Top 
Eloth Einfügen — leichte und Er- 
tenfion Sohlen — auch) große Bar- 
tie von feinen Kid Schuhen u. Or- 
fords — in einem vollftändigen Affortment 
und Weiten — jedesPaar nicht weniger ala $2 werth, und 
fehr viele früher für viel mehr verkauft — die ganze Par- 


69 


—— 


Preuß erlitt 


| 


bier unter | 


| 
| 


| 550 Garfield ne. 


mit matten 
und Screil 


ein Paar 
bon Größen 


Moderne Kid und Patentleverfchube 
wundervolle Werthe — 
neueſten Facons für Promena— 
den- und Dreßgebrauch — nicht 
weniger 
werth, und ſehr viele werden gewöhnlich für viel mehr 
verkauft — über zwanzig Facons um davon zu wählen 
— Größen 21% 


und Orfords — 


51.95 


u: 


all die 


als 


bis 8, und Weiten AA bi3 E — jegt 


berabagefegt auf $1.95. 


Mädchen- und Kinder: 
Ichube, große Räumung 
db. hochfeinen Schuhen, 
in ofjortirten Gr., Schuhe $1.50 mwerth 
— herabgefegt für diefe Räumung 
auf 69r. 


PBlandert in ihrem Aerger. 


Frau Smaje läßt ihren | Mann, den Freund 
Nagers, verhaften. 

Frau Frank Smaje bebaup:t!, 
der B. Seiligung an der Ermordung 
der Beliziften Devine un) Bernell be> 
zichtigte Stenley Mager ſei 
unſchuldig, als er ſich ſtelle. Sie habe 
genau gehört, wie Mager Siege: 
fprädı mit ihrem Gatten vie Peoria 
Straße als den Tohauplaß der Schie- 
Berei bezeichnete, bei welcher ihm eine 
Revolverkugel in'sSitzfleiſch geſchoſſen 
wurde; von der Armitage Avbenue ſei 
in jener Nacht bezüglich der Schieß— 
affäre nicht die Rede geweſen. Frank 
Smoje wurde geſtern auf Betreiben 
ſeiner Frau verhaftet. Er ſoll ihr, wie 
ſie erklärt, heftige Vorwür re darüber 
haben, daß ſie nicht reinen 
Mund gehalten hätte. Darüber ſei es 
zwiſchen ihnen zum Streit gekommen 
und ihr Gatte habe ſie im Verlaufe 
deſſelben thätlich angegriffen. Vor et— 
wa acht Tagen — genau könne ſie 
ſich des Datums nicht entſi en — ſei 
Stanley % ‚ager frühr raen3 in ihre 
MWohrung, Nr. 1078 N. Robey GStr., 
geitürmt und habe ihren Mann ge= 
beten, feine Munde au verbinden und 
feine biutbefledte Kleidung zu ber= 
ftedden. Das jei von Seiten ihres Gatten 
auch aejcheben. Einen Theil der blut- 
befudelten Rleidungsftüde babe Smaje 
unter ben Seitenmeg im ber Nähe ihrer 
Wohnung veritedt. Die P.Iizei fand 
ten biutdurditräntten Anzug Magers 
in der Ihat an der bezeihn-ten Stelle 
des Geitenmegd3 vor. Doch vermag 
vuch die Frau nicht 3- beſchwören, daß 
ſich dieſer Vorfoll in ihrer Wohnung 
in der nämlichen Nacht ereignete, in 
welcher die beiden Poliziſten erſchoſſen 
wurden. 


m 
sr 


Schwer verunglädt. 


Durch Abſtürzen von einem ſüdlich 
fahrenden Kabelbahnzuge der Lincoln 
Ave.Linie, wurde der 10 Jahre alte 
Zeitungsjunge Rawlins MceLaughlin, 
wohnhaft, heute | 
ſchwer veriegt. Der Junge war auf ee 
Öreifwagen gefprungen und fam an 
der Ede von Slarf Straße und North 
Hoenue zu yal. AS man ihm aufhob, 
fellte es fich heraus, daß er fich einen 
Bruch des linten Xeines oderhald des ' 
Knies und einen Bruch) des rechten Bei- | 
nes zwifchen Knie und Sinöchel zugezo- 
gen hatte. Ein Hinterrad des Greif: | 
wagens mar ihm über den rechten Fuß 
gefahren und das Glied muß aller 
MWahrfeinlichkeit nach abgenommen 
werden. Außerdem erlitt der Junge 
fchmerzdafte Hautabfhürfungen. Der 
Berlehte wurde durch die Polizei-Am- 
bulanz nach demXlerianer-Hofpital ge- 


ſchafft. 


— Galant. — Alte Kokette: „Sie 
ind doch Taxator — na — mie alt 
Sie mich!" — Herr: „Ad, mit 
‚Summen geben wir und gar 


95e 


ber | 


nicht fo | 


Großer jährl. Verkauf 
v. hochfeinen Slippers, 
über 20 Facons zum 
Wählen, früherer Preis 82 
herabgeſetzt auf 95c, $1.25 
$1.45. 


51; 


jebt 
und 


Eine Diplomatiihe Sundeges 
ſchichte. 


Aus Budapeſt berichtet der Peſter 
Lloyd: „Auch Hunde haben ihre Schick⸗ 
ſale. Als die beiden Prachtexemplare 
| diefes edlen Geichlechts3 im Begleitung 
ihrer Eigenthümerin, der Opernſänge— 
rin Therefe KRrammer aus Dresden 
nach Budapeft überfievelten, fiel e8 ih- 
| nen nicht im Iraume ein, daß die Der: 
änderung ihres Wohnfiges die fächfifche 
Diplomatie, da3 königlich ungarifche 
| Minifterium des Innern, denMagiftrat 
bon Budapeft, ja jegar die Bezirkävor- 
ftehung in fieberhafte Bewegung jeßen 
| werde. Sn unferer materiellen Welt 
| handelte e3 fich natürlich um fchnöbes 
Geld, das diefem überaus bornehmen, 
aber nicht übermäßig mobilen Apparat 
in Bewegung feßte. Befagte Hunde ge- 
noffen nämlich die befondere Ehre, fö- 
i niglich jächfifche Steuerträger zu fein. 
| Mit der größten Peinlichkeit entrichte- 
| ten fie die Hundefteuer, wenigftens ift 
| e3 nicht befannt, daß an ihnen der Ma- 
tel hafte, eine Steuermahnung erhalten 
| oder gar den Gteuererefutor in Aihen 
ı gejeht zu haben. Defto mehr fränfte e3 
die Dresdener Stadtbehörde, daß, als 
Frau Thereſe Krammer nach Budapeſt 
kam, um den ihr gebührenden Platz am 
Sternenhimmel der königlichen Oper 
einzunehmen, die bei. : Hunde e3 ber= 
abjäumten, die legtfällige Steuer, acht: 
zehn Mark, gebührend zu entrichten und 
fich von Dresden ohne Abfchieb entfern- 
ten, ohne das Steueramt auch nur eines 
Abſchiedsgebells zu würdigen. 

Das Stadthaupt von Dresden klagte 
fein Leid feinem vorgefegten Minifte- 
rium, der vorgejeßte Minifter inftruirte 
den Jächfiihen Gefandten am Wiener 
Hofe; der Gefandte intervenirte in einer 
diplomatifch befonders feinen Note bei 
dem mit ber Leitung bed Minifteriums 
bes Innern betrauten föniglich ungaris 
fhen Minifter-Bräfiventen und Herr v. 
Szell beeilte fich, an den Bürgermeifter 

| Halmos ein Reftript des Ynhalts zu 
| richten, bie befagten 18 Mart bei ber 
neuen Brimabonna der PubapefterOper 
einzutreiben, — mobei der Minifter um- 
ferer ganz unmahgeblichen Meinung 
gemäß ein wenig über die Grenzen ber 
— — Reziprogität hin- 
ı auäging, da bor etwa Yahresfrift der 
Hauptſtadt YBudapeft, die vom einem 
nad; Hamburg ausgewandertenStaatd- 
genoffen einen Steuerrüdftand don un: 
| gefähr hundert Kronen zu fordern bat» 
te, feitens der reich@beutfchen Behörden 
ı bedeutet morden war, baß ber. Betzef- 
ı fende nicht die Abficht habe, zu zahlen 
— und damit Bafta! Aus Gründen 
der internationalen Steuerpolitit dürfte 
ed angezeigt fein, die remarlablen Bier» 
— nun auch zur Leiſtung der en 
er Hundefteuer heranzuziehen, ba 
aum zuläfjig wäre, daß fie Bubape- 
—* Futter genießen — 
bei Hunden einer Primadonna wblin 
zu A: Ausdrud — und ihe  ° 
Steuer mit —— von Ba ; 
30 — 
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Junge Männer 


briges Leben, durch Unterlaſſen 


den Geiſt Bezug haben, verletzt 


heit, Verfall und Tod beſteht. 


irgend eines derſelben unter dem 
weſen die Strafe der Krankheit, 


ſo ſicher, 
folgt. 


wie die Nacht 


kuriren. 


nen Nachtheile zugefügt, haben 


mangelhaft gemacht; 
Gehirns beeinträchtigt. 
verheerenden Prozeß Einhalt 


als Geiſt werden neu belebt, 


oder ſchreibt heute. 
frei für Alle, die dieſerhalb vorſprechen. 


Dienſtag, 


Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


rapouje—ihe Wizard of Dy.” 
—— Stort3.” 
— King Dodo.“ 

rn. — Browns in Town.“ 
ter.—lnce Daniel.“ 

So us e.— Baupenille, 

:e Garten. —Ronzert jeden Abend 

nntag Rahmiting. 

i.— Konzert jeden Übend ud Sonntag au 
nftttute—ftete 


2 Beſuchs⸗ 

amſtag und Sonntag. 
olumbian M ufeu m. —Samfags 

onntags ift der Eintritt foftenfrei. 


=— ee ©-—-—— 


e 
a 
a 


BASENUm 


Lokalbericht. 
Will Abhilfe ſchaſſen. 


Filtrir-Apparate oder Abkochen — 
iſt für den Schulrath die Frage. 


Schulrath Thorp macht Vorſchläge. 
Er hält nicht viel von dem Schulrath iı 
feiner jetzigen Geftalt. 


Der Schulrath follte gejtern feine er- 
jte Sigung nad) den Sommerferien ab- 
Iten, 


Geheime Rrankheiten 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


(2. Floor) Ecke Madison Str. 


Sloor. Spreditunden 8.30 Vorm. bis 6 Abends, täglich. Dffice offen am 
vorzufprechen, 


Wenn Ihr durch ein geſundheitswi⸗ 
oder 
Vergehen ein einziges natürliches Ges 
feß, mag e3 auf den Körper oder auf 
habt, 
und wenn Ihr Dies vorzugsmweije wies 
derholt gethan habt — dann fünnt Ihr 
der auf jede Ueberſchreitung geſetzten 
Strafe nicht entgehen, welche in Krank⸗ 
Die un⸗ 
veränderlichen Naturgeſetze, die in dem 
Univerſum allgemeine Geltung haben, 
ſind derartig, daß auf der Verletzung 
Lebe⸗ 

des 
Verfalls und des Todes beſteht. Dies iſt 
dem Tage 
Und Ihr, Ihr jungen Leute, 
könnt dann früher oder ſpäter dieſer 
Strafe nicht entgehen. Entrinnt dieſer 
Strafe und geht in's Vienna Medical 
Inſtitute, Chicago, Ill. und laßt Euch 


das Nerven⸗-Syſtem erſchüttert, 


werden. Der Natur iſt dann eine Gelegenheit gegeben, 
wenn der Natur zur rechten Zeit und in geeigneter Weiſe zu Hilfe gekommen wird. 
Fuſtitute wird das zu Wege bringen. Sie iſt für ſchwache Männer 
Alles im Vertrauen. Keine Geheimniſſe preisgegeben. Konſultation und Rath koſtenfrei. 510 X⸗Strahlen Unterſuchuug 


vom der neuen Behandlung des Vienna Medical 


Der größte Spezialift is 


—— frei. 


Hierzu gibt e3 nur einen ficheren Weg. Die Natur iit in alien Fällen ihwach und fordert Hilfe. 
fie verändert und da ihmen Meberarbeitung 
Gedächtniß geſchwächt, den Verſtand getrübt 
Auf dieſe Weiſe ſind Körper und Geiſt angegriffen, und die Kriſis muß früher oder ſpäter eintreten. 
zu thun und die verlorene Lebenskraft wieder zu erſetzen, muß das bereits angerichtete Unheil 
Die Blutzirkulativn wird wieder gleichmäfßig und ſowohl Körper 


das 


ſich zu erholen. 


Ich kurire auch (dauernd) Gonorrhoea, Gleet, 


zugemuthet wurde, 


Ku 


„Mbendpoil, Shicago, Donnerftag, den 21. Auguft 1902. 


— —— 


Sranfheit, Verfall und Tod 


Die dreifache Strafe für jede Verletzung der hygieniſchen Geſetze. 


Männer mittle- 
ren Alters! 


Ahr habt den Augendpfrühling hinter 
Eudh. Am Leben lernt man Etwas. Syr 
feht, fühlt und verfteht jegt Manches an 
ders, ala friiher. Ahr mwißt mehr. Wenn 
Ahr auf Euer Xeben zurüdblidt, könnt 
Ahr die Fehler fehen, die Ihr gemacht 
habt. Für einige Verlegungen natürli- 


cher Gefete jeid Ahr zmeifellos geftraft 
worden, denn die Strafe folgt den lleber- 
tretungen jchnelf. Aber es gibt noch ans 
dere und ſchwerere Vergehungen, derent— 
halben Ihr 
müßt. 
kommender Exzeſſe. 
wird kein Kompromiß gelten; 


wahrſcheinlich jetzt leiden 
Wegen begangener, noch jetzt vor— 
Auch in Eurem Fall 
ihr müßt 
die Strafe der Krantheit, des Verfalls 
oder des Todes erdulden. 


Wie man dieſer Strafe entgehen Tann! 


Zerſtörende Prozeſſe haben manchen Orga- 
die Blutzirkulation und Ernährung 
und die freie, leichte Arbeit des 
Um dieſem 
gehoben 


Eine Anwendung 
jeden Alters. Kommt 


Emiffionen, Schwellungen, Strikturen, 


+ HHdrocele, Krampfaderbrud, Bruch, Iuetifche Blutvergiftung und alle Krankheiten pri: 
vaterNiatur. Alles ftrift fonfidentiell. Keine Beheimniffe preisgegeben. Kommt od. jchreibt. 


No. 130 Dearborn Str., 


Babrftußl- Eingang 130 Dearborn Str. 
SDonneritag und Samftag bis 9 Uhr Abends, um Ofrbeitern Gelegenbeit au geben, 


Wartezimmer 


216, 2. 


Schulrath Thorp, der erft por Kur 
zem von Mayor Harrifon zu feiner 


| neuen Würde erhoben worden ift, hat in 





der furzen Zeit jeiner Amtsführung 
I&on die Ueberzeugung gewonnen, daß 
der Schulratd bon Chicago dringend 
einer Reorganifation bedürfe. Seiner 
Anfiht nach zieht tie Bürgerfchaft aus 
der Ihätigfeit einer 
Mehrheit der Schulräthe nicht den ge- 
rinaften Nuten, da ihnen die Zeit fehle, 
jich in der nöthigen Weife mit den An- 
gelegenheiten der Volktsfchulen zu be= 
faffen. Nur wenige der Schulräthe:be- 
jäßen thatfächlich die genaue Kenntnif 
bon unjerem Schulfyftem, die unbe- 
dDingt erforderlich jei, um ihre Thätig— 
feit zu einer wirklich erfprießlichen zu 
maden. Dies zeige fich faft bei jeder 
Abftimmung in der Körperfchaft, denn 
nur wenige Mitglieder fünnten in jach= 
licher Weife über den vorliegenden Ge- 
genftand fprechen, die Uebrigen folgten 
dann biejen Zeithpammeln, ohne recht zu 
wiſſen, um mas e3 fich handle. Herr 
Ihorp jchlägt por, die Anzahl der 
Schulräthe zu bejchneiden und dafür 


| gemwiegte Gefchäft3leute mit der Schul- 


e& hatten fich aber nur neun | 


chulraihsmitgeder eingeſtellt, ſo daß, 
— ba elf die Korperſchaft beſchlußfähig 


machen — die Sitzung verſchoben wer— 


den mußte. Die zu derSitzung erſchiene- 


2 


nen Schulräthe beſprachen ſich über das 
Schreiben, welches, wie geſtern bereits 
gemeldet, der Geſundheitskommiſſär 
demSchulrath hinfichtlich der Vorficht3- 
maßregeln hatte zugehen lafjen, welche 
feiner Unficht nach gegen bie in dem 


ausguſetzen. 
ein neuer Freibrief verſchafft werden 


ſchlechten Trinkwaſſer verborgene Ge-⸗ 


fahr zum Schutze der Geſundheit der 
Schuljugend getroffen werden ſollten. 
Vor einiger Zeit hat der Schulrath aus 
Erſparnißrückſichten die Waſſerfilter 
eſchafft, welche bis dorthin in den 
Er angebracht waren, die Schüler 
waren alfo gezwungen, Waffer unmit- 
telbar aus den Hähnen der Leitung 
zu trinfen. Da das Waffer vor den 
Ferien im Allgemeinen ziemlich gut 
war, jo lag darin feine fo große&efahr, 
jebt aber, two der Inphuz in Yolge bes 
berunteinigten Trinkwaſſers in ber 
Stabt graffirt, liest Die Sade ander3. 
Der Gefundheitstommiffär dringt im 
feiner Zufhrift darauf, daß der Schul: | 
rath das Wafler zum mindeften abfo- 
en lafje, wenn er außer Stande fei, 
wieder Filtrirapparate anzufchaffen. 
Die Schulräthe, welche geitern Abend 
perfammelt waren, erachten die Angeles 
genbeit für eine jo wichtige, daß fie be- 
chloffen, mit den nöthigen Schritten 
nicht erft big zur nächiten Gigung ber 
Behörde zu warten, jondern den Aus» 
fchuß für Grundftüde und Gebäude mit 
der Ausarbeitung eines Gutachtens zu 
betrauen, welches der Geſammtkörper⸗ 
ſchaft ſchon in ihrer nächſten Sitzung 
unterbreitet werden ſoll. Präſident 
Mark ertheilte gleichzeitig dem Chefin⸗ 
genieur der Behörde den Auftrag, einen 
Ueberſchlag hinſichtlich der Koſten zu 
machen, welche das Abkochen des Waſ⸗ 
ſers verurſachen würde, ſowie ſich bar 
über zu vergewiflern, ob dieß geſchehen 
fönne, ohne Die Heizung merklich zu be= 
einträchtigen. Einige der Schulräthe 
find zu Gunften ber Anfchaffung von 
Filtrirapparaten, indeſſen würde dies 
einen vielleicht verhängnißbollen Zeits 
verluft verurfachen, da der Schulrath 
‚erfi Angebote für die Lieferung erlaflen 

müßte, während jofortige Schritte zu 
. „Abwenbung ber Gefahr geboten eridei- 
nen, ganz abgejehen von —8 Geldfrage. 
Mehrere der Schulräthe, unter ihnen 
= m. und Domney, erklärten, 
wenn nöthig, gegen jebe Beil» 
——— ſtimmen wür⸗ 
für reines Trinkwaſſer für die 


i. Der Aus⸗ 

Su fe Gau — —— 
h ſchon morgen Nachmi 
ara beiten. 


verwaltung zu betrauen, anftatt Boli= 
tifer, welchen auf diefe Art eine Dan- 
tesichuld abgetragen merbe. 


warten, daß fie unentaeltlich faft ihre 
ganze Zeit der Verwaltung der Schulen 
zur Verfügung fiellten, und aus diefem 
Grunde fchlägt Herr Thorp por, ihnen 
ein nicht zu niedrig bemeijenes Gehalt 
Wenn der Stadt Chicago 


jollte, fo fei die Gelegenheit zu einer 
Reorganifation des Schulrathes in obi- 
gem Sinne gegeben. 

Auch der ftellvertretende Stabttäm- 
merer McOann ift einer Reorganijas 
tion des Schulrathes nicht abhold. Er 


Ihlägt vor, daß dem neuen TFreibrief | 


der Stadt Chicago dießeftimmung ein- 


gefügt werde, daß die Vorfiger der drei | 


ftehenden Auzfchüffe des Schulrathes 
zu Vollzugsbeamten diefer Körperichaft 
gemacht würden, und zwar mit einem 
genügend aroßen Gehalt, um wirklid) 
fähige Leute für vie Aemter erlangen 
zu können. Diefe drei Beamten und 
der Schulfuperintendent, jo jchlägt 
Herr McGann. mweiter vor, follten dann 
den VBollzugsausfhuß des Schulraths 
bilden und von diefem für ihre Amts- 
bandlungen ° verantwortlich gehalten 
merben. Syeder ber drei Volzugsbeam- 
ten folle minveiten® $8000, d. b. das 
Gehalt beziehen, melche3 der Schulrath 
jebt feinem Architekten bezahlt. 

Schuldirektor Coolen gab gejtern die 
Erklärung ab, daß alle die Lehrkräfte, 
welche ji) der fürzli abgehaltenen 
Prüfung für deutfche Lehrer unterzo= 
gen und fie beitanden haben, im nädh» 
jten Jahre auf die Lifte der regelmäßi- 
gen Lehrkräfte gejegt würden. Zu ber 
Prüfung im Deutfchen hatten jich 62 
Klaffenlehrer gemeldet, und zu derBrü- 
fung, melche von ben deutfchen Lehrern 
in den englifhen Fächern verlangt 
murbde, ihrer 126. Diejenigen bon ih» 
nen, welche die Prüfung beitanden ha= 
ben, werben im nädften Schuljahr fo» 
wohl deutfchen, mie englifchen Unter⸗ 
richt ertheilen müffen, fie erhalten dafür 
aber eine monatliche ErtrasZulage von 
fünf Dollar2. 


— „Ad fo! — U: „Deine Yrau 
prahlte gejtern damit, baß man bei ihr 
bon ber Erbe ejjen fönne. Trifft das 
wirklich zu?" — 8.: „Gemwiß, denn die 
meiſten auffen wirft ſie nämlich 
hin, eh' ſie auf den Tiſch kommen!“ 


Abe Eine otu 
te, dab man ein ganzes gen ——— eine Zeit 


jemals als 
— * üefen ‚cn and bie die Berihms 


ten fönne. 


uns 
und 


nk 


ten 6t. Bernard Stäuterpi Qunderte bon for 
entftanden und = 
— — Bo a 

€ Ei Bi on 
nord Ar 
derte Yindurg Sk * Non erimwor! 
erhalten, > le 

ten ee 

na und —* — 


überwiegenden 


Natürlich 
fönne man bon Gejchäftäleuten nicht er= | 


Sonntags bon 9 bis 


Kleine Anzeigen. 


2... ú — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit ı Gent das Bet.) 


Verlangt: Paſtry-Koch. Utopia. Rekaurant, 1253 


Madiion Str. 


Deuticher ala Porter und für Sundars 
Yobhn. Garberry's Saloon, 6301 Hal— 


W. 
Verlangt: 

beit. Guter 

ſted Str. 


Rerlangt: Preſſer an feinen Shophoſen, ſtetige 
Arbeit, gute Bezahlung. "3 Fllen Str. 
BE EL nn ER u 
Verlangt: Gefhirrwafder. 732 5 Milwaukee Upe., im 
Reſtaurant. 
Verlangt: Junge, in Bäckerei zu helfen. 319 Wells 
Straße. 
Verlangt: 
ſtalers, bei der 
163 Warſaw Ave., 
Verlangt: Gute 
Platz. 138 Dayton 


und Knie— 


Beamſters, Finiſhers. Arm— 
47 


Kohn Scala Leatber Mfg. Co., 
Ede Eliton Ave. 


Protbüder. 


dritte Hand Stetige 
Str. 

— 
Gute Paifters an feinen Nöden. 127 
u, Floor. 


Painter für ſtetige Arbeit. 





Verlangat: 
Haddon Ave.n, 
Verlangt: 
narn Ave. 
Verlangt: 
ſchwe diſch irricht 


459 Semi⸗ 


Marn für Saloon, einer der 
38 Wels Str. 


Junger 
vorgezogen. 

Verlangt: Willige Jungen, um an Dederweeren u. 
Reifetoffer zu belfen. F. ©. Niordan Mfg. Go., 
Zimmer 616, Central Union Blod, Ede Market und 
Madifon Str. dofr 

Rerlangt: 9507 Wentworth Anr,, 
oben, doft 





Guter Painter. 


Suter Bufhelman in Särberei. 400 


erlangt: Di: 


vision Str. 


er! langt: Gin yuderläffiger Mann als Porter. 
190 Dearborn Str. 


Verlanat: Schneider für neue und alte Arbeit. 
112 Frullerton Ave. 

Neinliher Mann für Saloon: 
Da) den Monat und alles frei. 


und 


Perlangt: 2 
O4 


Heusarbeit. 
Sedewid Str. 
Verlangt: Ein Brotbäcker, der allein arbeiten 
kann. As Blue Island Ave. 
Verlangt: 
Arbeit. 509 Milwanfee 


Verlangt: 
Avenue. 


Stetige 


Lediger Mann als — ——— 


Ave. 


Päderei. 45 MW. Chicago 


Junge in 


Marion, 


Verlangt: Seiser, Mechaniker, 

| &2 Milmwaulee Ave., chen. 
Perlangt: Aunger Mann, 
gen. 3717 Sermitage Abe. 
Rerlangt: 
Halfted Str. 


jofort. 


um Pferde zu bejors 


Schuhmacher für Neparaturen. 796 S 


Hernek EStitchers und Meparirer. 
Salfted Str. 


Verlangt: 
ı Lechtiwan, 


= 


189 8. 

PVerlangt: Trodenreinig er und Spotter. Schreibt 
unter Angabe früberer hätigfeit und Gehaltsan⸗ 
ſprüche an: North Star Dye Works, 793 Hennepin 
Ave., Minneapolis, Minn. 


Bucbinder: 





448 Milmau» 
doft 


Verlangt: Xob- Arbeit. 


fee Ave. 
Verlangt: 
Arbeit. Lohn 87. 
Clark Str. 
Verlangt: Vormann an Brot und fleine Wiener 
Waaren; Empfehlungen verlangt. Outer Lohn. 
Adr.: € 232 Abendpoft. 


Bute dritte Hand an Brot. 
Board und Zimmer. 


Stetige 
451 Nord 


100 Meft 


gt: Mann für Blneing Kom. 


2 — um im Stall zu Pe ten 
IH W. Yan Buren Str. 


PVerlangt: Räder: Bermanı an Meikbrot und 
Rels; muß erfter Klafie Bäder jein. Guter Lohn. 
Adr.: €. 268 Abendpoſt. 


Verlangt: 4  Haus-Mover ı und. Vormann. 
Weſt 47. Str. 


Verlangt' 176 N. 
Clark Str. mido 


Verlangt: Schaufler an Michigan und Orleans 
mido 


Straße. Aobn Karthenſer. 
Verlangt: Junge Männer im Alter don 16 | bi i8 
21 Jahren an Holzarbeit. 211 Superior Strake. 
midoft 


Verlangt: Männer, um auf's Land zu geben und 
Eis dberladen. Nachzufragen N Grand Avenue, 
Ecke Desplaines. midoit 


Guter Wurſtmacher. 


Verlangt: 
und als Ruticer. 


Ein erfter Klafie Konditor. 


472 Süd Halited 
mido 


Sa⸗ 
Ecke 
mido 


Verlangt: 
Etraße. 
Verlanet: 


loun= und Sausarbeit. 
15. Straße. 


Ordentliher junger Mann für 
69 S. Aſhland Ave., 


Bandfäger und Kabinetmaler? an 
MWeftern Parlor Frame Co., YI3— 
midofe 


Perlangt: 
Rerlor rames. 
249 Wells Str., 4. Floor. 


Awei gute Cleaner und ein guter Tro⸗ 
Earl Blödorn, 595 N. California Ave. 
dimido 


tannen. 36 W. Bi Butter, muß im Store —** 


Verlangt: 
den⸗Cleaner. 


J— 


tönnen. ullerton Ave. dmdo 


Verlangt: Möbelichreiner. Brunswid Balde Gols 
Iender Eo., Sedawi und Superior Str. 19001wx 


Verlangt: Manner für Fabriken, Lagerhäuſer, En—⸗ 
roshaufer, Wechter, Waſchiniſten, Feuerleute uſw. 
Ketionce Ugench, 200 State — immer 57. 


a,fo,bi,mi,do,fe 
Berlangt: 90 *— 3 ge Stahlwert. 


* er⸗ 
fragen I DOM Tolonv B 


Verlangt: Base Beute zum außtras 
um von Berk Setarit a = — > 
⸗ rrrten € 3 
warte. Wi, 146 Wels Sir. 1öng, Imz 


t- 500. Gentertichelfer 
Ei ER-Dalote, 82 his 


PERS 


— Lincoln 


für | ger 
I gas ek. fer Dren für Genturteit. 148 


Beriangt: Männer un» Mnaben. 
tan 


Berlangt —— 
chen, ſo E —— 
anitors in —* — 
Arbeit in W ale⸗Geſ ften, 
Deliverh, $12; 


PR Baders, $14; 
chritarbeiter, $10; Ma init Elektriter, Gngi- 
ncers, $18; Deiger, Deler,. $14; Kollettoren, $15; 
Buch halter, KRorrefpondenten, Ximeleepers, $12 aufs 
mwärts; DOfficeAffiftenten, Grocery:, Schub:, Eijens 
wearene und andere Glerts, K1O aufwärts, 
— Agench, 195 SaSalle Str., Zimmer 14, 
2 Treppen, ziwifhen Monroe und Adam Str. 
Staats: Ligens. mido 


r Wachter, 814; 
nner für allgem. 
en 12; 


ine le Arbeit wun⸗ 


Verlangt: Ein erfter Klaſſe Kleider-Verldufer, 
ber deutih und englii* fpricht, für aukerhalb der 
Stedt. Guter Lohn. WUdr.: 415 Medinah Temple. 


" Berlangt: Porter, der am Tifh aufwarten Tann. 
Nerpiweitele Dearborn und Madifen Straße, Bajes 
ment. 


Rerlang:: Guter Vunchmecher 812 bis * —* 
oft 


Woche. 62 Homer Str., nahe Robehy Str. doft 


Verlangt: Kollektoren und d Agenten finden ſofor⸗ 
tige Stellung init gutem PVerdienft. Verſicherungs- 
Agenten bevorzugt. 9 bis 12 Uhr. 193 S. Glart 
Etr., Zimmer 21. dofrfa 
Verlanat: Schuhmacher. 


Ecke Otto. 


906 Southport Avenue, 


Verlangt: Porter für Saloon, Geſchirrwaſcher. 
Janitor, Koch, Fuhrleute, Frachtverlader, Cabinet- 
meters für Cali fornien, Gerber, Yeute für alle Ar: 
beit, Krampe, 199 S. Clark Str. 


E:n deutſcher (Semmel, Ro) Läder, 


V kerlaı igt: 2 
Hentici's & Gafe, 108 Randolph Str. 


2. Hand. 


Verlanat: 
ter. 32IIN. 


Nunger Mann als Porter und Ma‘ ⸗ 
Glart Str. dofr 
Lediger Mann, Ende der Zwanzig, der 

umgehen kann. Öuter Lohn. 
Uhr Abends. Mohamt 


Verlangt: 
gut mit Pferden 
Nechzufragen nach 5 
Straße. 

Verlangt: Guter Mann, 
145 Weit Randolnh Str. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 105 
Wells Etr. 


erlangt: Rnaben, 
beiten. Vorzuſprechen 212-- 


235 


um Wagen zu fahren. 


Aelterer 





um in Koffer Fabrit u ar⸗ 
24 Weit Rolf Str. 


Verlangt: Guter deut‘ *r Schuhmager für neue 
Arbeit. Guter Lor- 3 Eiybourn Ave. 


Verlangt: Starter flei hßiger Mann, 
Cider⸗ Preſſe zu arbeiten. 135 ot Kinzie Str. 


um an der 


Verlanot Prattiſcher Farber und Troden- Reinis 
ger, in allen Pranden gut bewandert, mit lang: 
jähriger Grfahrung. Abr.: MW. 90 Abendpoit. 


Verlangt: Erſter Rlafie, Maisiniften, ſowohl en 
Mafhine wie an Sgraubſtod. Goß Printing Dre 
Ge., 16. und Baulina Str. 20ag, 1imX 


— — — ——— — ——— — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Aermel-Loch Baiſters an Röcken, Hand— 


iſh⸗ 


Verlangt: 


Knopflochmacher, Knöpfe-Annäher an Röcken, Fin 


ers an Röcken. Stetige Arbeit, angenehme Räume. 


192 Oſt Van Buren Str., 6. Floor. 18ag!m 


6 PBaifter® an offenen Goat3 und 6 


Vorzuypreden 192 Oft Dan Buren 


Verlangt: 
Näbte-Preſſer. 
Straßze, 


Verlangt: 
vatfamilie. 


6. Floor. 18a0 1w 


Ein kinderloſes Ehepaar für eine Pri—⸗ 
586 N. Clark Str. 


für Janitor-Ar- 
mido 


Rinderlofeg "Ehepaar 
Arlinaton Place. 


Finiſhers, 


Verlan 
beit. IR} 1 


Knopfannäher. 
m!do 


 Bertang erlangt: Waifters, 
119 N. Hopyne Une. 


Verlangt: Baifter und 2 Handmäddhen a an Roten. 
28 W. 2. ». dimido 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ac Arbeit. 


Weſucht; Junger Mann, lann Bar 
counter tenden, mwünfcht beftändigen Plag. Apr. 
Abendpoft. 


Geſucht: V 
Stelle, al3 Wächter oder in fFabrif. 
AUbenpdpoft. 


Geſucht: Erfahrener Glaſer, welcher in 
Fache, ſowie auch im Einrahmen beſſerer 
und Zuſammenſetzen von Rahmen vertraut iſt, ſucht 
ſofert Stellung. Carl Schäfer, 190 Oſt Diviſion 
Strabe. 


Gejudt: 
Etadt oder Sand. 

Geſucht: Erſter 
Stellung. Adr.: 
Geſucht: Junger, 
Jahte alt, ſucht 
auf der Nordſeite. 
bawf Str. 


PVormann an Brot und Rolls fucht fteti- 
1 Yincoln Ave. o 


und Sund- 
E. 


276 


Rann mittleren Alters fucht irgend eine 
Adr. W. 996 


diefem 
Bilder 


Erfte Hand Protbäder fucht Arbeit. 
Adr.: €. 28 Abendpoft. 
Klaſſe Bartender fucht ftetige 
R. F. 205 Wajhinaton Plod. 
friſch Mann, 
beitnädige 
mar. 8: 


eingewanderier Y 
Arbeit, am liebften 
LSandolt, 101 Mo: 


24 


Hand Protbäder fu 
oben. dofr i 


Gute 1. 
219 O rchard 


Ein outer Sund- Rh fuht \ dauernde 
Adr.: E. 966 Abendpoft. 


oder 2, 
Str., 


Geſucht: 
Stelle, 
Wefucht 
Arbeit. 

Geſucht: Junger ſtarter Mann 
Verſteht mit Pferden umzugehen, 
und alle andere Arbeit verrichten. 
Aben dpoſt. 


ſucht 
tann Gartenarbeit 
Ar: €. 34 

midofr 


We fucht Erfſte oder weite Sand aa Brot fucht ftes 
tige Arbeit. 1811 N. Alhland Ape, dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Gutes Maſchinenmädchen, um Aermel 
einzumäben an guten Shopröden. Stetige Arbeit, gus 
ter Yobhn, eleftrifche Kraft. Sonnabend halber Feier: 
tag. "38 Cortland Str., nahe Robey Str. 


Verlangt: 


Mafhinen- und Handmädden an Wes 
guter Zohn. Mädchen zum 2er: 
TEN ·Irving Ave. 


— 
ſten, ſtetige Arbeit, 
nen werden angenommen. 


Mädden an Singer Knopflohmajchine, 
Guter Lobn, 73 Ellen Str. 


Rerlangt: 
Dampffraft. 


Rerlangt: ]. Hand:Mähchen an feinen Röden. 
127 Haddon Ape., 3. Floor. 


Verlangt: 
Finiihers. 


Strumpfſtricker an Lamb Maſchinen, u. 
683 W. Chicago Une. 


Madchen 
Une. 
Ei n Mädchen mit Erfahrung, 
19 Willow Str. 


Finifbers an Weiten und Hand-Knopfs 
G. Hanien, 366 Wabanfia Ave. 
Perlangt:_ Gute Preparers. 
Millinery Store. 


Verlangt: Junges 
gut Engliſch ſprechen 
tur. 145 State Str. 

Verlangt: 
fften jır beficher 


Derlangt: 
arbe.ten. 


Gin junges in Strick⸗Fabrik 


68 W. Chicago 


zu 


Verlar 


at: um im 


Täderladen zu beiten, 


Verlangt: 
lechmacher. 


50) Milwaukee Ave., 


de utiches Office Ma dchen. J— 
und ſchreiben. Morrell Agen— 


e „Midgen, 15%, ur Zigarren: 


211 Superi or Str midoft 


Erfahrene Operators an Dreh Sfirts. 
ige Arbeit. Dernburg Mig. Co., 
Ede Franklin. midoft 


Verlangt: 
Höchſter Lohn. 
222 Adams 


Ste 


Str., 


Verlangt: 
9583 Semt nary Ave. 


Ein Mädchen. zum Tabat-$ Strippen. 
mido 


Verl angt: 
vaß Coats umd 
49 Kin; ie Str. 


N abmaſchi nen⸗ Sünde  (Mädden) an Gans 
Hojen etc. 6. E. Coof & BroS. 

dimidofr 

Verlanat: 

Tejchen: 
Taſchen 
Meiten. 


Maſchinen-Hände, Futterſtoff-Einſetzer 
Befeſtiger, Mädchen zum Nähte preiien, 
Baiſters, Fixers und Knopf-Annäher 
127 Habddon Ape., 2. Floor. 


6 Maſchinen madchen an 
auter Lohn. 1207 M. 17. 


an 
18aglıv 


n. Seien 
tr 
I6aug, 10% 


Verlengt: Sand: und Maihinenmädgen, 
ein Yügler an guten Shopröden. 


Perlangt: 
Dampffraft; 


bei 





au 
25 Eugenie Str. 
friamodimido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Fin Mädchen al3 Stükc der Hausfrau 
—— Store mitzuhelfen. Shmidt, 225 Milwau: 
ee Üde. 


Berlangt: Tiühtiges deutiches Mänden für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Kohn. 227 Hampden Gt., 
einen Blod öftlih von Elark Str. nahe Mrigbt: 


moob Abe. 


Verlangt: Eine tüchtige Sundtöhin, $8 per Woche, 
ebenfall3 Mädchen für Sausarbeit. 
134 Fiftb Ave. 


Berlangt: Wadchen für Sausarbeit in Heiner Fas 
miilte, Gutes Heim. 1030 Milmwaufee Ave. 


— Zweites "Mädden. Reine Mäfche, 
1134 Viilwaufce Abe. 


Berlangt: Madchen für — Hausarbeit und 
im Store mitzubelfen. 18 | 


Verlangt: —— für "gewöhnliche Hausarbeit. — 
1824 Belmont U 


——— 
34 ufta 


Aug 
Berl ti shälteri Ib der 
Stedt. Lohn 8. Meife Beyablt. 45 Reck Etr. 


Junges Mädden für leichte Hausarbeit, 


Sonntags frei. 


8. 


FE a für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 


did 8 5 
A 
rt 
: 
f 
ii 
> 
g inch 
er 1 
{ 
F 
er 
j s 
Sta 
1 2 
nn. x 
* 
D Str 
T 
* 
J 3 T 
32 
! a 
8 


— un 


‚ | Bertangt: grauen und 
(Anzeigen wwter biefer Rubeit | Gent das Most.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
765 N. Elark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


— 


160 Genter 


Verlangt: Mädchen für Bimmerarbeit. 521 Bels 


den Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
445 Garfield Abe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
519 Gleveland Xpe., 3. 


Verlangt: ———— Mädchen oder Frau. 
84 Wells Sir eftaurant 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 86 Vincoln Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
2383 Center Str. 


— 


Zuverläffiges Mädden für mem 


Hausarbeit; fe feine Waſche. 626 La Salle Ave Ave 


vVerlangt Rödin, 85: weites Mädchen, 7 gr 
373 Oft North Ave., Store. 
Verlangt: Ein zuperläffiges 
unter 15 Narren. 324 Roscoe 


Waihfren. 745 
Verlangt: Junges Madchen, um bei der 
arbeit zu beiten. 1311 Sheritan Road, Grocery. 


Rerlangt: — Orden tliches Mädchen für Haus arbeit 
in jyamilie von 2 VBerfonen; feine Rinder. Mrs, 
Freudenbera, 332 Oft 4. Er. 


Mädchen für allgemeine 
481 Fullerton Ape. 


Gin nettes Madchen für. jmeite Arbeit 
muß ettiwa3 nähen können. 348 


Verlangt: 


Kindermädchen, nicht 
DD. 


& 


Rerlangt: S. Samper Abe. 





Hausarbeit. 


Verlangt: 
Outer Lohn. 


"Berlangt: 
in Heiner Familie; 
S. Park Avenue. 





Verlangt: Eine Buſineß-Lunch-Köchin; Sonntags 


frei. 15 Oſt Ranbolph Err. 


Terlangt: 
Hausarbeit. 
Paulina Str., 


Gin deutiches Mädden für allg jemeine 
Guter Xobn, keine Wüjdhe. NH N. 
nabe Biljon Ave. dofr 
Mädchen 
Une. 


Hausarbeit. 


Re erlangt: für allgemeine 


4: 32 Ellis 


oder amerikanisches 
Adr.: M. 51 


Rerlangt: Gutes deutjches 
Pödchen für allgemeine Hausarbeit. 
Übendpoit. 


Rerlangt: Fin edang.-futheriiches Mädchen oder 
Mittive, die alle Hausarbeit veriteht. Perſönlich 
nechjufragen oder per Prief. Heinrich Nadtle, 1719 
3. Str., de Leavitt. 


Gutes 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit; 
Lehn; keine MWäfdye; feine Kinder. 525 Eddy Str., 
ven Ede Lincoln und Addijon einen Block ſüdlich 
und + Vod weſtlich. dofrſaſo 


quter 


für 
Eine Kö— 


Rerlangt: $ tfches Mädchen 
Arbeit in deutichzamerifaniicher yamilie. 
hin wird gehalten. 95 — 34. Str. 


MWafchfrau für Samſtags. 


Gin deutfches zweite 


Verlangt: 895 Nord 


Rofwell Str. 





" Verfangt:! 
4610 Wentworth — —1 


um Flei 177 zu 1 foden. 
im Meat Market. 


Mädsen für allgemeine Haus arbeit. 
Slat. 





vVerlanot; 
fragen 15 Fifth Ave., 


Frau, 


Gine ältere Frau für gi mmer reinzu: 


Rerlangt: 
5 Stunden den Tag. 49 N. Glart 


machen, 4 bi3 
Str. 


Deutiches Mädchen für Teichte Hausar⸗ 
Flat. 





Verlan 
beit. 775 Larrabee Str., 2. 


Perlangt: Fran gefegten Alters, die mehr auf 
autes Heim fieht, als auf hoben Lohn, findet Stelle 
in fleiner fyamilie; qutes — muß aute Köchin 


ſein und alleinſtehend. Adr.: .A. 134 Abendpoſt. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


Rerlangt: 
ine Grove Ape., 


— 1854 Oakdale Ave., nahe 5 
Flat. 


Berlanot Ein fi fauberes, „aufgewedtes W Mädchen für 
ellgemeine Sausarbeit. 3.50 bis 3 Die Wodhe; 
amerifanifche Familie don 4 Perionen; ftetige Urs 
beit. 1700 Buclino ham Place, l. Flat, Nordſeite. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. in 
Luth, 252 Dayton Str. mdo 


dofr 


erlangt: M 
Heiner Familie. 
Starkes Mädchen für allgemeine Haus- 


Verlangt: 
mibo 


arbeit. 1821 Arlington Place. 


für allgemeine 
zwiſchen Leavitt 
midofrſaſon 


Verlangt: für ewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie; keine äſche und 
kein Kochen. Guter Lohn. 64 Auſtin Avenue, 2. 
Floor. midofr 


Verlangt: Ein tüüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 55 Columbia Str., 


Str. und Milwautee Ave. 
Tüchtiges Mädchen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
mido 


1856 Belmont Ape. 


— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Flat oder 84 
dimido 


— für KRüchenarbeit. 1203 M. Ra: 
dimido 


Verlangt: 
en 113 Andiana Str, 2. 
Wells Str. (Saloon.) 


Berlandt; 
vens wood Bart, nohe Wilſon Ave. 


—— t: Frau für 
D. Eid 82 | 
En 


ausarbeit. 84 per Mode, — 
. Irving Park PRoulevard, 
l5aug, imf 


W. Fellers, das einzige größte deutfch- — 
niſche ermittfungs- Anftitut, befindet fih 586 N. 
Flart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281 5ian® 


öl. 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Putzplätze. 231 
Vine Str. 


Gefudt: 
bälterin. 34 S. 


Geſucht: 
auch außer dem Hauſe. 334 W. Ehicano pe. 





Eine ältere Frau fuht Stelle ala Haus 


Michaels Court. 


Frau wünſcht Waſche im Hauſe. Geht 


Aeltere Frau wünfct 
164 IR. 


Platz als Haus⸗ 
21. Straße, vorne, 


Geſucht: 
bälterin, tleine Yyamilie. 
unten. 


Gejuct: 
Ende der vierziger Nabre, 


Gine anftändige, alfeinftebende 
fuht Stelle als ° 
Manne oder Mittwerd: 
Gute Köchin. Adr.: 


Frau, 
irth⸗ 
ſchafterin bei anſtändigem 
amilie. Stadt oder Land. 
998 Abendpoft. 


arbeitjame, 
tann foden. 


%. 


gefunde Frau fucht 
443 Eedamid Str., 


Geuht: Aeltere, 
Pak int Haushalt; 
2 Treppen. 

Eine tüchtige Haushälterin ſucht Stel 

dofr 


Geſucht: 
lu ing. 1855 | R. 
Gefuct: 
175 > 


Ro bey Str., 


Frau wünſcht Arbeit auf dem Sande. 


Dayton Str.,ıporne, unten. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu berfaufen: Gin autes Arbeitäpferd. Breis 850. 


75 GH fton Ave., Ecke Garfield Ave., Store. 


Pferde, Wagen u. ſ. w., Dienfag ı und 
$25 Saloon Counter, tegel 4 
2601 MW. 12, 


Aufti on: 
Sreitagt um 10. 
8 =. 


1auo Iwð 


bei Spiegel:Thür-Stand. 


Gutes Teichtes Pferd. 815. 203 


gu verfaufen: 
Tapton Sir. 
501 Nord Hermitage 


Zu verfaufen: Gutes Pferd. 


Arenue. 


Nferd, > 1000 bis 1100 Pfund 


A ive. 


Zu kaufen geſucht: 
ſchwer. 
Zu verkaufen: 
636 N. 


Genter 


3132 


Erpreb-Wagen, Tops 
neben Wagen: Shop. 


4 Per de, 2 
Halfted Str., 


wagen. 


Papageien, Die ſprechen fernen, nur $4. Rämpfers 


Vogel: Store, B State Str. Magk* 


Möbel, Sausgceräthe 2c. 


(Anzeigen unter biefer Nudrit 2 Cents da® Mort.) 


Bu verfaufen: Dreffer, Kommoden, Varlor: 
Ausziehtiiche, Stühle 30c, Pettitellen 81.50, Matra: 
ken 5%, Sofa $l, Kohofen, Geihirr Karpets 8 
Schen ipottbillig. 194 ©. Nortb Ype., Store. 


l4aug, 1X 


nd 


Pianos, mufiialiice Snitrumente, 


(Anzeigen unter dieier Rubrif ° ’ Gents Dos Weit.) 


Walnufgebäufe, 
M. Schulz Go., 


Sohfeines Upright Piano, 
reit vencert, für $150 Baar. 
Milwautee Ave. 


Mu 
neu, 


dop: 
373 


fo gut wie 
Ede Spaulding Ape, 
2aug, jad fadido, imt 


bei 


verlaufen: $350 Upright Piano, 


155. 62 Beah XUpe., 


Nur $25, i 
Aug. Groß, 5 


önes 7 Dttapen Sauare 9 Diane, 
2 Wells Str., nabe North U * 


Zu verkaufen: Neues Piano, ſehr elegant, beſtes 
billig für Baar. Adr.: K. 450 Abend» 


Fabrifat; 
16ag, im 


poft. 


Aerztliches. 
(Anzeiaen under bieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


De Life Inſtitut, 148 State Str., Zimmer 5.— 
gauts, fut:ranfheiten, nerpöfe Schwäche und alle 
tantyeiten der Männer. Üreie Behandlung. 
Bil, ja,di,de1M 


turirt. Rein 
Granatol 


Bandwurm le —* und au ften, 
fein Qumbug. 50 per ft. apfule 
Ge., 909 Commercial Une. Wag Iw 

Dr. : blers, 1%6 Wells Str, ——— 
Geſchl s, Dauts, Blut⸗ Nierens, Geber - und Mas 
— iten ſchnell — Ronjultatien . Unters 


uhung frei. Spredftunden 9-9, Sonntag 


atentanwälte. 
en a 
di —ñ —ñ —ñ — — 


Geſchaͤfts g ekteg euheiten. 
(Uinzeigen nuber vieher Mubril 2 Cents bat Wort.) 
"Dinken, häftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, a —8 Bädereien, 


Grcceried, Markets Geihähte jegliger 
Art!—Räufer und Berlin er — — 
Bagdipofadm 


$350 — Delikateiien-Store, hübfcher mn Süd: 
eite, wünſchens wer the Nachbar ſchaft; ietbe $27; 

Bimmer binter'm Store; Dampfbeizurmt. Eigens 
thümerin Irant. Hinke, 59 Dearborn Str. 

Saloonteepers! — Gefhäftsmatler Hintze“, 59 
Dearborn Str., verfauft ineziel Salsond. Käufer 
und Berfäufer ſollten vorſprechen. Nauo lin 


Zu verkaufen: Zeitungsroute. 326 9. Str. 


Zu verkaufen: Billig, Gonfectionerd:, Bigarrens, 
Tabaf: und Delitateifenftere, nahe dem Schulhaus. 
49 Bebder Str. 


‚ Bäderet und LQundhroom, 


Bu verlaufen: Sofort 
Adr.: ©. T. 41 Abendpoft. 
727 Zarrabee Str. 


Weſtſeite. 
Butcher Shop. 
= 


Zu ve verkaufen: 
Bu Do verfaufen: Vülerei und Ladengeihäft. 


N. Genter Avenue. 


Delitateffen: und BädersQaden, der 
eröfte der Nordfeite; mwörhentlide Baar-Einnahme 
BD. Solche Gelegenheit “bietet jich nicht mieder. 
— Morgens bis 9 Uhr. 528 Cleveland 
denue 


_ Zu verfaufen: Großer Bargain — Bigarren und 
Gendy Store, $125; werth das Doppelte. 5233 Eleves 
land Avenue. 





Zu verfaufen: 


Saloon, Südjeite, gute Lage. 3454 


Qu verfaufen: 
Indiana pe. 


Gutgebender Saloon, billig. Abdr.: 
291 Abendpoft. vofria 


Zigarren, Tabat und Candy Store, 
6 Southport Une. 


gu verlaufen: 
E. 

Zu verkaufen: 
Laundry Office. 

Zu verkaufen: Ein Saloon, gutgebend, 
alter Play, 5 Miethe, Preis KW, Stimbüt, 
La Salle Ave. 


25 Yahre 
146 


Zu verfaufen: Bäckerei-Route, Einnahme 860 täg- 
lich; feine Aus ſtattu ng. 23822 State Str. dofr 


Zu verfaufen: Wagen: Merkftätte, ( Grund, Bes 
bäude und Stod, feine Lage, nahe diefer Etadt. 
Altes und gut etablirte3 Geihäft. Breis 1000. 
Gin Theil in Baar. Adr.: E. 82 Ubendpoit. 

dofr 


4 Giashäujer, 95 bei 
mit gangbaren Pflanzen; 
neues Mohnhaus, Bferd, 4 Was 
2 Waggonladungen Kohlen vorhanden, Hr 
. fonfurrenzlofe WeibnachtS-Spezialitäten. Bil: 
fa wenn gleih genommen. Adr.: €. 238, Abend: 
poft. didofa 


$1609 faufen autgebenden Saloon na nabe großen Ya: 
brifen, unabhängig von der Brauerei. Adr.: E. 983 
Ubenppoft. Day, IX 


Zu verfaufen: 6 * 7 Kannen Mi Ib Route und 
Store; ein Qargain. 209.89, Str. mide 


gu verfaufen: Bafement-Saloon, wegen anderen 
Geihäften. 156 Dit Yan Quren Str. mido 


Maife 
Aor.: 
midofr 


8 
15ag9, 1108 


Su verfaufen: Gärtnerei; 
10 Fuß wohlgefitlit 
neuer Heizkeſſel, 
gen, 
800, 





Ru verfaufen: N Feiner Saloon wit einer 
Stod, für $150. Gebe nah San fFranciäco. 
M. 508 Ubendpoft. 
Zu verfaufen: Fin gutgehendes Milchgeſchäft; 
Kannen. 687 W. 21. Place. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Schneidergefhäft. 
Süpjeite. 6 Jahre etablirt. Adr.: M. 950 Abends 
poſt. l5ag, im 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen under dieler Rukrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partner mit 820 bis 830 für 
gugehenden Saloon, Mann oder frau. Näheres 
46 Sit ullertan Upe., ziwifchen 5 und 6 Uhr Nach» 
mittags. Verlaufe nah Wunih au billie. 
dofrfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das 15 Bert.) 


1854 


Zu vdermiethen: 
Marihfield Ade., 


4 Zimmer:ylat mit Go. 184 
Ede Roscoe. 
gu dermietben: Store, 10 Jadre als Photographen 
Gallerie gebraucht, billig für denſelben Zwed. 741 
Clybourn Ave. 





Zu vermiethen Fiat von fechs gimmer an kin⸗ 
derloſe Leute, ſehr billig, mit oder ohne Pferdeftall. 
1400 N. Halſted Str. didoſa 
—E Bu erfragen: 147 OR 

20ag, lm 


gu vermiethen: ı erfrage 
North Ave. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 GentS das Wret.) 


Zu vermiethben: Elegant möblirtes Grontzimmer 
mit PBab für einen oder zivei Herren, in deutſcher 
Familie. Weiß, 1280 Wabaſh ve. 2. Floor. 


Zu vermiethen: 
dentliche Perſon. 
unten, 


Pettzimmer mit Board an ors 
505 N. Baulina Str., vorne, 


u vermiethen: 
ftändige Herren. 


2 möblirte Frontzimmer an ans 
17 2oomis Str, nahe Mabdifon, 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wert.) 


Rerlangt: Zimmer und Board in der Nähe von 
Humboldt Part. Schreibt Näheres unter Wbrefie: 
E. 49 Udentpoft. 

Sinei möblirte 


Zu mietben gefucht: 
Adr. 


der abe der Chicago Ave. 
W. 078 Abendpoft. 


er in 
mit Preisangabe 
dimidofe 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wert.) 


A. H. French, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u... 
Rleine Anieiben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, ivenn wir 
die Unleihe machen, fondern laſſen diefelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das rößtedeutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehtlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ser werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe a anderwärt® hinge 
Die ficherfte und — ioſte — hast; 


Fren 
128 LaSalle Str. Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 
10ap, 11% 


Geld! Geld! 

cayo Morrıgage Span Company, 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 

Chicays Mortgage loan Company, 

159 W. Mapdilon Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halited Str. 


Geld! 
Chi 


Wir leihen Euch Geld ın groken und feinen Bes 
tıägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde qute Sicherheit zu den billigften es 
dirgungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
merden. — Theilzahlungen werden zu jeder Beit ans 
genommen, wodurch Die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 
Vrivat:Darichen auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf leichte monatliche Abyahlungen zu dem 
rigenden niedriaen monatlidhen Paten: 

0 für g. I 50 für 2.09 8 75 für 92,50 
%40 filr 81.75 860 für 82.25 100 für $3.0 
Meelle Uchondluna; altetaolirtes und auderläfjiges 
Geſchäft. Otto CE. DBoelder, 70 LaSalle Gtr. 
Suite 34 a x 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Euch Jemand Geld? Wir 

Bills jeder Art auf Prozente. Keine Veraütung 
für unſere Dienſte, bis wir kollektirt haben. The 
Wilfon Agency, Zimmer 504 171 Waſhington Str. 
2laq,dojodi,im 


tolleftiren 


— — — — — — 


Aleranders Geheimpolizei:Ngentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Sir, Sinmer 206, unterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliche —— 3— u. 
ſ. w. Einzige deutſche Agentur. Natb frei ouns 
Telcpho n Main 1806. lag,im& 
Bringt Diefe Anzeige und $1. 00; Ahr beiommt 12 
unjerer beften Vhotograpbien und ein großes kolerir= 
tes Bild; diefen Donat giftig. AYohnjon, 113 Of 
Adams Etr. l4ag,didofa* 


tags bis 12. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wert.) 
Englifge Sprade f. Herren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, fowie Buchhalten und 
—* befanntlid am beſten gelehrt im 
Bufinch College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Tags und Abends. Preife ınähig. 
Prof. George Ienjien, — 
6ag.ddfa® 


Eneliihe Sprade, intl. Schönfhrift, meifterhaft 
ig einem Kurfus gelehrt. Abendſchule, — 
legen. Neue, wmübertrefflice Pa. 
welche vor dem Winter-Semefter, Bee —* 
Adr.: W. 970 Abendpoft. 

1Oagfondidofalm 


Raulina Str. 
Beginnt jest. 


treten, $2 per Monat. 


NRedhtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sofepb Sabath, vdeutjher Adnotat, 
1317—13%4 Unity Building, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Plue Island Ape., Zimmer 10. 
Tag,didoia,13t 


zur Reötsiaden pronbe cat, Sr ale in als 
T raftizirt in 

Br 337 T — & 

105 Osgoob Str. 


104. —— 


arten er Sg | 


nn nn en 


@unDcigenthum nu» . 
(Unzeigen unter biefer Mubeit 2 Genit Das Wort), 


Sarmländereien. 
verlaufen: Wrachtvolle, —6 t 
nebft Vieh, Adergeräthicaften und ala 
Vorzüglices Land für Gemüfe- und Gras: 
Bruno Scroedter, Agnew, Mid. bofrfe 


Su vertaufhen: OO Ader Farm mit Ernte, Bich: 
and und Mai er, 
— Idinen in Wisconfin. Banl Gehmer, 

Zu vertaufden: Wiscenfin 
pentar und Ernte. 119 La en 355 * 
1211, fafedido® 


in 
nen, 
bau. 


Nordweitieite, 


Zu derfaufen: Neue 5 Zimmer und 
Srame-Cottage, Brid:Bajement, Vor u 
quemlikeiten, Nr. 1808 R. Spaulding pe, nur 

Mtödiges Framebaus, jehr gute Gelden: 
lage, 1806 R. Spalding be., %. — Kleine Uns 
sablung. Reſt bei monatlicher Abzahlung,. 

Kaenge & Mbeeler, 
546 Trıbune Bde. Hmeig-Geihäft: 2798 Milmaus 
fee Une. Offen Sonntags. 160g ,ja,fo.dolm 


Bu verkaufen: Dreiftödi £ —— ä Ip: 
beurn Place, 26 Cortland gene, 28 Cie. _. 
e. : faft neu; alle —— Nahzufragen bei 

8. Giefede, 149 Sumboldt Blod., Ede Logan 
S vare. 1dag, dofadi, Im 


Zu verfaufen: Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Säuf 
Dafement, Attic, Gas, Badezimmer u. f. 5 
Anzahlung, $10 monatlid. Dito Dobroth, Eliton, 
Zelmont und California pe. l6ag, febido, Im 


Zu verkaufen: Bargain! Lot, XI, Südielt: 
Gde PBernbard Are. und WM. Gullom Anr., a Ars 
— Vark. Zu erfragen beim Eigenthimer. Ede der 

Str. und S. Canal Str., im Saloon. dofr 


Zu verkaufen: Baar oder auf Anzahlung, Gett 
an Nodiwell Str., nahe Hort lie ne das got 
in Tauſch. Bimmer 712 59 — Str. 


Su verlaufen: Soutbenfeeies, TI, Iimmer-Srit- 
haus mit Bafement, nabe nt tati 
®. Henicel, 1454 W. North A Er — 


Nordſeite. 


Zu berfaufen: An Belmont pe, B2x1 
Lrid Store und aroker Stall, beite — 


Futter und Kohlengeſchäft, 
F Property in Lale View in Taufd. Nachzufragen 
nahe Clybourn Une, —RWW 


2 Belmont Ave., 

Zu kaufen ceſuht 8 bis {0 : immer⸗ Ha in 
der Näbe der Alcott:Schule, 2 gi ve 
Etr. und nördlih don Fullerton Abe. Nicht über 


7500. Adr.: €. 254 Übendpoft. dofrſa 


Zu —— Zweiſtocki Frame⸗Daus und 
Bafement (Flats). Leichte A — oder Sillig 
für Baar. 58 3 Sheffield Une. dofrjaio 


u verfaufen oder su vertauſchen: Gottage, au 
otten. 229 Gupler Abe. = = 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Lotten in Gage Vark, Ede i 
—— und MWeftern Une, zu 8350 ur 
2409 W. Garfield Plpd. dmdfrfa 


Fir 


nebme ein Heines Mris 


9 


Vorſtüdte. 
Exturfton! 


Exturfion! 
Exturftion! 


two frifche Winde tneßen, 
o Ahr fönnt wilde Blumen jeben 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


a 


Das fchöne 
Weit Großdalel 


Das ſchone 
Weſt Großdale! 


Das ſchone 
Weſt Großdale! 
Das f&höne 
Welt Großdale! 


Das ſchone 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Grobdale! 


Das —7 
Weſt Groͤßdale! 
Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Das Wone 
Weſt Großdale! 


GrelesEzinriten 
&h dem 
f[Sönen Wet @rohner, 
unten Batntet. 
Union abnbo 
Gde Canal u. Adams Str, 
via 6... & D. Bahn. 


Sonntag, d. 24 Auguft, 2 Nachm. 


FreisTidets am Bahnhofs-Gins 
gaug.— Der Zug Ylt an 16. Str. 
und Blue Island Abe. 


Yet Tann Geld verdient werden 
und zwar ſehr ſchnell! 


— —28* > Ye 
döne Ba ap 
leine Anzahlun 
Leichte monatliche un. 
Gerade tie Re 


&@&rok, 
Sechſter Floor, — Temple, 
State u. Randolph Str. 
' dofa 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Häuſer, Bauſtellen oder Farmen 
bermiethen, berfaufen oder —— fommt zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluftige baden mir ftets 
an Sand. Geld zu verleihen zu den niedrigften Ras 
ten. Gute SHppothefen zu verlaufen. Wir bauen 
Käufer nah Guren Ungaben, gegen eine Unzabs 
lungen und —— Udzadlungen. Bauftellen in 
— —— - a venus, Montis 
celo pe. un elmon De., un sufnärts. 
Veuftellen, nabe Belmont Übe. 5 ls 
Wir borgen Euch das Geld zum Bauen, 

* & Wheeler, 
„Iribune* Building. 
Pi seidalt: — de. 
fen jeden 


Mob. Kaente u. fFrik Moeller, a seiia, 
1dag, fafentolm 


Wollt Abe Eure Häufer, Votten oder 
taufhen, verlaufen oder bermiethen? ommt für 
ute Mefultate zu ung, wir haben immer Häufer an 
Bann. — Geld zu verleihen ohne er ng Gute 
— F berfaufen. Sonntags offen von 19 
ihard U. Koh & Co immer 5 und 6, 

85 Majhington . ls ‚det Dearborn Str, 


19:Ge 
1697 R. Elart Er. nördii$ don Belmont Ape, 
Imai,X® 


Mir können Eure Käufer und Votten fchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld — Grund⸗ 
eigenthum umb yum Bauen, niedrigfte Zinſen, reeJe 
Bedienung. ©. — & €o., 119 Milmautee 
Üne., nabe North Une. und Roben Str. didofa® 


armen Det» 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Befte und fihberfie Geld»Unlage. 
— erſte Hypotheken empfehlen wir dem Bus 


ılum 

Supothet Binsfub Beit Si cherheit 
500 5 ahre 
000 abre 
$2200 abre 
81900 ahre 
81700 Jahre 
81500 ahre 
* 500 re 


$ 400 
% 350 re 

a 
abre 


Le MIET IER 
on 

= 

. 


$ 4,800 
4,800 
4,800 

$ 4,800 


8,000 
8,000 

x 10 4.800 

$ 50 4% Sabre $ 4,800 

Wir betonen nohmals, daß bie obengenannten als 

le8 erite Hopotbefen find. Käufer haben für Uns 

foften nicht8 zu bezahlen. 

Richard A. Koch 46 
Zimmer 5 —2* 6. 8 Waſhington * "Ede Dear: 
born. Sonntags offen von 10-12 Uhr. dfſa 


Geld obne Rommiffien. 

Louis Freudenberg verleiht Privat:Rapitalien von 
4% an, ohne KRommilfion ‚und bezahlt fämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifadh fichere Sypothelen zum Ber» 
fauf ftet3 an Sand. ormittags: 877 R. Hopne 
"ode., Ede Cornelia, nahe Ehicage Une. Ragmittags: 
Unity:@ebäude, immer 1614, 79 Dearborn — 

1 


$& 300 
$ 2350 
$ 200 
$ 150 
abre 


ar I m m OR OraH ca CO D en am ar an an 


dBneRfommiflfiem 
Wir ehem &: auf Geunbeigentöum und sum 
Sauen und berednen keine Kommijfion, wenn guts 
Eiherheit vorhanden. Sinfen von 4. ufer 
und Sotten fhneü und vortheilhaft werlauft und vers 
teuiht. William Freudenberg & Co., 140 Waihings 
ton Gtr., Eüdoft:&de LaGalle 24 ofb vdſae 


ren mit 


Geld zu verleihen an Damen und p 
aut 


efter Anftelung. Privat. Keine Hypothe 
aten. Leichte Abzehlungen. Zimmer 16, 86 Wald: 
ington Str. Dffen bis Abends 7 up. Awaã 2maX* 


Spezielle Fonds von $1000 bis 810,000 gu verlet zu berleis 
ben zu niedrigften Raten auf verbe aim Grunds 
eigenthum. rompte — — 
Pririlegien. Bauanleihen eine ——— 

Sttaus & Co., 114 La Salle Str. ldaugim** 


u leihen geſucht: en! Proz. Binfen, keine 
Pi Adr.: 431 Ubenppoft. 


$15 bis 850° nat Sicher⸗ 


Zu verleihen‘ 
beit; billig. Zimmer 540 — 53 Dearbsrn Etrake. 
17ag,!mX 


Geld von 4-6% ohne Rommtffion. 
Sonntags offen don 181 Uhr. Kin A Koch 
& Co., Zimmer 35 MWafbingten Str, Ed 
Dearborn. Ziweiggefbäft: 1697 N. Glart Str 
Beite erfte Sppothelen zu verlaufen. 


rivat: Geld auf Grundeigent 
Brom, Shreibt und id ierbe borfpreden. wi 
Adr.: © 181, Abendpof. Aa 


ee 

Zu verlaufen: a Zn aufwärts. 
mm 

Rebf, 119 La Salle Etr., Bi SE elonbibeimt 


feipen gefuht: $000 anf erfter Mlaffe Rort« 
BR A ben: wert ‚ Brivatleute 
Dorgezogen. Rahzufragen 1847 Sincoln Upe, 


verfaufe Grfte Hobothet. 4000, 6 Brozent, 
> Eicerkeit. ar. mM. 585 Abendpof. dmdo 


m u 4 und 5 


u leiben efucht: 42500 auf Baus, wer th 
* Be feine Kommiffion. Ar. E29 
poll. — 
„Reine Kommiſſion. Darlehzn auf Ch „und 
Gesten — — bebaut und 
Ltone Main 39. &. DO. Stone & Go., 206 Ba: 
Etr. BWian® 


Seirathögeiume. 
LER 


tb —* Wittwer. 
Heiratbso 


mit etwas u und ar gutem = 
rafter, wänfgt + St DC Belanatigaft end Bi vn 
nn ua ie bon 


a 


Bert, 





+ 


„Abendpoft‘, Ghicage, Donnerftag, den 21. Auguft 1902. 


nun ze dis a nn nme 


Zotalbericht. 
Automobil⸗Unfall. 


Frau G. Katherine Rogers, Frl, 
Meta Chopin und larence Engliih 
aus Evanfton wollten geftern in einem 
von Englifh gelentten Selbftfahrer ei: 
nen Ausflug nad) Wilmette unterneh- 
men. Unmweit von Lemellyn Part macht 
die Straße eine faft Halbfreisförmize 
Biegung. Die Vorberachfe des pferde= 
ofen Wagens verfagte dort plöglich 
den Dienft. Der Wagen jaujte mit 
großer Gewalt gegen den Rinnftein 
und fchlug um, Die drei Infallen 
wurden höchit unfanft gegen den 
Drahtgitterzaun aejchleudert, der das 
dort befindliche Grundftüd von Der 
Straße abarenzt. larence Englifh 
mar mit dem bloßen Schreden davon= 
gefommen und eilte den ohnmädtig 
am Boden neben dein Unglüdsmagen 
liegenden Damen zu Hilfe. Diefelben 
hatten nur leichte Quetichungen _ und 
Hautabfehürfungen erlitten und be— 


Gerippte Smik Leib 
Gen für Damen, 
—* er 1 und 
ohne 

mo 
le 


200.. Stüde Weib: 
Spigen, nette Mus 
de heil 5 Sof 
Dre reitag, 

Yard, 1c 


Ein aufergewöhnlider Einfauf und Berfauf von 


Schmeidergemadten Breb- u. Promenaden-Röden für Damen 


don Aierifa’3 größtem Stirt:Fabrikanten, Mar Solomen, 472 Broadway, Rem Port, zu ‚Zesi, 
die eine Senfation hervorrufen werden. Aedes Stitt ift mad der neueiten Mode für das Serbit:&efhäft 
gemacht, wodurch diejelben doppelt begehrenswerth werden für jih mabern leidende Damen. 
Vartie 1 Ale von Solomans Craih Partie 2-Alle von Soloman’d Pique:, Dud: und geinen« 
Stirt?, einfah und fanch geftreift, Stirts, gemadht und beiekt in den neueften Moden, fehr voll, 
tiefer Saum, volle Breite, 14c perfelt. pafiend und fallend, nur 1000 Stirts_im vieler 98e 
reguläre He Sorte, jür Partie, keines unter 2.50 -und einige bis $5 Werth, für 
Bertie 3—Eine prächtige Partie von Promenades und Dreb-Gkirts für Damen, die Promenaden:Skirt3 
find gemacht aus jchiwerem reinmwollenem MeltonsTuh, mit zableeiher Stepperei; die Drei:Sfirts find 
gemadht aus reinmwollener Storm an und Ladies! Clotk, gefüttert mit PBercaline, Erino: 98 
Iıne-Ztwiichenfutter, Velveteen-Saum, Auswahl für 
4-Mehr al3 1500 Sfirts in-diefer Partie, Promenade: und Dreb-Ekirts, gemacht ie den neues 

ften Stoffen, befegt nach der neueften Mode, alle Sängen und Maifts, in fhwarz, blau und 52 98 
braun, jpeziell für + 
Partie 4-00 Skirt$ im diefer Partie, Soloman’s #7, 8 und $IO GSfirts, gemacht aus Goverts, Bes 
netians, Serges, Meltons, überhaupt in all’ den neuen und hopulären Stoffen, tilted, Box plaited, 
Slot:Ehume, Straps, alle fir diefes KHerbt-Geichäft gemacht, Taufende zur Auswahl, 
fterfrei angepaßt, alle Längen, Ausiwahl- von diefer Partie, werth bis $10, für 
Nartie I4-Solomon’s hochfeine iwollene Röde, in heilen u. dunklen frar« 
ben, gemacht und befegt nad) der neuchten Facon, Drop Skirt fyutterfloffe, — 
pratpoll ejcht mit dem neuften Bejas, hunderte von Promenade - Röden tn 
diefer Partie, nicht ein Rod meniger als $7.50, mwertb, und 

etlihe jogar bis $12.00, — Auswahl zu 0 

VBartie 5 Procaded Satin Damen-Röde, neuer Flare Bot⸗ 

tom, mit Percaline gefüttert, Erinsline Bmwiichenfutter, mit 

Belveteen eingefabt, nur 150 in diefer Partie, jo- 

lange der Vorratd- reiht, zu 


Die Müdden-Rleider_zu 373 am Dollar & 


bringen die Mütter in Maflen bierber. Abe Fönnt von 
Borgenih & Shaff’3 ganzem Lager auswählen zu den niebrig- 
fen je nebörten Preiien. Eebt bier: 
Bartiel— Mädgentleider, Alter von 16i8 14 X., gem. von guter Qual. Garner’3 Percale, 
bejegt, andere mit Spiten, neue Facon Square Vote, bejegt mit Braid und Knöpfen, weiter Rod, breiter Saum, gut gemadt, perfelt pajlend— 
reaulärer Werth 81.25 — Wuswahl zu 69de und 
Bartie 2 — Mäpdchen-Kleider, Alter 1 bis 14 Sabre, aus der 
beiten Cualität Chambravs und Percales gemadt, in allen neueiten 
Muftern, jeher bitbich beiegt mit Braid und Bia3-Streifen aus Tuch, 
breite, volle Skirt3, tiefer Saum, kein Kleid in der Partie, das 
“weniger als $1.25 iwertb ift, und viele $2.00 und 82.50 
iwertb, Auswahl zu Pe und 


Kleiderftoffe und Seiden-Nefter— Speziell. 


Wir fiyerten uns das ganze Lager von Weftern, abgaeichnittenen Längen, einzelnen Stüden u. f. mw. bon Kleider: und Geideftoffen von einem der größ« 
ten New Porter Seide Wailt und Suit Frahritanten au einem Bruchtbeil ihres Werthes. fyreitan babt Ahr die Auswahl in dem neuen Edladen von 
diefem ausnabmsiweifen Einfauf zu weniger al 4Ve am Dollar. Wir führen die folgenden Offerten an, um Euch die riefigen Eriparnifie zu zeigen. 

8,000 Yp3. von Furzen Enden im fchinarger u. | 2,700 Vds. Refter und Endftüde von einfachen u. 10,000 Vard3 der allerfeinften ganzwollenen 
farbiger Seide, Längen von 45 Yps., beiteb« fanch leiderftoffen, wertb bis gu 2äc 4ic Stoffe, alles_fyacons von dieſer Herbſt⸗Saiſon, 
end aus jchwarzer ı. farbiger Zaffeta, Beau de | die Vard, um 9 Uhr Morgens, die Vard.. #2 in Tiwveeds, Suitings, Cloths, Cheviots. Domes 
Eoie, China Seide, Armures, Blaids, Ched$, 5,000 Vd8. fancy Serge u. Brocaded Nopelties, fpuns, KRerfeus u. f. tw, 1 bis 6 Varbs Däns 
weiße und creamfarbige China, mweike Zaffetaß, | 2—10 Vards Längen, alle fyarben, was Be gen, jehr pajjend für Skirts, Suit!, Coats, 


Etablirt 1875. State, Adams und Dearborn Str. 


Freitags ſpezielle Bargains. 


Viele Bargain⸗Freitag⸗Preiſe, wovon eine Anzahl unten angegeben ſind, ſtehen unter dem wirklichen Koſtenpreiſe. 
Alle Sommer⸗Waaren müſſen ſofort aufgeräumt werden, und jeder Käufer in dieſem Laden zieht Nuben, davon. 
Wir halten ung immer an eine unſerer feſten Regeln im Geſchäft und räumen mit allen unſeren SommerWaaren 
in der Saiſon auf. Je mehr mir verkaufen, deſto mehr Raum gewinnen wir für Herbſt- und Winter-Waaren, und 
ſollle ſolch ein Verkauf einen Verluſt nach ſich ziehen, ſo kann er doch als nutzbringend angeſehen werden. 


I9c fir Bier. IOccoie u Goers. IOccut Vottiugs. 


Importirte Medallions, ber Waſchbare Stoffe in feinem Matting-Reſter, einzelne 
ſtehend aus netten farbigen Bildern, auf ſheer Gewebe, wurden früher zu 25c ver: Längen und furze Längen, be 3 bis zu 
X Glas gezogen, in Meffingrahmen, fertig | Tauft, wajchbare Stoffe in fein gewobe- 10 Yards, chinejiche und japamiiche Fasz * 
zum Aufhängen. nem Gewebe, und bedruckte Flannelttes brikate — wurden früher zu viel höheren durften des ärztlichen Beiftandes 
| faum, den ihr Begleiter herbeirief. In 


19ei — in Waiſt- und Wrapper-Muſtern. FUEL ne | einem meit —————— zwei⸗ 
Smyrng ugs ſpännigen Kutſche, legten die Drei als— 
Auswahl von Aermelbrettern, 100 für Dr Goods. 1. 05 | 


dann die Strede nach ihren Wohnun= 
z — * Die wendbare Sorte, 
viel gebraucht zum Bügeln von Shirt-⸗ Baroda Flanelle, einer der 


gen in Evanſton zurück. 
wollen, „mottled“ 
Waifts und Babywaaren, und Porzellane | Heftbefannten Werthe, Rodfutter in 


FR Tarben, weiche, 
Salzbüchien mit en ihiwarzem Spun Olaf, und Waiftfutter, ge Grün und Tanz; außergewöhnliche 
in fhiwarz, grau und Farben. 


Sc für Dry Goods. Hi Fa. Rugs 


I handgemachte er: 
Sheer Majchftoffe, eine große tra jchwere japanijche Nugs, die eleganz 
Partie in feinen bedrudten Stoffen, 


teften orientaliichen Dejigns und Farben, 
Ginghams in feinen Kleider: und Schür— 


beliebte beliebte Größen. 
zen-Muftern, jowie Tennis Flanell in 
beliebten Mufjtern. 


Sc für Dry Goods. 


Shafer Flanelle in Rahmfarben, 
ihwer und weich; Standard gebleichter 
Muslin, Yard, und ungebleihte Mus: 
lins in guter Qualität. 


Vortie 


— — ——— — — —— —— —— 


ganz⸗ | 
Mufter und jehr jchöne 


zweifarbige Effekte in breiter Ruffle über der Schulter, etliche mit Stiderei 


59e 


Bartie3 — Matroſen Suit3 für Mädchen, über 900 im dieferPartie, alle 
Borgeniht & Shaff’s feinite und nettefte Kleider und Matrofen” Suits, aus all 
den neuchten Stoffen gemacht, bübjh und geihmadvoll beieht, mit Band, Gtide- 
zei, Spigen und Bias-Streifen aus Tuch, Stkirts find fehr doll gemaßt, tiefer 
Saum, Waifts gefüttert, fein Kleid in der Partie weniger als $1. A | 
wertb, einige $3.50 iwertb, alle Gröben bi8 14 Jahre, Auswahl 4 + 


Zum Botler:Fal. 


Ic für für Teleffoyes. 


Ganvaszüberzog. Telejtopes, 
mit Lebertiemen u. Gden-Tivs, ftarfe 
ER u. ENG VER 16 Ba lang. 


5t 5 für Shelf elf: Papier. 


30. Yard fanch Spikenrand 

Ehelf Papier, volle Größe Bogen, 
in roja, roth, blau, gelb und weiß, ſehr 
nette Mufter. 


Sc für 100 SKonverte, 


100 Hochgeichnittene weiße Kon: 
vert2, Baroniol und Oblong Größen, ger 
macht au3 guter Qualität Papier, gut 
gummitt. 


% für Schreib⸗ Tablets 


Tinten und Bleiitift-Schreib-Tas 
biets, enthaltend von 80 bis 100 Bogen, 
BR nett linirt, —— |. 


Dffiziere der Marine - Miliz ver: 
fichern jeßt, daß der Heizer Wm. Bot» 
ler, welcher angeblich gefeilelt bom 

I Schhulichiff „Dorothea in die See 
| | fprang und entweder ertunfen fein 
| oder feine Flucht bemerfitelligt ba> 
ii ben follte, fich zur Zeit auf dem 
Schulfhiff, melhes in der Nähe 
bon Manifte, Michigan, manöb- 
| rirt, befindet und Kohlen Ichaufelt. Er 
babe am 5. Auquft einen Fluchtverfug 
| gemacht, wurde aber eingefangen. Am 
; 16. Auquft fei er wieder geflüchtet. Am 
18. Auauft wurde er, jo heißt e3 jebt, 
bon der Polizei wieder eingefangen und 
auf dem Schiffe abgeliefert, mo er fich 
zur Zeit noch befinde. 


Marfkthericht. 





10e ür Fußſchemel. 
Carpet Haſſocks, gemacht aus 
beſter Qualität Velvet, Axminſter und 


Bruſſel Carpets, ausgezeichnet für Fuß— 
ſchemel und and und andere Zwecke. 


29en für Unterzeng. 


Moire Belours, .fancy Seide u. Satins, 35 ren immer 20c — die Yard nur Mijjes’ und Mädchen: ftleider, etc., in alfen Far· 
c ben, fbeziel für Freitag, in einer Dertie zu 


twth. don T5c—1.3, Preitan fpes., DD. 
ungefäbr 


1.500 Pps. fhwarze u. meiße ganzſeid. Fou⸗ 
lard Seide, allerneuefte Entw., jede dr 9 
40c wth., um 10:30 ®., folange ke reihen. 


4,500 Vds. feine Henrietta Glotb!, Storm’ Sers 
ge u. Granites, in allen Promenaden: und 
Abend-Echattiaungen, cream ete., 86 


—— einem Drittel des reg. Preiſes. 


T. J. Neid Shoe Co.'s erzo ganzes Ueber— 
ſchuß-⸗Lager zu weniger als 40c am Dollar. 


Ein weiterer unferer Baar:Einkäufe, der die Preife für Schuhe für Damen, Miffes und Kinder zur Hälfte des Wertbes verkau 
läßt. In St. Louis ift die Neid Shoe Co. infolge ihrer eleganten Schuhe berühmt, die fie verkauft — das tft die Garantie für 
die Qualität der Schuhe in diefem Verkauf. 
Schuhe und Orxfords für Damen, eine 
tiefige Partie, etwa 2675 Naar bon 
Reid's $1.00 bis = —— — 
Freitag nur, Aus— 
wahl zu 6, ' 
496 und 
Serge Eongreb-Schuhe für Ka alle 
Größen, Freitag nur, ein Paar au jeden 
Kunden, zu 


Kombination Suits für Da: 
men, in Lisle Thread, mit hohem Hals 
und langen oder furzen Aermeln, in ecru, 
und teiß, und weiß, handfiniihed. 


15! Sc für Unterzeng. 


Damen-Veſts, 


9e für Strümpfe. 
Ueberſchuß-Lager von Sullivan | 


& Co., Germantown Xc., Pa., einfache 
{hiwarze Lace Stripe, fanch geftidte Boot 
Strümpfe für Damen, 3 für 25c. 


.. 2* — 
Ic für Halb-Strümpfe 

— — — — 

Männer-Halbſtrümpfe, ſchwar— 
zer, rother und blauer Grund, mit wei— 
ßen Polka Dots, Figuren und Streifen, 
ſowie Lace geſtreifte und lohfarbige Halb— 
ftriimpfe, 3 für 25c. 


Chicago, den 21. Auauff 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr %, 
rotb, 66-69, Nr. 2, bart, Kr & 


hart, 64—6ic. * 
1, 740; Nr. 2, 72 -730; 


Sommerweizen, Nr. 
Nr. 3, &—Tle. 

Mehl, Winter-Patents, „Southern“, 8. 50 8. 60 
das Faß; „Straight, 3.35.45; bejondere 
Marten, $4.20; Winter: Roggen, $2.60-—$2.80. 

Maid, Nr. 2, disc; Nr. 2, Mmeik, 57-—58c; 


Nr. "9, gelb, 6U— dc: Nr. 3, 55h; Nr. 8, 


gelb, 593—60c. 
Hafer, Ar. 3, 9-0; Nr. 2, weih, 35-36; Nr. 
— Nr. 3, mweib, Höhe; Nr. 4, 38 
— 34 
Heu (Verkauf auf den hy wre —— 
13. x17. 00: Nr. $12.00—$15.00: Nr. 
810.50-—$13.50; Nr. I $9.50—$12.50; „Sid 
PBrairie, $09. am ditto L; 
89.0; Nr. 2, 87.0 88.00; Nr. 3, 36.00-87.00; 
Nr. 4, 35.50-86.00. 
(Auf tünrftige Sieferung.) 
Weizen, September, 705-7050; Degember, 673— 
CTic; Mai 1903, 694c. 
Mais, September 5c; Dezember, dic; Mai 
1903, 3— 3. 
Hafer, September, Mic: September, neu, 33ic; 
| Dezember, nei, 304%, Mat 1903, neu, 30% 


5 X. V. Kempf 
Brovifionen. 


Be 84LaSalleStr. ., um nun 
Erfurfionenalten Jeimalg 5: 05% 


i » p ei e a, September, 
Januar, $7.574. 
— — A in a 
Kajüte und Zwiichenden. — 
Billige Sahrpreife nach und von Europa. 
Spsialität: Deutsche Sparbank 


Kindpich: Beite „Beeves”, 1200-1600 Pfund, 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


38.40-89.00 per 100 an: aute bis ausgejuchte 
„Beeves“, 100-1500 Bund, $7.65— $8.25; mitts 
az eingezogen. Borfhuß ertheilt, wenn 
Erbichaiten A gewũuſcht. Boraus baar ausbegaßft, 
Vollmachten 





Viei Kid-Schuhe für Damen, auf den 
neueſten Leiſten gemacht, Patentleder⸗ 
Spitzen, ausnahmdiweiie aut gemarht, 
Reid verlangte g$2.25 

ee für dielelben, 


Sähuhe und Slippers für Mifles 
und Kinder, die Partien, die Weib 
für $1.00, $1.25 und $1.50 verfaufte, 


Eure Auswahl Freitag 
69c 


Spezieller Baar: Eintauf 
5000 Hards von importirten u, Domeftie 


Bolfter-Waaren. 


zu 334 bi3_50c am Dollar; die Mehrzahl berfels 
ben find feine deutſche Tapeſtries, in hübſchen 
Farben und Effeklten, die nur in den beſten 
Qualitäten don Tapeſtries zu finden find—biefe 
—8 8 en zu sn bis de .50 ver⸗ 
uft⸗Freitag, ſpeziell und ſolange fie 
anhalten, Auswahl per Yard 48c 
Der Reit des riejigen Stead & Miller Eintaufs, 
beitebend aus GSeides-Damaft3 und Draperies 
Etofiert, don denen einige leiht durch Waifer 
beichädigt find, zu etwa dem halben Mreije, 
Wertbe don $2 aufte. bis.$5, Freitag 
per Yard 82.48, $1.98, 81.48 und 
Einzelne Spigengardinen, bey, biß 9.30 


gemadht aus 


guter Qualität eghptifcher Paummolle, mit 


I 
I 
| 
| 
| 
| 
Nr. 8, 
Perlmutterknöpfen, ſowie Umbrella-Bein— 


roth, 
604 


Tle; 
706; 





Fancy farbige mweihe SoplensShuhe und Mocs 
caffind für Babies, gewöhnlich 19«, — nur 
ein Paar an jeden Kunden, zu .......... 


Taſchenlücher. 


Schule-⸗Taſchentücher 
mit farbigem Rand f. 
an‘ 





756 für per! en— Bags. 


Große Sorte beaded Bags, 
Dicht perlbejekt auf einer Seite, mit Leder 
gefüttert und mit Innentaſche gemacht. 


Heider in fanch Getveben. 
>35c Sc für Rnahen-Hemden 
Schwarze Sateen und Madras 


Hemden für Sinaben, ausgezeichnete Duas 
lität, gut gemacht und in jeder Hinjicht 
ſehr wünſchenswerth—ſpezieller Werth. 


Weißwaaren. 


Reſter von fanch wei⸗ 
Ben Waiftings, Stides 
rei Organdied, Ber: 
ſiſchen Lawns, Dis 
mities uſw. etwas 
beſchmutzt, Werthe bis 
50, au Vd., 

123e, Sic, ic 


3ie und 


Dating Slanefl. 


Duntelfarbiger Onts 
ing Flanell, die 5 


Futterſtoffe. 
Neu angefegte niedrige Preife f. Freitagsfäufer. 


Epun lab, Silefiad, Persalined, Re: 21c 
fter von der 19e Qualität, Freitag, Od... Wr 
Leinen=Scrim:Zfoifchenfutter, 32 Zoll’ breit, 
morgen der td 

Silfette Stirtsfyutter, 36 Zoll breit, Ans 
dere verlangen 10c, Freitag, Yard 
Silefia-Waiftfutter, fchmwarze Rüdjeite, 
aut 15c iwerth, fpeziell per Yard x 
Kid Finifb Cambrict, vom Stüd, reis 1!c 
tcg per Yard 2 
Fancy feidegeftreifte und farrirte Mor 10€ 
teens, jchon billig zu 29, freitag, Vp.. 
Reinleinener Canvas, überall verfauft zu 5e 
löc, fpezielf per Yard 

Reiter don Yutter-Gambrie, von 8:30 bis 

9:30 Vorm., per Yard 

Mercerized Eateen, 

freitag per Yard 

36⸗ zöll. ſchwar ze Crinoline, 

morgen ber Yard 


Kleider. 
Stier find Dfferten, Die umübertreffltih find, 


Blaue Denim Bromnie Oper: 
als für Knaben, requs » 

lör Bde, Preitag 12 
Reinwollene Knaben-Kniehoſen, 


ſtetz verkauft zu Ge, 

1 Saar für ıR m 23c 
3 wollene Cheviot- u. Tweed⸗ 
Knaben⸗-Anzüge, dauerhaft 
macht in doppelbrüſtigen Mo— 
den, Größen 7 biß 16; Beltee- 
Am 3 bis 8, Frei— 





2 — 
— — — 3e 
Kinder:Leibchen. 
Gerippte Leibdhen file 
Kinder, angebrocdene 
Partien — Werth bis 


Bruchleidende 


fowie alle anBer 

frümmungen bes 

NRüdgrats, der 

Beine und Füße 

Leidenden erden 

mit meinen iteweiten Apparaten Yofitiv geheilt. 
Bruchbänber, 200 verichiedene Sorten. Leibbins 
ben für ſchwachen Leib, — —————— fette 
zewe und Mabeldrüße, Gummiftriimpfe für 
"un: Gerade alter, Rehden, Tünftliche 

Au 


12} — um 
9 Upe 
“am 


Auills. 


ſchwarze 
Quills, 


Qualität, um 
* 80 Nachm., 


und 
die 


Lange 
farhige 
dc Sorte, 
morgen 


Bru 80.90; 
und 


r e uf.m. — ; 
Bänder 50 Gents Hauze- Bänder. 
Schwarzes Gauzes 
Band,, 3 Zoll 
breit, Freitag, 
ard 


Kurzwaaren. 


5 Bapiere Gold Eye 
Nadeln, 3 Spulen 
Pelding Bros. od.Eor: 
ticeli 10 Vd. Knopf: 
Ioh:Seide,, 3  befte 
Aluminium fFingers 
bitte, Yard Belveteen 
Brufb Edge Stirt 
Binding oder 1 Dep. 
Sicherheits: 

Nadeln, alle 

Gr. 


Shaker· Nanelſſ. 


2000 Ms. Cream 


Shaler Flanell % 


Freitaa — 

die Vard 
Slickerei. 

Stitereit Band Bead⸗ 

ing? und Galloons, 

neue Mufter, werth 

bis au 20, 


Tafchenkücher. 


Hohlgeſäaumte Swiß 
für Damen und ein— 
fache weiße und far: 
big eingefaßte Ta— 


ihentücher 
2% 


für Mäns 

ner, Freitad.... 
Strumpfwaaren. 
Schwarze bammnimollene 
Strümpfe für Mäns 
ner, Damen und 


Miſſes, um Ze 


beſte, ſchwere Schlachthauswaare, 86.65 87. 00; 
ausgeſuchte für Fleiſcher, 57. 10 87. 2; ſortirte 
leichte Ihiere, 150-190 Pfund, $6.90—$7.15. 
Schafe, befte, ihmwere Schafe, 83.60-84.25 per in 
Pfd., aute bis ausge fuchte Hammel 8. EIER 
gute bis ausgefudte Schafe, 0: 
Spring Samb3*, geringe bis IR 8.5- 
$4.75; aute bis befte, 85.25-86.25. $ 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


lete bis gute Beef-Stiere $5.80—87.55; gute bis 
notariell und konſulariſch beſorgt. 


beiſte Kühe, B. 5084. 30;3 Kälber, zum Schlacqh⸗ 
DE Militärfachen EE Pas ins Austand. 


ten, gute bi8 beite, $5.75—$7.50; ſchwere Kal⸗ 
es Sonfultationcen frei. Lilte verfhollener Erben. um 


a  huhcefnhte biB behe (ums WerfendN: 
Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3.8. Ronjulen K. W. KEMPF, „84La: Salle Str, 
Uhr. Ba 


Feine unappretirte Kammgarı, 
beviot und Gafjimere Doppel: 
Brüftive Kuaben-Anzüge, in 
ihmwerem und mittlerem Ge: 
Butter— wicht, beſonders gut gemadt, 
„Greamerh”, extra, per Pfund „1 mwerth bis zu $4, a 
Mr Afır „ ... 
Ar 2 F sn Sdwere Arbeits⸗Hoſen 
Nr, 2, J — — 
Dairns“. € 8 Stänner, die 
„Dairys“, Cooleys, — 


Nr, 1, per Pfund : be > s 
f Reinwollene Hairlinesgeftreifte und farrirte Ho— 


Nr. 2, per 0.14 
„Yadles“, per Pfund 0.133—0.14 fen Rn — Werthe bis zu 82.0, 69€ 
zu e un 
eine große Auswahl von 


Vackwaare, friſche 0.13 
Fancy Männer: Weiten, e 
nie bor= 98e 


Vorm., 5 in Ullem, guter Wih., St 
altige Bobbinet⸗Gardinen, 
ang, per Paar 
Spigen:Gardinen in feinen Brüffeler und Co» 
lonials&ffelten, 50 und 54 | 
per Baar 
500 Mortieren, leicht durh Wo er beichädiat, 
mwertb bi3 88 das Paar, einzeln verkauft 59e 
zu $1.69, $1.48, $1.19, 98e und 
fyenftersRouleaur, DOpaquesQualität, alle ur 
ben, complet und fertig aum QAufbhän- 
gen, ber Stüd 
Tapeten, eine teitere Partie, 50 Rollen ie 
von einer Sorte, wertb bis 106, Rolle 
47.10-87.33 per 100 Pfund; gewöhnliche bis Ausziehbare Meffing: — 4 
lang, per Stüd 
Beihädigte Teppiche, 
Bu nob niedrigeren Preifen, als fie bier zunor 
offerirt wurden. 
509 + Garpet Mufters&nden Yard Gauare, 
werth aufwärts bis 40e die dark, 8 10e 
19 Uhr Vorm., Stück 
Bruſſels Carpet3, duch Feuer un Waffer bes 
8 Ubr Vor: fhädigt, Yard, 3Be, 29c, 25c, 19e, 10€ 
mittags........ i5e und 
Senntags offen von ® bis Delvet und Mogquette Garpeting, duch feuer 
und Waller beihädigt, Yard, MSc, 19€ 
39e, 29e und 
500 Rollen Moquette und Velvet Garpets, 
beiferem AZuftande, Freitag, Yard, 
Größe 


7de, 689e 

Arminfter Rugs, 86x78, iert 
teitag, 

kpeslelimsnannsonensnsnnneie onscan 


für 


Harn. 


50 Pfund German: 
town, jächftiches, fpa=- 
nifches und Shetland 
Floh Garn, 

etivad be: 4c 
ihmußt, Stein.. 


Räic-— a 44.0 
Rahnıkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.100.108 Nnitern, doppelbrüftige_ Mode, wenn perfelt, 

‚Daiftes“, per Pfund 0.100.108 ber unter 2 verkauft, fyreitag 
‚Voung American*, per Pfund.. RN. u 
Echmweizer, per Pfund......... a h k 
Limburger, per Pfund 

Prid, “er Bund 

et 

Friihe Waare, ohne Abzug don 


aufm. Bejonders em- 
pfehle i mein neu 
erfundened Brudband, el 
peinee eingeliht it PER 
der deutihen-Armee. 
83 ift das jicherite, bes | 
en dauerhafteite, meigpe Zag und Nadt | 
ohne Schmerz - tot unb eine er 
eilung erzielt. Dr. Robert Wolfer | 
abrilant, * ifth Ave., nabe Randolvh S | 
pegialiſt ruche und Deren des 
Körpers. ui“ Sonntags offen bis 12 gr — 
Damen werden von einer Dame bedient. 
——— aum —— — 
Die Thüren zur Geſundheit gt ge: 
Öfinet für die Hithma:Leidenden... 
Sseben— Weg zur GHefundpeit 
+ 
. Aſthma geheilt.. 
Den geehrten Leſern zur Nachricht, daß wir ein 
Mittel erfunden haben, nach dem ſchon viele Ge— 
lehrte jahrelang vergeblich forſchten und ſuchten. Es 
Leiteht daiiclbe nur aus einfachen Kräutern, die bis— 
her von Medizinern gänzlich unbeobachtet blieben. 
Wir garantiren, dab inir Aithma mit unjerer Dies 
Dizin im Fürzefter Zeit beftimmt beilen, indem dies 
felbe den Schleim. löft und die Quftröhre reinigt, 
tırausgeicht, dab die Medizin nah PVorfchrift eins 
genommen wird. — Bei Nidterfolg wird da8 Geld 
zurüderftattet. — Pabrizirt und verfauft dur die en 
Open Door Asthma Gure Go. 
6594 Milwaukee Ave., Chicago. Il. 
Dffen Abends und Sonntag. Preis der lafche $'. Bruchbänder: 
— 


Todes faue. Heiraths-S izeuſen. 


on Schmerzen und Gelb. 
: Die Brüde, 
PLATES ih in 


tal Warlors einfes 
den lieh, Habt 
J gut und ift fo 
— wie neu. 
BR ließ i& mir 
fünf ®ähne sieben ohne au nur Se geringiten 
merzen zu verſpüren. — Frau H. Schmierer, 824 


tto Str 
| eine Gold-Filllungen 81 af. 
er gm Eilber- Füllungen..50e 
oldfronen.. Brüdenarbeit 
a Berechnung für das Sieben, wenn Sähne be> 
> werden. — Elne geſchriebene Garantie für zehn 
abre ınit aflen Arbeiten. febido® 
Boston Dental Parlors. 146 State Str. 


leiden. ® elt dieſelben 
lich und ſchnell 


Der — —— Ratenter 
ucbe 


DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Chesial »- Arzt 

Uugen-, Ohren», Naien- u. ar 
— mäßigen en 
etboden. 
Br 


Sonntags 


4 


— 
Be 7 
u gem. bis 


. 


Seift Euch fe 3 


Beilt im» 


art 
gene unb unnatürliche et 


fe. Preis $1.00. Verkauft bo 
&o, oder nah Einpfan 
berianbdt. ee Er 


Be 


8, 
dB a 


u 


ee, 


ER 


* 


| 
| 
- 


5500 Belohnung, 


| 


——— 


WORLD’S Menu 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
rg der Hair, Degter Building. 
e 
ELTERN SEE 


te te leidend 
ER 2 von ihrem ven Gebregen 


ee Mä 
Öftörungen s 


ß nicht hohe Preife, 
können einen Irud) heiten. 


Wir fabriziren über 70 verjchi:Sene 
Sorten. Ein gut pafiendes Band für 
Deden. Unjere Breije laufen von G5eo 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zuXbrer Ber: 
fügung. Unterfuhung und Anpaflen 
frei. 


HOTTINGER DRUG &TRuss Go, 


Nahjfolgervon Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
(ide Chicago Wpe., Thurmslihr-Gebäude, 6. 
Klorr. Nebmt Elevator, 

10 96t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. f. wm. Offerte gut bi8 31. YAugur 
192. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* 


wenn der Mors 
ris eleltriſche 
Bürtel nit der befte in der Welt if. Er heilt alle 
Yerden der Niere, 
A Qungen und 
Serz, ferner Rheus 
\matiönıns, Rerden⸗ 
| twäde, _ Kopf: 
— Ruden⸗ 
u Solar don 
us hiweif ungen, 
v Verlorene Mannbars 
x feit, Kar Frausnleis 
-f. w. Wenn 
alle Medizinen nit 
ebolfen haben, dies 
ee Gürtel wird 
Euch ſichet helfen. 


Breis it 85, 810 und 8185. 


“lectric Institute, J. M. BREY, Supt. 


ic 
ge —————— 


Optiter. 
Denaue Unterſ. 
—— Bas ger, Sure 
BORSCH & co, 103 Adams Str., 


E: re STR. 


g von Augen und Ui 
alle ie glängel be ber Se 


im reumbeßfreis, weshalb „grünes“ und 
„unreifes“ Wier beftellen, wenn 


Unfer Pale 


„Das perfekte Bier’ 
nur {che wenig mehr Zoftcet? 


Bergeht nicht, dab fchlechte und nicht abge: 
lagerte Biere die Verdauung erfchiweren und 
die Magenwände jcäbigen; während „Pers 
fecto,* da e8 abjolut rein ift, die Mers 
dauung fördert, das Blut flärt und das Se 
ben ledenswerth madt. Zel. Monroe 44. 


750 für ein Dutzd. Flaſchen. 


Wacker Bi Brauer... 


’ Chicago. 


Finanzienes, 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


\oppuipelen | 


Erite Siherheiten—vorzügliche Auswahl. 


& » au verleihen‘, were 


Unten. Genaue Hublunft gerne 


Greenebaum Sons, 


* 


Verluſt, der Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Siften zuridgegeben).. 
Hier nahacpräfte 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

flügel (lebend) — 

Hübner, per Pfund 

do., junge, das Pfund 

Truthübner, per Pfund 

Enten, per Biund 

do., junge, Bas Pfund 

Gänſe, das Dutzend. .......... 
flügel sauf Ei) — 

Truthühner 

Hübner, per Pfund 

Hühner, „Broilers“, 

Enten, per Bfund 
älber taeilahtet) — 

50-69 Nid. Gewicht, per Pfh 
75-0 Bid. Gewiht, per Bid.n.. 
TF-10Pfd. Gewicht, per Pfb...... 
95-10 Bid. Gewiht, per Bfb.... 
i ſch e (friiche) — 

Schwarzer Barſch, per —* 
Biderel, per PBfund.. 

Sedte. per Blund ... 
Karpfen, 

Berh, per Br ... 
ale, per Biund...onsasnsesenn ... 


Srifhe Früchte. 


Gewöhnl. bis ausgeſuchte, p. Aht: 
itrone u-Talifornia, per Kiſte.. 
Meſſina und Palermo, 
ngen, Gal., Navels, die Kifte.. 
anen — der Gebäng 
Michigan i⸗ 1:5 


3 


= 
baLihl 
SPEER 


.... 


RE2R2 
4458 


tflaumen 16 Quarts.. 
irnen, Bartletts, per di- 
nanas, che, die Hi 
itjähen, jaure, 16 Quarts.. 
i 

T 

e 


Bau pin; 
BER SE 
dr od; 


eren, rotbe, 24 Vints. 


ceren 16 © 


| 
e 


m 

D 

{ en, Wajjer:Mel., per — 
Illi per + Bufhel.. 
a 
h 
i 


* 
soLlL; 


, 16 Ouarts 
niäbeeren, 
rtauben, ie, 8 „AN-Rorb 
Concorde, 8 Pid.:Ko 


rn 
Nothe Rüben, 100 Bündchen... 
Kraut, — per Erate 
Blumen! 8 per Kiſte. 
Mohrrüben, ündchen 
— Hein,» = Dugend 
Belt, Wi biefi —— Rübel. 
crfialat, bieliger, Aussaat 
Biene, ‚ber Rifte 
Rertätorn per Ead 
Bi ec 
bien, ge, grüne, 
Tomaten, biefige, 4 
do., Indiana, Buſhel 


Eohnen? 
Saas —— — 


28 2... zes 


do. 


HESSTREEEHE BBRhsEzEEs 


> ea Z 
KEsLEsEEHLn2g 
AUSEHERNENE 


gr 
& 


0.153—0.165 


2282 
wen 
.— = 


I m 


he 


Nahioigend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren > dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 


Arendt, Minnie, 78 
Braak, Mathilde, 15 
Duded, Xoe, 36 Y., 
Darche, Veorge E., 
Doerlemm, Otto, 34 
ede, Asıiviih, SH 3, 715 Huron Str. 
— Carl, 4 I IG Orxchard Str. 
Mußman, Selene, 0d I 2Eleveland Ave. 
Pabie Ernſt, 19 3 302 Addiſon Str. 

weterfon, Sans, 3 _N., 294 Habden Abe. 
Vallis, Baulina, 57 NY., 344 Milwaufee Une. 
Raichke, Julius, 2 Y3., 1408 — 3. Str. 
Rotbenburger, Williem $. 2 3, 77 Kendall Str. 
Bon Berger, Charles, 5 *.. 14 Groft Str. 
Mesner, Edward, 4 3., 1405 W. Gongreß Str, 
Selenfa, Albert T., 34 I, 998 Spaulding pe. 


— ⸗ — — 


Scheidungsktlagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Doera gegen Louis H. Biehl, grauſame Behandlung; 
Fipienne gegen Edwin B. Authony, Verlaſſen; 
Emily L. gegen Derter E. Woodman, grauſame Be— 
bandlung: Gora gegen Charles Lemont, grauſame 
Vebandiung; Mardareth gegen Charles ©. Conger, 
Ehebruch: Adele gegen Charles 3. Robertion, grau 
fane Behandlung; Midalina gegen Ediw. K. Kiost, 
Trunffudht; De a gegen Charles M. Miper, grau» 
fame Bebandlung; Anna gegen Kohn Fred, araus 
feme Behandlung; Markus gegen Garrie Giflen, 
Rerlaffen; Clara gegen Andreiv Underion, Trunts 
ſucht; ge x. gegen Andrew R. Abanı, Vers 
lafien; ora gegen a. frederidion, Trunffuct; 
Nellie gegen Bohn U. Beft, Verlafien. 


Heiraths-Li tzenfen. 


Ipend: Heiratbs=Lizenfen wurden in der Office 
Countp:@lcrtd ausgeitellt: 


— Kung Mary Swaiger, 3, %. 


%., 73 Ware Str. 

2, 1441 Montana Str, 
7 Houfton ve. 

42 3., 830 Halfted Str. 
T 503 N. Robey Str. 


rn, Sophie Drantt, 3, n 
G. Mulfaney, Florence R. Auftin, 1 
Abe %. Gibien, Bertha Storm, 26, 21. 
Antonio Mursszi, Maria Calamari, & 31. 
Michael Hug Rellie Moran, 8, 


t. konn, Margaret €. Seren, 3, 8. 
bare, E88 Darnell, trice 2... Dreio, 26, 26. 
enry €. 


n, ennie = gr e, 49, 40, 
Kichy, 
anf —2*8 a ee ‚üben, mn 
’ de ‘ 
den Ber, Bi "2 Selen —— 20 E 
mes DO. edion, Lihien Welt, 35, 
dolph Ci Sizgie_ Bonafd, 5 20. 


George — 


2. 
u a. Brooti, a» 


Einen, 6 Lila Sie Ole 3 33* 
iam 8. Jehnſon, ae ® 


3% 
Donnell, 
EN * 
* — 


9, 2. 


Mattbews, 98, 18. 


Glers. €. „ 5* 
- Meub € 


Albert 6. Helfert, Lena Taste, 22, 2, 
Philip Menire, Annie Keegan, 21, 38. 

pmanı Cohen, Gelia Shyman, 8, 21. 

. 3%. D’Connor, Katherine Fauliner, 3, 19. 
Sohn 3. Copne, Anna M. O’Brien, 26, 4. 
8. &. Schroeder, 
Roferb Bioemfeldt, Iennie Berman, 26, 
Gafh Dolan, Elfie Vradiev, 30, 19. 
Wiliam I. Kennedy, Flora Doorat, 21, 19. 
Beter Jenien, Lillie U. Garlfon, 3, 21. 
Andrew H. Ibach, Mary Vratt, 31, ®. 
William Bever, Hattie Towalowsta, 21, 19. 
Richard J. Morriſſey, Hanota — 28, 26. 
Charles M. Raulings, Beſſie 3, 41. 
William O. Discus, Emma R Scherer, 9, 
Erews D. Havbes, Auna M. Kennedy, % 2, 21. 
Kohn E. Kiaacion, Eigrid Bade, 8, 3. 
Michael Marrin, Bridget —V 26, 9. 
Walter S. Ürozier, Eva E. Gilpin, 27, 24. 
Alfred 9. L. Mihalaty, Martha Dtto, 21, 18. 
Joſepyh Malone, Florence Garmody, 21, 19. 
William 3. Biihoif, Lizzie Schmur, 85, 37. 
Artbur W. Harting, Roie Schmidt, -%, 19. 
Adolph HoHpe jr., Hedwig friederida, 28, 3. 
Rohr 2. Bacon, Leofa M. Shields, 21, 18. 

enty R. Dliller, Ada Stome, 21, 21. 

odiried Maſoſe, Helen Reuſch », 
Harry Heitz, Myrtle Stein, 30, 33. 
@:lbert H. Bennett, Emily M. De Mais, 26, 24. 


2. 


21. 


Ti H. 6. LEMmkEe’s 
3. Iohannis-Bropfen. 


er Urſachen 

tön el Unbeil anrichten, jo lönne 

geringe Aran anfgeitsanfälle das "ineniallde Beben 
bringen, —— bande & 

Di Tat 


der 8 ur © 
en a 
bet Bnfzegung der Aeeven up 


weile, ie er fi — re 

trägt, —— er au ul Seifen ift * 

if en, Rekuplen., Magenliit 

3E3 jan —— — en 
DR. H. C. LEMKE’S MEDICHNE CO,, 

322 ©. Sale» Sir., Shicago. böfa® 


Wilhiimina Scuente, 2 20. 


— 


Hajüte und Ziwifchended., 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


unit Eryre® und Daypıligrauben-Dampferus 
xidet-Dfflece: 


J.S$. Lowitz, 


185 S. GLARK 2 


nahe Monroe, 


* ie eh Bee 35 


— — — 


BEE EGErbſchaften 


kolleltirt, zuverläſſig, prompt, reell 
auf verlangen Borlhup bewilligt. 


BEE Bollmahten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und RKechtsbureau 


Bertrefer: Konfalet LOWITZ, 
185 $S. Glark Str. 


B t bis Abends Sonntags 
m, % (la ale 0ja® 


EYE ENT 





_„&bendpe“, Ghicago, Deuner! Deunerfag, den; den 21. — 1902. 


Mahon in Chicago. Boilets und Apothekerwanren 


— eh Deennen’s Kaleum Polders.ucnsenennnenn 208 
Die  Straßenbahnangeftellten' wer- 


Freitags Rurzwaaren-Extras 
5e Shell Seiten-Rämme 
2 große Epnien Baifling Zwirm....cen- 
Ic Bapier Needlepoint Radeln... .unnenen 
3 Karton Spring Haken und Defen.... 


Gravet Zahn⸗ Vulber . 100 
Vozzont’s Medicated Face, Bomder..........25e 
Grabded’s Blue Soap, per Stüd 


Unvergleicjlidye Bargains 


für 


FREITAC. 


Extra speziell. 


Garving Sets, Holzariff 

Meijer und Gabel, per Raar 20c 
Sut = Blumen, leicht Beinampt und 
zerfnüllt, Rojen, Daijies, Veilchen, Laub- 
wert etc., marfirt, um von 25c 
bis 48c zu verkaufen, jo lange fie R C 
vorhanden find 

— — 

—— Tablets, 

120 Blätter 

Bleiftifte, mit Nidel Tip und 
Radirer 

Fpy Kaffee 
a ———— 
Beeren⸗Sets, Imitation ge⸗ 
ſchliffenes Glas 


ic 
14c 


4 große Werthe in feinen 
Schuhen. 


Heine Kin Shrürfhuhe für Kinder und Mäbd» 
ben, ftarfe Extenfion-Sohlen, jedes Paar gas 
Größen 84 


rantirt— 
1.25 bis 11, für.. 1.00 


Größen 113 

bis 2, fit r. 
Feine — Sandals und Oxfords für Damen, 
mit leichten gewendeten und fdmweren Ertenfions 
— reguläre 81.50 und SFI.756 Waa⸗ 
ren, 


Oittle Pr Satin Calf Schnürfhuhe, Don- 
gola Top, itrift jolide Schuhe, — — — 
10 bis 13, $1.35 Waaren, für.. 


Bir machen erjter KHlafie Schnh⸗Repara⸗ 
turen und gebraudyen nur eriter Qualität 
Material, 


Groceries. 


Wieboldt's Family 
Seife, 19 Stüde 
Mith Hazel Toilettens 
Seife, Stüde für 
Gelbes Maismehl, 10 
Pfund für 
Gefteinte Mofinen, 1: 
Bfund-Badet........ 
anch Santa —— 
flaumen, Bfund.. 
Fanch New England q 
irodnete Apricots, 
Grtra feiner a 
Kaffee, Pfund 
Siberty Soda Graders, 


ren. 


Ko lajche reiner 
Banille-Ertraft 


Hausausfaffungswaaren und Nefen. 


Ein garaniirter ** ze maſſive Gum⸗ 
miwalzen, eine geſchriebene Garantie 

mit jebem 1.50 
50 Fuß baumimollene Wajchlerne 

Sipeal Meagatchopper, werth 81.25............ 750 


Reliable⸗ zu Defen, 2 Brenner, 
mwertb 3.00, fü 2.50 
Gasihläude mit Batentenden, per Fuß 


Eifenbahs Fahrpläne, 


— nf 
Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
t. Z2ouid:Eifenbahn. 
Grand Gentral Paffagier-Station, Fifth Ave. und 
Harrifon Straße. Ale Züge täglich. 
Abfahrt Ankunft 
New York und Bofton Erprek 10.5 VB 9.15N 
New Dort Erprek 2. 
New Dort und Bofton Erprek 5 
Stadt-Tidet-Office: 111 Adams Str. und Yudis 
toriumsUnner. ZXelepbone Central 2057. 


Ghicago & Northweitern:Eifenbahn. 


Zidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Eentral 721), 
Datiey Ave. und Wells Str. Station. 


Ubfahrt 
„be Dpverland Limited“, ) 
nur für Schlafwagen * 8,00 
Bafjagiere 
Dres Moines, Omaha, E’I 
Denver, Salt ) 
San rg *11.30 
808 Angeles, Portland 
Denver, Omaba, Siour Ey. *11.30 
&i Bluffs, Omaha, Des 
rg Marſhalltown, "5.30 
Cedar Rapids *11.30 
Giouz Eity, Mafon City, 
? — — Varkersburg. 
raer, Sanborn 
Rord⸗Jowao und Dakotas.. 
D &linten, Gedar ) 
apids 
ills und Deadwood 
Minneapolis, t 


*10.00 


“-“ 


— — 
we sr 8 


* 7.00 
**+11.30 
“7.00 


20 
2 2 
58 


” 
I 
os 
8 
wo 


Et. Baal, 
za 
Dani. Minnenpolis, 
in Claire, Hudfon und 
Etillwater 
—— — Sparta, 
Manka 
Winona, ——— Manka⸗ 
to und weftl. Minnefote f 
Fond du Lac, Oſhloſh, Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
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Green Bay & Menominee.“ 
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—* o — Montags. *** Ausgenorumen 
Samftags 


. x Xüglid, His Menominee und Rhimes 
Bee + Zäglih bi Green Bab. 


Beit Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellzüge täglich a GEhicags 
und St. Louis nah Rem York und fton, via 
Wabaib Eifenbehn und ide Plate Bahn, mit ele: 
arten Eh: und Buffet » Schlafwagen buch, ohne 
enwechſel. 
ge geben ab a. 


Abſahrt 1202 Mittags, Ant. in ork.. rt 
Ankunft in Bo on.. 5OR 

Arfabrt 11.00 Abends, Ankunft in NewYort TOR. 

ntunft in Bofton..10.20 8. 


10.35 Bon Ann in Rem Yort 
t orm unft in New 
— ale ft. in_Bofton.. iBE 
Abfahrt 10.15 Ubends, aatımf — New Do 7.50 
n BEN 
en ab von St, Louis wie folgt 
Büge och —S 


Abfahrt 9.10 Abends. "Antunft Fi Rem gu 3.0. 
ofton 
Ubfohrt 8.40 Abends, Ankunft in Rei Dort 7. 
Ankunft in Bofton. „10.0 
Wegen weiterer Ginzelheiten, Beta, — 
10g u. j. iw. jpredht dor oder · ſchreibt an 
ee 
5 Banderbilt Ape 
05 6. Slot Si Beten Berfgteränen, 
erf Str., Chicago, 
Tidet:Agent, Us €. Ci Clart Str. 
Chicago, 


Chicago & Wlten. 


fenger Station, Canal und Adams Etr. 
mn: 101 Adams Str.. Mhone 


2 —— — 
Be Bir, —— St. Louis 


2 Sinti sehen: um mei field = —— Seal 
—S 


— — 
lo omi —*— ER u. St. Louis. 
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ten —— er 
Sie 
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tcago wie folgt: 
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Mir müffen fofort vers 
laufen: 


500 Paar Arheits- 
Hofen für Männer, 


um Raum zu fchaffen für 
unfere neuen &erbit-Maas 
Die Hopfen find ges 
maht au grauen farrirs 
ten Hairline » Gafjimeres 
und find bilfig für $1.00, 
freitag ben gangen Tag 


380 


bis jedes Puar ver⸗ 
kauft iſt. 


Promenaden : Nöde, 
dunfles Grau, ftitched Bot» 
tom, begrenzte Anzahl, ipez. « 
Knaben⸗Filzhüte, alle Grö— 25 
ßen und Farben, reg. 75c Werthe c 
Baumwollene Männer: 
Strümpfe, ihmwarz und fancy C 
geitreift, nahtlos, 12c Werth, zu 
Marſhalls Eriract of 
— * (Drug Depf.) 2 Unzen 6 
—— & Firemen’ s 
Theer:Seife (Drug-Dept.), per C 
Stüd 
ng Damen - Tafcheit- 
tüdhyer, 150 Duß. der 15c Sorte, C 
jo lange fie vorhalten 
12,620 Shirt Waifts für 
Damen. 
alles Fabrilate Diefer Saijon, beftehend aus feis 
nen Dimities, Lawns, Ginghams, Cheviots 
und Percales, reich tudeb und boblgefäumt, mit 
Spiten und Stideret bejegt, jollen in 6 Partien 
geräumt erben, zu 
40 Cents am Dollar. 
Bartie 1 — regulärer Preis 50c 


19e 
* — ————— —— nn 250 


bis 82.75, 


Hemden u. Unterzeug 


35c Negligee Hemden für Mäns 
ner > a mit angenäb» 
ten Kragen, hübiche 

Mufter, Eure Ausm..... 19c 
Gure Auswahl von 1.00 meis 
ben gebügclten Mother 
Sriend Maiftß für Ana: 
ben, leicht befhmust, 

alle Größen zu 

—“ 20 Ded. ganawollene 
Kameelshaar und neturwollene 
Sommer-Unterhoſen, Odds und 
Ends, Werthe bis zu 

82.00, Freitag 

Auswahl v. allen unſeren Negl— 
geehemden, mit feſten Kragen — 
gemacht aus Madras Tloth, 
Bedford Korb und Percale, alle 
Größen bis au 19%, — nit ein 
Hemd mwentger als 75c 

werth, Freitag 


Weine und Piköre. 


Wieboldt's Wild Cherry Nhosphate, 10e 
Größe, um zu räumen, per Flajche be 
‚42c 


Belle of Jadſon reiner Rye Whisky, 
während dieſes Verkaufs, per Flaſche.. 


Reiner Blacberry Brandy, 
3 Gallone Krug 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Illinois Zentral:@ifenbahn. 

Ude durchgependen Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Part Now. Die Züge nad 
bem Süden fönnen (mit ee des Poſtſchnell⸗ 
suges) an der 22. Str.⸗ Str.:, Hyde Parts 
und 8. a —— werben. Stadt⸗ 
Ticket Office: 99 Adams Str. und Auditorium 
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Evanspille, Cairo und-Gouth.... 
Rantafee und Rantoul 
Omaba, San 
Dubugque, &’ F 
—— Day Exp 
Omaha > Sioug Eity Poft: 

* 


—— 
Ro len Baifa —— 


- 
o 


—38 & 


s8885 8 33 
Ei a ee 


5858 
2 


—e— — ——— 


— — 


E85> z2— 77— 
URS ELETIZTTEH SS 5 


. 
vos 


” 
5ER 
su83 Suasesaus 83 8 @ 


333 833338 


10. 

Nodford und Dubug #. +12. 

äslid. + Zärlih ausgenommen Ga 

Burlington:Kinie. 

Chicago, Burlingten und Duincy Eifenbahn, Xel.: 
Gentral 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
Elark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
„Abe rt Antunft 

20 * 6. 10 R 

—23 „135 

8% 215R 


Züge 
Dttewa, EStreator, LaSalle.... * 
Rochelle, —— Forrefton.. 
Mendata, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Coun⸗ 
el Bluffd, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, er 
elena, Tacoma, Bortland.. 
Hinsis und Jewa Lokal 
erad Bunkte und Merifo.. 
—— Ouinch, Sannibal. 
Denper, Utah, Galifornia 
get Madijon, Keokuf 
od Falls, Sterling, Rodforb 
— XR Streator.. 
»cil Bluffs, — Sineoin 
Ranfag City, 6 Kofeph 
Hifon und em A 
St. Baul, Minneapolis 
Dubuaue, LaGroffe, Winona.. * 6. 
Ranjad City, St. Yof 0. 
Duincy und Hannibal. ee 
0. 
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&t. Paul, Minneapolis 
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Denver. Utah, California .... 
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CHitA60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Une. und Karrifen Str. 


ns Dffice 115 Adam. —Zelephone 3503 Eentral. 
glich; ** Täglic, — Serntags. 


fahrt. Ankunft, 

Minneap. Gt.Baul, Dubugque, 8.58. GHN. 
gute — St. Ike 6.30 9308, 
De M *ı], 2248. 
NR. *10.358. 
*10.00 8. 

RN. 7.58 


Baltimore & Ohis. 
nbof: Grand —— Vaſſagier⸗Statlon; Ticet⸗ 
ffices: 246 te. und Auditorium Keine 
exira Fehtpreiſe en, auf Limited Zügen. 
En 
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6.50% 
30% SIR 
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en Sonntags. 


— und 


5 * Audi⸗ 
teri Hotel und born⸗Sta 
und —33 — 


den vorausſichtlich nicht ſtreiken 


John Mitchell in Verlegenheit. 


Da er ſich nicht zum Streikbrecher hergeben 
wollte, mußte er ſeine Abreiſe nach Buf⸗ 
falo verſchieben. — Der Streik der De—⸗ 
peſchenjungen noch nicht beigelegt. 

W. D. Mahon, Präſident des Na— 


tionalverbandes der Gtraßenbahnbe- 
dienfteten, traf geftern in Chicago ein, 


um, wenn irgend möglich, eine friedliche 


Schlichtung der zmijchen den hiefigen 
Bereinigungen der Schaffner und Fah- 
rer und den Straßenbahngefellichaften 
beitehenden Mißhelligfeiten Herbeizu- 
führen. Am Abend hatte er eine Un- 
terredung mit dem Bollziehungs-Aus- 
Thuß der Bedienfteten der Union Trac- 
tion Company. Gegen Mitternacht 
wurde befannt gegeben, daß heute eine 
Konferenz mit dem PBräfidenten der Ge- 
felihaft, Herrn John M. Road), ftatt- 
finden würde. Man erwartet, daß 
Herr Road bei Diefer Gelegenheit 
dad Ergebniß der Berathungen 
bes Direftorenratfe8 der Gejell- 
fhaft mittheilen wird. Defjen Ent- 
fcheibung wird den Straßenbahnbedien- 
fteten ber Nord- und Nordmeitfeite in 
einer auf heute Abend in ber Aurora= 
Turnhalle anberaumten Berfammlung 
unterbreitet werben 

Herr Mahon will fein Mittel unper- 
fucht lafien, um den drohenden Streit 
abzumenden, und, menn irgend angäng= 
lich, im Verlaufe einer Konferenz eine 
friedliche Löfung der Streitfragen her= 
beiführen. Im Allgemeinen berricht 
aber die Annahme vor, daß die Streit- 
fragen nur durd ein Schiedsgericht 
werden gejchlichtet werben können. 

Beireffs der Beichwerden der Giid- 
feite- GStraßenbahnangeftellten werden 
Herr Mahon und der Vollziehfungdaus- 
ſchuß der City Railway-Bedienſteten 
am Samſtag mit dem Haupt-Geſchäfts— 
führer MceCullough konferiren. 

Die Mitglieder einer Frauenloge des 
Förſter-Ordens unternahmen geſtern 
Abend von der Straßenbahn-Remiſe an 
Larrabee Straße aus eine Ausfahrt 
mittels eleftrifcher Straßenbahnmwagen. 
Sie hatten vereinbart, daß das Fahr- 
perſonal aus Unionleuten zu beftehen 
babe. Als das Abfahrtsfignal gegeben 
war, ftellten fie feit, daß einer ber 
Schaffner fein Mitglied der Union mar. 
Sie beſchwerten fich bei dem Betriebs- 
leiter, der ihnen verfprad, daß ihrem 
Wunfce- Rechnung getragen werben 
miürbe. Der mißliebige Schaffner wur- 
de durch einen Union-Mann abgelöft, 
und die Yahrt begann. Man hatte eine 
furze Strede zurüdaelegt, alö mehrere 
Mitglieder der Loge den mißliebigen 
Schaffner in einem anderen Wagen 
bemiertten. Sie ließen halten, und ber- 
anlaßten, daß er faltgeftellt und ein 
Union-Mann an feiner Stelle ablom- 
manbdirt murbe. 

* * * 

Durch den Streik der Depeſchenjun⸗ 
gen wurde geſtern Präſident Mitchell 
vom Verbande der Vereinigten Kohlen— 
gräber in arge Verlegenheit gebracht. 
Er beabſichtigte, um drei Uhr Nachmit— 
tags die Reiſe nach Buffalo anzutreten. 
Er ſetzte Depeſchen auf, in denen er die 
dortigen Führer der Kohlengräber er— 
ſuchte, ihn zu erwarten. Sein Gepäck 
war nach dem Bahnhof geſchafft und 
die Droſchke, die ihn dahin befördern 
follte, harrte feiner vor der Thür bon 
Mc&oy’3 Hotel, in dem er abgeftiegen 
mar. Dann beitellte er einen Depe- 
Tchenjungen, der die Depefchen nach dem 
Zelegraphenamt tragen follte.e Ihm 
wurde mitgetheilt, daß bie Jungen 
ſtreikten. 

Der Clerk des Hotels ſchlug ihm vor, 
ſelbſt die Depeſchen nach dem nur ein 
Straßengebiert entfernten Bureau der 
Weſtern Union Telegraph Company 
zu tragen. Herr Mitchell weigerte ſich 
aber, „Scab“-Arbeit zu verrichten, und 
zog es vor, über Nacht in Chicago zu 
bleiben und die Führer der Kohlengrä— 
ber in Buffalo brieflich von ſeinem 
Kommen in Kenntniß zu ſetzen. Allen 
Bemühungen der Beamten der Weſtern 
Union Telegraph Company ungeachtet, 
bleiben die Depejchenjungn am 
Streit. Die Gejelihaft jandte die ihr 
übergebenen Depejchen durch die Pojt 
mit dem Auftrage, fie dur Eilboten 
abliefern zu laffen. Die Beamten. ver 
Gejellichaft jcheinen nunmehr entfchlof= 
fe zu fein, der Union der Depefchen- 
ungen den Garaud zu machen. Die 
Jungen ftreiften zum vierten Mal in 
einem Monat auf Befehl ihrer Beamten, 
meil fie angeblich nicht die Löhne erhiel- 
ten, die ihnen gelegentlich ihres legten 
Streits augefichert RO: 

* 

Geſtern Bieten bi Ehicagoer Bolt: 
amtsgehilfen die jährliche Wahl ihrer 
Delegaten für die National-Konvention 
ab, melde am 1. September in Kanfas 
City ihren Anfang nimmt, Zu Delega- 


"ZANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Madame Pierfon's Freie Votton, Hl Größe. .5Be 
Liolet. Ammonia, für das Bad, ic Gr 
Anewiton’8 Danberine, $I Größe 

Alfelfa Nutrient Zonte, $1 Größe 

10 Pfd. Abſorbent Cotton ............... *2. 


‚Ron 


FSEMPANY 


Lißle elaftifhe Seiten Strumpfhalter 
BE denne denn Sehen Sc 


5 Karton Weiße Perimuttertnöpfe 
Te Kombination Velveteen und Prufb Binding, die 
3c 


Wiederum Bargain-Freitag 
‘ener großartige Cinfanf von Trade-Mart Schuhen 


Bmeite Sendung fertig für morgen. Kommt mit der Erwartung auf etwas Außergemöhnliches — viel beffere Auswahl ala in der erften Partie; e3 ift 


der „Wunder-Schuh-Verfauf des Jahres“ 


— im Ganzen ungefähr 9,563 Paar der mit Recht berühmten „Fairmear Damenfchuhe“, 


gefauft von der 


Bradley Shoe Co. zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis—fo niedrig, daß wir fie Euch für weniger al3 die Herftellungstoften verfau= 
fen fünnen. „Fairwear Schuhe”, in der ganzen Welt wegen ihrer guten Yacon und Zuverläffigfeit befannt. 


Ebenſo gut wie irgend welde je befannte 53.00 und 54.00 Schuhe 


Sie find mit hand-welt und hand-turned Sohlen, Enö 
ven, in Batent-, Dici Rid-, 


5 


Sucht dieſe Marke auf 
jeder Sohle. 


Sohlen. 


Facons. 


Spihen, ſchwere Gxtenfion- und leichte bieglanıe 
Beine Grenze in Größen, Weiten und 
Grefft Eure Ausmahl zu... . 2.2.0.0. 


pfen und Sıhniä- 
Delour- u. Box Calf-Leder, Patent- oder Bid- 


8 


$3.00 Schuhe für 75e — Das klingt prahleriſch, aber wenn Ihr Euch die Mühe nehmt, in unſerem Schuh-Department vorzuſprechen, 
werdet Ihr mit uns übereinſtimmen. Schuhe, Oxfords u. Slippers, ausgezeichnete Werthe, in lohfarbig und ſchwarz, ſchwere Welt u. ie 


75 
750 


fame gemendete Sohlen — menn “hr $2, $3 und fogar $4 Schuh-Werthe für 75e haben wollt, fommt morgen hierher . . . 


DE Wir haben ein vollfländiges Lager von Schul-Schuhen für Anaben und Mãädchen zu fehr niedrigen Preifen "ER 


Freitags 
Pelz; Scarf 
Spe'ialität. 


500 feine Cluſter Scarfs, ge— 
kauft um für das Doppelte des 
Preiſes verkauft zu werden, für 
welchen wir ſie Freitag offeri— 
ren — Auswahl von zwei be— 
liebten Sorten, jhivarzer Opoj- 
fum Marten mit jedh3 großen 
Chmänzen, u. Vlendend Sable 
Opofjum Scarf, mit jeh3 bu= 


Est 4.98 


Schwänzen 


Perlen-Taſchen 
Gemacht aus feinen runden Per— 
len, ſchwere Franſe Chamois 
gefüttert, Innentaſche, Kette u. 
Hafen, Bags die überall zu 


$1 und $1.25 ver- dc 


fauft werden 


Greing: Bargainz für Knaben 


Knaben-Waifts, in 


geblümten Effekten, 
Kragen, OddE md Ende, 
reduzirt auf... 


mwertb 39x, 


Waſchbare Knabenhoſen 
und dunkelfarbigem Pique, 
mwerth 506, reduzirt auf.... 

Reinmwollene Knaben:Kniehofen, 

Sorte, 


dauerhafte 
756, reduzirt auf 


Waſchbare Knaben-Anzüge, in großer 
Auswahl von Farben, alles 
Odds u. Ends, reduzirt auf 


Feine waſchbare Knaben-Anzüge, eine 


große — 


8 bis 


Reinwollene Jüng ling⸗ Anzüge mit lengen 8 Rod, 


Sofen ımd Mefte, Odds und Ehpd,Arebuzirt auf 


Männer-Anzlige, gut gemacht und dauerhaft, die Sorte, 
8 verfauft haben, reduzirt auf.. 


die wir ftetS zu #6. 


[211 — — — 
Reinwolene Männer:Doien, gut -gemaht und beiegt—mir har 
ben alle unfere $3 Hoſen zuſammen gerban | 


offeriren biefelben für 


Großer Spiten: Verkauf | 


Willkommene Neuigkeiten für Mleidermaherinnen ſo⸗ 


wohl wie für Hausfrauen. 

Schwarie ſeidene Medballion⸗Spitzen und Spitze n⸗ 
— in bielen neuen und hübſchen Mu— 
ftern, wmwerth bis zu Be, fü 

Terhon: und Cluny⸗Spitzen 
feinfte engfifche Arbeit, Dar 

Srientaliihe Nek-Top Spigen, 
neuefte Mufter, werth 15c, Gerd 

Waſchbare Befas-Spigen und Ginfähe, 9 
Paris und Nalenciennes, auberorbentliche > 
MWerthe, per Yard 10e und 

Schmale franzditihe Val. Kanten und Ein- 1 
fäße, mertb Uc, Dutzend VYards .......... 123c 


Bänder-Räumung 


Gin Verkauf, welcher eine aroke Maſſe von bübichen 


Spommer-Bändern umfabt — Preife rangiren ein 

Drittel unter den regulären. 

25 Seide-Bänder — 5-3öll. fanch geblümte Satin 
Taffeta-Bänder, feine reinfeidene Taffeta, in als 
len fFarben, umd fanch jeidene Hal3-Bän- 
der, 


No. I boblaefäumtes jchwarze® Satin-Band, 10€ 


19 Yard Bolt 


ten kurden , erwählt:. Arthur Dos 
noghue, ge E. Dumne, Gilbert Ans 
derfon, U. X. MeNales, Martin Wier- 
fon, R. x. Coyne, Louis Phillipp jr. 
und Edward T. Dalton. 


* * * 


E3 finden heute Abend folgende Ver- 
fammlungen von Gewerkichaften ftatt: 
Gleftrizitäts-Arbeiter, Nr. 134 — Nr. 

124 Clarf Str. 

Telephon- und Lmichaltebrett-Arbei- 
ter — Nr.132 Fifth Avenue. 
Baufchreiner, Nr. 13 — Nr. 142]. 

Madifon Str. 
Baufchreiner, Nr. 504 

Sefferfon Str. 

Baufchreiner, 

Ranbolph Str. 
Zentralförperf haft der Druder-Ber- 

bände — Nr. 260 ©. Clarf Str. 
Hausmeifter von Miethähäufern — 

Nr. 6512 Cottage Grove Avenue. 


Steinfchneider — Nr. 104 Randolph 
© * 


Nr. 


Nr. 521 — Nr. 106 


. 


Strafenbahnbedienftete der Nord» uud 
Nordmeitfeite Aurora-Turn- 
halle. 

LaSalle -» Roge der Mafchinenbauer 
— Milmautee und Armitage Ave. 


Ev. ZohaunissGemeinde. 


Das wegen ungünftiger Witterung 
Anfangs Juli aufgefchobene Sommer: 
feft der Ep. Johannis = Gemeinde 
(Baftor Zimmermann) findet nun am 
—— den 23. re im Nord⸗ 

Chicago - Schüi —* ſtatt. Die —* 


und -Einjäße, 
Be 


Point de 


Intereffante Herabfebungen an Sommer : 


Skirts, Waills und Hauskleidern 


S6 Skirts zu $1.09 farbige Shirt Waifts, 2 


fammlung von allen Shirt Weite, ohne Rücdficht auf den 
Koftenpreis. Jede Waift jo marfirt, um fie in einem Tag zu 
verfaufen—in den neueſten Facons gemacht, 
u. farbig, einige nett bejegt mit Tuding ır. 
fügen, Waifts die pofjitiv $1.50 bis $ 
find, zu 75e, 50e ımd 


53.98 


Gin elegantes Wiforti« 
ment von 200 Kleider: 
röden, Cheviot, Home: 
fpun und Gtamine, ge: 
fütterte und ungefüt- 
terte, einfache, Kilted 
und Bog:Plaited, kor—⸗ 
reft in Facon und Mus 
fter, gerade jekt der 
pafiendfte Rod, und ber= 
ſelbe kann bis fpät in 


den Serbft hinein getra= 
gen werden — Eure 


Yuswaht 
. * en 83. 


roth und blau 
mit Byron⸗ 


10€ 
in weißem 
15€ 
die 


wi 39 


franzöfifhe Yacon 


Peinkleider, 


Tuds und Stiderei 
‘ 
230 
* Stickerei, 


Größen 43c ce und . N 


"3. 95 


derei und hohlgefäumt . 
Kinderfleider, 


aus Percale, 
pi Praid und Perlmuttertnöpfen 


Bedeutender Berkauf von Augs 


Chemife, aus guter Onarität Muslin, dels u. 
Aermel mit Stickerei beſetzt 

Umbrella Facon, gemacht aus feinem Mus: 

lin od. Kambric, bejegt mit Spigen: Einfet, 


Gomwns, Hubbard und Slip- Over ER 
—— und Tuds, 


Kinder: und Baby Tradten. 
Kinder-Beinfleider, gemanht aus yruit=of:the-Loom 8c 
Muslin, worfed Knopflöcher, werth 19c —— 
Kinderſchürzen, Trilby-Facon 


Fine ungeheu 


Broadeloths, Venetians, C 


Eure Aus— 


*83. 


In feinen Lawns 


Eure Aus⸗ 
81.50 und 


beiten Wajchit 


ze 
- 39 


6c Semdenzeug 


49€ 


Amiügen, 


in ſchwarz 
Stickerei Ein— 


3.00 werth 23 
It 


Tailor:made Suit? — Cine Räumung dv. allen 
Suits in Homejpuns, 
u. Mifchungen, Blouje u. Eton Gffette, 
dengefüttert, werth bis zu $35 - 
wahl morgen 214.50, »7.50 und 

Ehirt MWaift Suit3 und Kleider 
cales und Chambray, in bübjchen gaeftreiften und geblümten Muftern, 
in allen neuchten belichten Moden (eine abijolute Räu 
mung), Werthe in der Partie bit zu $IO, 
wahl zu #2.50, 


Mehr qutes Muslin-Unterzeng Freitag Verkauf von Waſchlioſfen 


und Kinder-Trachten unterm Preis 


Korſetſchützer, aus feinem Cambrie, 


viele ganz ſei— 


Dimities, 


9c" Eorded Dimities, 
10° fanch Zephur Mleider-Sinabams, 
ec Woven Cord Madras, 32 Zoll, neue geſtreifte Effekte 

sc Schürzen-Ginghams, befte Stand. Marken, alle Größ. Cheds.Ble 


Reſter 
von Kleiderfis ffen 
und Seide 
Schwarze und farbige Kleideritoffe, 
miünichenswertbe Längen für Kinder: 
Kleider, Skirt® und Waift3 — Seide: 
Refter von 3 Vard bis zu MWaiit- und 
Kleider: Muftern, alles perfelte Waaren 
eine Saijon-Shlub-Ränmung — die 
ganze Partie morgen, pofitin herab 
aejegt auf die 
Sälite deö regulären Preifes 


re An: 


Tailor:made 


heviots um 2 
75e Güuürtel, 21c 
Muſter-Gürtel, in ſchwarz, weiß 
u. farbig, einfach oder fancy, 
mit verſchieden. Facons Schnal— 


len, wirklich 75e werth, »210 


Eure Auswahl 


95 


Mer 


Sollte jeder Dame in Chicago intereffiren. Unfraglidy die 


offe-Bargains der Saijon. 


Cotton Chall ies und Lawns............. 40 
neue Herbſt-Muſter 


Prints, neue geſtreifte, Dot u. geblümte Eff. RDe 


15c  fancy Dud und Eovert Suitingsß ...... 710 


—— mit 


49c 


20c gebleichtes 


‚ befekt mit Sti- 19c 
beſ. mit Stiderei, Ic 


IK 


| Gin Verkauf, welcher für jeden Kunden eine beträchtliche Gelderjparnik bedeutet — | 


| jehet Euch diefe Freitags-Spezialitäten an. 


Garpet Rugs — Großer Vorrath zur Auswahl. Alle Größen in Wilton Velvet und | 
| Brujiels, angefertigt aus Neftern und verkauft für die Hälfte des regulären Preijes. 


834x108 Fuß 
10.50 


6%9 Fuß 


56.75 


103x1: 23 Fuß 


98x12 Fuß 


812.50 


Axminſter Rugs — Neue Woare, neue Mufter u. herabgejegte Preije für dieſe Woche. 


36x72 Zoll 


52.98 


27x63 Zoll 
$1.98 


Smyrna Rugd — 
3x6 Fuß 


51.50 


6x9 Fuß 


85.50 


Sehr ſchöne Muſter — populäre Trarben. 


9x12 Fuß 
518.50 | 


843x103 Fuß 
516.50 


3x12 F Fuß 


$10.50| 


Tax108 Fk 


7.50 


Royal Wilton Rugs— Wir führen nur die beften yabrifate und ofjeriren jie in allen | 


neuen Herbit:Muftern. 
36x63 Zoll 


84. 50 


6x9 Fuß 
8318. 00 


Extra ipeziel— Wilton Velvet Rugs, 9212 Tuß, aus 
befter Qualität, in neuen orientalifhen Muftern . . 


Unter einer Leitung. 


Die ländlihen Gasgefellihaften in Coof 
County zur „Worthweftern Gaslight & 
Cofe Company“ vereiniat. 


Nachdem die Northmweftern Gas Co. 
bor Kurzem durch Antauf der Anlagen 
der Blue Ysland Gas Eon. in das Ge- 
biet der Eicero Ga Eo. eingerücdt war, 


erwartete man in intereffirten Kreifen, 
daß es zwifchen den beiden Gejellichaf- 
tn zu einem Konfurrenzlampfe fommen 
mürbe. Statt deffen haben fich Beide 
zu einem neuen Unternehmen bereinigt, 
welches nunmehr ſämmtliche Ortſchaf⸗ 
ten in der Umgegend Chicago's mit 
Leuchtgas verſorgen wird. Die North— 
weſtern Gas Co. hat Anlagen und 
Gasleitungen in Evanſton, GroßPoint, 
Wilmette, Kenilworth und ſeit Kurzem 
auch in Blue Island und MorganPark; 
das von der Cicero Co. mit Gaszufuhr 
verſehene Gebiet erſtreckt ſich über die 
Ortſchaften Oak Park, Auſtin, River 
Foreſt, Maywood, Melroſe Park, Ber— 
wyn, Riverſide und Lyons. Geſtern 
kam nun die Verſchmelzung der beiden 
Geſellſchaften dadurch zu Stande, daß 
Charles G. Dawes, Präſident der 
„Central Truſt Bank of Chicago“, ſei⸗ 
nen ausſchlaggebenden Antheil an der 
Northweſtern an John R. Walſh, Mit—⸗ 
aktionäre der Cicero Gas Co. verkaufte. 
Die Verſchmelzung der beiden Geſell⸗ 
ſchaften zur Northweſtern Gas Light 
und Coke Co.“ wurde geſtern vorge⸗ 
nommen und rechtskräftig gemacht. 
Das Aktienkapital wurde von fünf auf 

zehn Millionen Dollars erhöht, zu 
Mitgliedern des Verwaltungsrathes 
wurden John R. Walſh, T. M. Jack⸗ 
ſon, Nel * „2 MeEleary, Sohn 4. 
Spoor, —— 2: AR. Gunber- 


— — — — nn nenne 


84x 103 Fuß 
326.50 


9x2 Fuß 
31.50 


816.50) 


alle nervens 
franten 


Ich heile 


6c 4-4 ungebleichtes 
Te Futter GCambrie, 


Te ungebleihter Parcdhent, 
19 Tennis Flanell, ertra jchmwer, neue Mufter 

ganzwollener 
IRc fanch bedrudte fylanelettes, meue franzöjiihe Entwürfe.... 

15c bedrudte Nelour fFlanelle, 
geitreifte Effette 


und ungebleichtes 0:4 Betttuchzeug 
Betttuchzeug, extra ſchwer 
ſchwarz und alle Farben 


Flanelle und Flauellettes 


Shaler und Canton Flanell 


Baby-Flanel, Cream Farbe 
1250 


neue perſiſche, Blumen— 


Geſtriktes Unterzeug 


Es dauert nicht mehr lange um Sommer-Unterzeug 

zu verlaufen, darum ſind jetzt die Herabſetzungen 

am größten. 

Damen:Leibchen, feiner Lisle Finiſh, 
taped, berabgeiegt auf 

Danıen-Leihchen, feiner Lisle Finiſh, 
mit breitem Spigen Vofe 

Feine mercereized jetdene Leibchen für Damen und 
Inipenbefente Umbrella 
Unterbeinfleider 

Lisle Thread Leibchen für Damen, 
mit breiten Spiken beiekte 
Umbrella Beinfleider 

Anion Suits für Damen, voll tapep, 
bübih gemacht, herabgeiekt auf 


Strumpfwnaren Spezialitäten 


Ghtihwarze ganz nahbtlofe Strümpfe für Da 
men und Kinder, herabgeiekt auf 

Männer:, Damen: und Kinder-Strümpfe, edit: 
ſchwarz. ſchwarz mit weißen Fußtheilen und fan— 
cies für Männer und Damen; echtſchwarze ge— 
rippte für Kinder 
herabgeſetgt auf 

Ampbortirte fancy Strumpfivaaren, 
großes Afjortiment 


‘“c 


voll 


ertra Größe u, 


MÄNNER 


ange oder alte Männer, die einen energifhen Wils 


en, Unterne mungsgeift und warmes 


—— 
witufhen, folten nicht verfäumen, der Wiener Sp 


stalsÜrzt, 
tonjulticen. Wenn Ahr an den folgen von 

Hweifungen und Aust teitungen, 

oder einem cUgemeinen 
tB. leidet, jo folltet Ahr feine Zeit verlieren, 
n fogiel 

@uer Leiden erzählen. 

thode ausführli erflären und Eu 

meine Sriginals verbolllommnete 


nnerkranfheiten meine Spezialität umd ih fe 
diefe befier, al irgend ein anderer lebender Me 
erimente und Xheorien find ein Ding der 
Be. Meine Behandlung befteht aus den 
tuften und milfeniche —* en Brinzipien, ge 
auf Nabre von —— 


eilungen. Ich heile auch 


den hervorragenden Meifters$pezialiften, 


Uuss 
— 
uſammenbrechen des 


ch zu mir fommen und mir 35 
Ich werde zus meine Me 
jagen, weshalb 


ethode u. = 
—— ©:it den legten zwanzig Jahren bild 


u Der Wiener Spesiatargt. 


Zehrende und (hleichende Krankheiten, Waricocele, Sfriktur, Klufvergiftung 


und alle Krankheiten der Blafe und Nieren. 
davon waren als hoffnungslos aufgegeben. 


wächt in, wenn Eute Lebenskraft durch 


icher heile ich Euch auch. 
* * 
end einer Krankheit befallen if, fo jeik 


Meine Kur ift beftimmt, 


6 made e KR aus 
Gefundpeit wieder Dur Die Kraft eines Mei — er wie 8 
Wenn Euer Körper durch Balter, 
arbeitung und 
es Euch ſelbſt a 


RT.) * turirt. Biele 


** — 


Bederter elufigsmittel zu. fucen umb —* 


Wartet nicht — 


3 Euqch gerichtet und Ihr ſolltet es brachten. wo 


ſchwanlen. Aendert jekt Euren Lebens wandel und Ihr habt eine große Laden 
oder —— 
eingeladen, 

bt, "bei mit In 
und Wiederderfielung der Gefunbheit 
— und ausführlih und * sehe 3%, nie a; 


34) beredjne nidıts S&, 


Gud keinen Gent. Wenn Ahr Fefatonf en 
eine vollfändige Heilun 

Hınft kommen fönnt, Vgreibt mir 
sufammen mit meinem „Some Eure 


Morgen m. * ſpat ſein. 
Mann und laht Euch nicht duch 2. 
dr vergeblich anderämo Hilfe * erlangen f on. garıy a * 


Yeht i Pe Pain zum Handeln. Gelb ein 


er She Dieeg ı$ 
Ei 


4 der 
Guh d — Kam r zu 


Ule Männer, bi . u drau⸗ 
—— En mi = ar er nis 


——— 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 
Pas ältefte deutfdde medizinifge Juftitut in Amerika. 
246248 State Str., 3. Floor, gegenüber R:thihild’s Dep’t-Daden, 
an; rs * 6:30 ** e —EII 


Light & Cote Co. ftarf an dem neuen 
Unternehmen intereffirt jei, da. deren 
BVräfident E. 8. ©. Billings bishet ne⸗ 
ben Nelſon A.MeCleary als der Haupt- 
aftionär der Cicero Gas Co. galt. Die 


e | Uebertragunggurfunden. der. beiden ge- 


nannten Gasgejelfchaften am die neue 


ad Er zn —* — —— 


ie = 


in feften Händen befindet, wurbe ber 
Equitable Zruft Co. übertragen. 
> 


— Ob ſich's wohl untirt, — Mama: 
Da jhreibt Großmanta, daf fie nädhite 
Woche auf-Befuh kommen und dir 
etwas mitbringen werbe., Sei alfo da» 
ber bübjch braun und anftändig! Haft 
du mich berftanden, yrigden?— Yyrig- 


— 


mits 


Y 





